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wird der „Geſellige“ von allen Poſt⸗ 
ämtern für den Monat September 
geliefert, frei ins Haus für 75 Pf. 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern angenommen. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
Streckfuß koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
Bi 5 77705 des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. 


Vom Kriege mit China. 


Graf Walderſee iſt, wie nach einem am Montag 
Abend eingelaufenen Telegramm noch in einem Theile der 
Auflage geſtern mitgetheilt werden konnte, am Sonntag Mittag 
in Port Said angekommen. Der deutſche Konjul begab 
ſich an Bord der „Sachſen“ und händigte dem Feld⸗ 
marſchall inzwiſchen dort eingetroffene Inſtruktionen der 
deutſchen Regierung aus. Graf Walderſee ging ſpäter an 
Land, machte einen Beſuch im deutſchen Konſulat, kehrte 
dann an Bord der „Sachſen“ zurück und ſetzte die Fahrt 
nach China fort. 

Die Nachricht, daß die Kaiſerin⸗Wittwe bereits auf⸗ 
gefunden ſei und daß ſich der Kaiſer in den Schutz der 
Japaner begeben habe, ſcheint ſich nicht zu beſtätigen. 
Nach einem Telegramm des „Daily Telegraph“ aus Tientſin 
vom 24. Auguſt iſt eine aus Ruſſen, Deutſchen und 
Japanern gebildete Abtheilung von 1000 Mann von Peking 
aus vorgegangen. Man glaubt, ſie ſolle die Kaiſerin⸗ 
Wittwe verfolgen. Und aus Hongkong erfährt dasſelbe 


Blatt vom 25. Auguft, der Gouverneur der Provinz Kwang⸗ 


J 


tung habe ebenſo wie die Gouverneure aller anderen Pro⸗ 
vinzen von der Kaiſerin⸗Wittwe telegraphiſch den Be⸗ 
fehl erhalten, 300 000 Taels (etwa 900 000 Mark) für den 
Unterhalt der Truppen zu zahlen. Nach Meldungen 
des japaniſchen Befehlshabers ſei Peking am 18. Auguſt 
vollſtändig vom Feinde geſäubert geweſen. Die kaiſer⸗ 
liche Familie habe auf der Flucht in dem Dorfe Man⸗ 
ſan kurze Raſt gemacht und ſei dann weſtlich weiter⸗ 
gezogen, begleitet vom General Ma, 500 Mann Kavallerie 


PR und 20 Wagen. 


FF bringen joll. 
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Wenn auch nach obigen Meldungen in Peking kein 
Feind mehr anweſend war, ſo droht der verbündeten Be⸗ 
ſatzung doch erneute Gefahr von außen her. Ein Tele⸗ 
gramm vom 23. Auguſt meldet: Boxer und chineſiſche 
Truppen, welche in Namsyen ſich verſammelt haben, 
wären im Begriff, die Verbündeten in Peking von der 
äußeren Stadt aus anzugreifen. Es wird erwartet, daß 
die vereinte japaniſche und ruſſiſche Kavallerie ſie angreifen 
wird. Ferner wird gemeldet, daß der Feind in einer 
Stärke von 1900 Mann Infanterie mit 15 Kanonen von der 
Provinz Shantung in nördlicher Richtung vorrückt, um die 
Verbündeten in der Hauptſtadt anzugreifen. 

Große Schaaren von Boxern ſammeln ſich etwa 
40 Kilometer nordöſtlich von Yangtjun, um auf Peking 
vorzumarſchieren. Gleichzeitig wird berichtet, daß die 
Eiſenbahnſtrecke Tientſin⸗Yangtſun und der Verkehr 
auf dieſer wieder hergeſtellt iſt. Das iſt, wie ein Rotter⸗ 
damer Blatt erfährt, der Verdieuſt deutſcher Matroſen. 
Der e rſte Zug, der wieder einlief, zeigte als Lokomotiv⸗ 
führer und Heizer Matroſen des deutſchen Geſchwaders. 
„Man ſieht“, ſo heißt es in jenem Bericht, „über welch 
vorzügliche Elemente auf Spezialgebieten die deutſche 
Marine verfügt. Die Engläuder fanden keine Perſon, 
die imſtande geweſen wäre, eine Lokomotive zu führen, und 
ſie müſſen jetzt dankbaren Herzens mit anſehen, daß die mit 
engliſchem Gelde begründete Eiſenbahnlinie durch deutſche 
Intelligenz in Betrieb gehalten wird.“ 

In Peking wird jetzt eine Expedition zuſammeügeſtellt, 
welche zuſammen mit der Begleitmannſchaft die Ver⸗ 
wundeten, die Frauen und Kinder, nach Tientſin 
Die Familie des italieniſchen Geſandten 
Salvago Raggi wird ſich dieſem Zuge anſchließen, um ſich 
für einige Zeit nach Japan zu begeben. 

Graf Soden hat in ſeinem Bericht an den Gouver⸗ 
neur von Kiautſchou beſonders hervorgehoben, wie 
hervorragend ſich die unter ſeinem Kommando befindlichen 
deutſchen Seeſoldaten von der Schutzwache in Peking 
benommen haben. Sämmtliche Europäer haben die Ruhe, 
die Unerſchrockenheit und das gute Schießen, bewundert. 
Nach den Mittheilungen des Grafen Soden wurden ver⸗ 
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r mein 
ations⸗ 


— 


Kenntuiß 1 Sofort ließ der Gouverneur das Haus 


Berger (ſchwer, linke Kopfſeite), 
Weiß bardt (rechtes Geſicht, Gehör verletzt), Ezardts (rechte 
Hand), Forſter (rechte Schulter), Wirts (linfes Bein), Benke 
(Geſicht, geheilt), König (Geſicht und Schulter, geheilt), Gunter 
(linfer Arm, Hüfte, Lunge), Gronlich (Geficht, leicht), Seiffert 
Bein, Knie jteif), Klauß (linker Ellbogen, Typhus, in der 

eſſerung). Die übrigen ſind geſund. 

Von der inneren politiſchen Zerriſſenheit China's 
giebt eine Verſchwörung Zeugniß, die in Hankau entdeckt 
worden iſt. Sie hatte zum Zweck die Anſtiftung einer 
Revolution im Pangtſethale. Die Vorbereitungen dazu 
waren ſchon ziemlich fortgeſchritten, als die Behörden davon 


Reinhardt (linker Arm), 


in der brit 
ſammenzukommen p egten, 
wurden verhaftet. 


ſchen Niederlaſſung, wo die Verſchwörer zu⸗ 
umſtellen. Zehn Rädelsführrr 
s den beſchlaanahmten Papieren ging 


ſympathiſch gegenüber zu ſtehen. 


hervor, daß die Verſchwörer Mitglieder der ſogenannten 
Unabhängigkeits⸗Geſellſchaft und entſchloſſen waren, 
die Waffen zu ergreifen zu dem eingeſtandenen Zweck, den 
Kaiſer zu befreien, die Machthaber in Peking zu beſtrafen 
und für die Unabhängigkeit Chinas einzutreten. Zwei 
der Verhafteten wurden ſofort hingerichtet; weitere Hin⸗ 
richtungen werden erwartet. 

Dem bereits erwähnten Vorſchlag Amerikas, eine 
internationale Konferenz zur Beſprechung aller Seiten 
der chineſiſchen Frage einzuberufen, ſcheint man in Europa 
Wenigſtens wird dem 
„Reuterſchen Bureau“ aus dem Haag gemeldet, der 
Senator Melvil, Baron van Lynden werde ſeitens der 
Vertreter der Mächte als Generalſekretär des inter⸗ 
nationalen Schiedsgerichtshofs vorgeſchlagen werden. 

Japan bagegen ſcheint vorläufig Verhandlungen wenig 
geneigt zu ſein. Li⸗Hung⸗Tſchang erhielt von dem 
japaniſchen Miniſter des Auswärtigen ein Telegramm, in 
welchem es heißt, Unterhandlungen ſeien unmöglich, 
ſo lange nicht China Bevollmächtigte ernenne, die von 
den Mächten gutgeheißen würden. Der Miniſter 
bezeichnet alsdann als genehm die Ernennung der Vize⸗ 
könige von Nanking und Wuchang zu Beiſitzern Li⸗Hung⸗ 
Tſchangs und macht ſchließlich auf die Nothwendigkeit 
aufmerkſam, daß China ſein Bedauern ausſpreche, aus⸗ 
drücklich ſein Unrecht eingeſtehe und aus freien Stücken 
vollen Schadenerſatz anbiete. Schließlich heißt es in 
der Depeſche, wenn dieſe Rathſchläge befolgt würden, dann — 
aber auch nur dann — ſei Japan bereit, bei den Ver⸗ 
handlungen jede mögliche Unterſtützung zu gewähren. 

In Uebereinſtimmung mit Japan entſendete die Ne 
gierung von Korea eine Streitmacht zur Wahrung der 
Ordnung an der Nordgrenze, und Rußland ſchickt, haupt⸗ 
ſächlich zur Wahrung ſeiner Intereſſen in der Mandſchurei, 
friſche Truppen nach China. Am 2. September geht aus 
Kiew eine aus 1800 Mann Infanterie und 300 Artilleriſten 
beſtehende Schutztruppe mit 24 Geſchützen nach Port 
Arthur ab. Die Abtheilung, der eh. in Noworoſſijsk noch 
200 Koſaken anſchließen werden, beſteht aus Freiwilligen 
und aus Soldaten der Kiewer Garniſon, die zum Herbſt 
in die Reſerve übertreten. Die Leute müſſen ſich zu 
dreijährigem Dienſte verpflichten. Es melden ſich ſo viele 
Soldaten, daß man genöthigt iſt, das Loos entſcheiden zu 
laſſen. Eine Firma in Chicago hat von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung den Auftrag erhalten, ſechs Millionen Pfund 
Ochſenfleiſch für die ruſſiſchen Truppen in China zu liefern. 

Nach dem „Programm der Mächte“, ſoweit man 
auf ein ſolches jetzt ſchon Schlüſſe ziehen kann, denken die 
Mächte keineswegs an eine Einſchränkung ihrer militä⸗ 
riſchen Aufgebote. Ein ſo werthvolles Unterpfand für die 
weitere Beherrſchung der Lage -durch die Verbündeten der 
Einzug ihrer Truppen in die chineſiſche Hauptſtadt bildet, 
würde es doch eine arge Verkennung der in China zu 
löſenden Aufgabe bedeuten, wenn man die bisher dahin⸗ 
gelangte Streitmacht als eine hinreichende Bürgſchaft für 
die Durchſetzung der von den Mächten zu ſtellenden Forde⸗ 
rungen oder gar für den Fall eines weiteren Umſichgreifens 
des Aufruhrs in den Provinzen als genügend anſähe. Selbſt 
für den günſtigſten Fall iſt eine lange Dauer der mit 
den Machthabern von China zu führenden Verhandlungen 
zu erwarten und voraus zuſehen, daß ſich dabei die mannig⸗ 
fachſten Schwankungen, Winkelzüge und Verſchleppungen 
auf chineſiſcher Seite ergeben werden. Die Mächte müſſen 
ſomit, ganz abgeſehen von der Möglichkeit, daß die Nieder⸗ 
werfung der im Aufruhr befindlichen oder davon bedrohten 
Theile des Reiches noch die größten militäriſchen 
Anſtrengungen erheiſcht, unter allen Umſtänden dafür 
Sorge tragen, ihren Forderungen durch die Anweſen⸗ 
heit einer imponirenden Streitmacht nicht allein in 
Peking und der Provinz Tſchili, ſondern auch in den wich⸗ 
tigſten Häfen des Reiches Nachdruck verleihen zukönnen. 


Aus Paris wird mitgetheilt, daß Frankreich unter 
dieſen Umſtänden nicht an eine Verringerung des für Oſt⸗ 
aſien beſtimmten Truppenkontingeuts denkt und in Berlin 
findet am 30. September die Konſtituirung der „deutſchen 
Kolonialarmee“ ſtatt. An dieſen wird in Gegenwart 
des Kaiſers die Nagelung und Weihe von Fahnen für die 
oſtaſiatiſchen Regimenter im Zeughauſe mit anderen 
zuſammen erfolgen. (S. auch unter Berlin.) Mit der 
Verleihung von Fahnen erhalten die oſtaſiatiſchen Regimenter 
den Charakter ſelbſtändiger Truppentheile. Eine 
derartige Handlung aber verſtieße gegen die 
Verfaſſung, wenn nicht ausdrücklich die zeitweiſe 
Bedeutung dieſer Fahnenverleihung von der. Regierung 
betont wird. Können ſchon Zweifel darüber beſtehen, ob 
die Regierung das Recht hat, deutſche Truppen im Aus⸗ 
lande ohne Genehmigung des Reichstages zu verwenden, 
fo hat fie unzweifelhaft nicht das Recht, ſelbſtherrlich neue 
Truppenkörper zu ſchaffen. Man hat den Ausweg aus 
jener Streitfrage, — in der übrigens, wie verlautet, der 
Ka iſer ſelbſt auf Seiten derer ſteht, die die Genehmigung 
des Reichstages für erforderlich halten — darin 
gefunden, daß man nur Freiwillige in die oſtaſiatiſche 
Truppe nahm, ſo daß dieſe Frage lediglich zu einer ſolchen 
des Budgetrechts wurde. Jedenfalls iſt die Fahnenverleihung 
als ein Zeichen anzuſehen, daß ſich auch Deutſchland 
auf ein längeres Ausharren in China bereit macht. 


Berlin, den 28. Auguſt. 


— Der Kaiſer hörte am Montag Vormittag von 
9 Uhr ab im Neuen Palais den Vortrag des Chefs dei 
Eivilfabinets v. Lucanus und Marinevorträge. Nach⸗ 
mittags erſchien der Kaiſer mit der Kaiſerin beim 
Adlerſchießen der Offiziere des 1. Garde⸗Regiments zu 
Fuß auf den Schießſtänden im Katharinenholz bei 
Potsdam. Den erſten Schuß auf den Adler gab der Kaiſer 
ab, welcher ſich ſodann auch an dem Schießen auf den 
anderen Schießſtänden betheiligte. Gegen 7½ Uhr fiel der 
letzte Theil des Adlers. Die Kaiſerin überreichte dem 
Schützenkönig Leutnant Frhrn. v. Ende perſönlich den 
Preis, welcher in einer großen ſilbernen Schale beſtand. 
An dem Schießen betheiligten ſich auch der Kronprinz 
und die übrigen beim Regimente ſtehenden Prinzen. Das 
. NeFOnBE begab ſich ſodann nach dem Neuen Palais 
zurück. 

— Zur Feier des Regimentsfeſtes des in Warſchau 
garniſonirenden ruſſiſchen Leib⸗Grenadier⸗ Regiments 
König Friedrich Wilhelm III. hatte das Regiment an 
Kaiſer Wilhehm und an den Kronprinzen Telegramme 
geſandt. Hierauf iſt folgende Antwort Kaiſer Wilhelms 
eingegangen: 

„Ich bin ſehr erfreut über die Glückwünſche meiner Peters⸗ 
burger Grenadiere und danke herzlich dafür. Meine Wünſche 
für das Regiment ſind bei ſeinem Feſte dieſelben; ich ſpreche ſie 
heute aber um ſo freudiger aus, da unſere ruſſiſchen und 
deutſchen Kameraden nach alter geheiligter Tradition nach 
langer Zeit wiederum Schulter an Schulter kämpfen. Der Sieg 
wird uns nicht fehlen.“ 

Der Kronprinz erwiderte auf das 
Telegramm Folgendes: 

„Ich danke herzlich für die freundlichen Wünſche, die ich 
erwidere. Ich gratulire zu den glänzenden Erfolgen der 
ruſſiſchen Truppen in Oſtaſien.“ 

— Der Bundesrath beginnt ſeine regelmäßigen 
Sitzungen wieder Mitte September. 

— Das preußiſche Staatsminiſterium dürfte im 
Laufe dieſer Woche faſt vollzählig wieder in Berlin 
beiſammen ſein. Der Reichskanzler und Miniſterpräſident 
Fürſt zu Hohenlohe wird gegen Ende der Woche in 
Berlin erwartet. Finanzminiſter Dr. von Miquel trifft 
heute (Dienstag) ein. Auch Graf Poſadowsky dürfte 
bereits in nächiter Zeit wieder in Berlin fein. Von den 
anderen Miniſtern ſind der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten von Thielen, der Landwirthſchaftsminiſter von 
Hammerſtein, der Kriegsminiſter von Goßler, der 
Juſtizminiſter Schönſtedt, der Handelsminiſter Brefeld, 
der Miniſter des Innern von Rheinbaben und der 
Kultusminiſter Studt bereits in Berlin anweſend. 
Letzterer beabſichtigt Aufang September nach Paris zu 
gehen und von da zur Erholung in die Schweiz. 

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Staats⸗ 
miniſter Graf v. Bülow, iſt am Montag von Norderney 
nach Berlin abgereiſt. 

— Ueber die Fahrt der Truppentransportſchiffe 
theilt das Kriegsminiſterium mit: „Halle“ am 27. Auguſt 
in Singapore eingetroffen. Geſundheitszuſtand vorzüglich. 

— Dem Stabe des Grafen Walderſee iſt der Schlachten⸗ 
maler Rocholl aus Düſſeldorf beigegeben. Rocholl befindet 
ſich an Bord der „Sachſen“. 

— Eine Steigerung der Kohlenpreiſe zum kom, 
menden Winter beabſichtigt, wie die „Schleſiſche Zeitung“ 
ſchreibt, die fiskaliſche Centralver waltung in Ober⸗ 
ſchleſien nicht vorzunehmen. Sie will auch auf den 
üblichen Winterzuſchlag verzichten. 

— Eine Deputation Deutſcher aus Trausvaal iſt 
in Berlin eingetroffen, um dort an zuſtändiger Stelle 
Klage zu führen über Grauſamkeiten, die ſich die 
Engländer bei dem gegenwärtigen ſüdafrikauiſchen Kriege 
gegen Deutſche zu Schulden kommen ließen. Sie ſind ſeiner 
Zeit von den Engländern in Transvaal verhaftet und zur 
Einſchiffung nach einem ſüdafrikaniſchen Hafen gebracht 
worden. ie Geſammtzahl der Verhafteten bezw. Ab⸗ 
geſchobenen betrug urſprünglich 400, von denen der größte 
Theil aber bei der Durchreiſe in Holland zurückgeblieben 
iſt. Nach ihrer Angabe wurden ſie in Pretoria, Johannes⸗ 
burg und anderen Städten wie die wilden Thiere ein⸗ 
gefangen und zur Küſte geſchleppt, obwohl ſie ſich nicht das 
Geringſte hatten zu Schulden kommen laſſen. Man holte 
die Leute aus den Werkſtätten und ihren Wohnungen, ſelbſt 
aus den Betten, wobei nicht beachtet wurde, ob fie Alte 
gekleidet waren oder nicht; ſie wurden einfach barfuß oder 
in Pantoffeln fortgeſchleppt. Die Bedauernswerthen haben 
Hab und Gut verloren und ſind jetzt vollſtäudig mittellos 
in die Heimath zurückgekehrt, weshalb ſie durch das Aus⸗ 
wärtige Amt an die engliſche Regierung Schadenserſatz⸗ 
anſprüche erheben laſſen wollen. 


— Herrn Geheimen Rath Dr. Oechelhäuſer i 
zu ſeinem 80. Geburtstage eine Adreſſe der nationals 
liberalen Partei durch das Mitglied des Central» 
vorſtaundes, Herrn Kommerzienrath Holtzmann⸗Weißenbach, 
überreicht worden; es heißt darin: 

„Sie haben ſtets im Dienſte des Vaterlandes Ihre beſten 
Kräfte für deſſen politiſche, wirthſchaftliche und geiſtige Ent⸗ 
wickelung in weiteſtem Umfange eingeſetzt und ſich dankbare 
Liebe und ungetheiltes Anſehen in allen Kreiſen unſeres Landes 
erworben. Der nationalliberalen Partei waren Sie von 
ihrer Entſtehung an ein feſter Stützpunkt und ein treuer 
Berater. Stets durften die politischen Freunde auf Sie rechnen 


ihm geſandte 


wenn es galt, für die gemeinſame politische Auffaſſung einzutreten, 
das Nationalgefühl zu kräftigen, dem Volksleben einen freiheit⸗ 
lichen Inhalt zu geben und die von der Gerechtigkeit und der 
Humanität getragenen Grundſätze der Sozialgeſetzgebung zu 
verfolgen und zur Geltung zu bringen.“ 

— Zwiſchen Deutſchland und der Schweiz iſt jüngſt ein 
Poſtübereinkommen geſchloſſen worden, welches mit Ausnahme 
einzelner Vorſchriften am 1. September in Kraft tritt. Danach 
wird im Verkehr zwiſchen Deutſchland und der Schweiz ab⸗ 
weichend von den Vorſchriften des Weltpoſtvertrages, künftig 
3 die Gewichtsſtufe von 20 Gramm Anwendung 

nden. 

Deſterreich⸗ Ungarn. Bei Nachod (Böhmen) fand 
am Sonntag in einem Walde an der preußiſchen Grenze 
eine von etwa 35 000 Perſonen beſuchte tſchechiſche Volks⸗ 
verſammlung ſtatt. Der Hauptredner, Abgeordneter 
Dr. Herold, erging ſich in heftigen Angriffen auf Deutſch⸗ 
land, das er beſchuldigte, daß es die Annexion Böhmens 
plane. Ju einer zweiten tſchechiſchen Volksverſammlung auf 
dem Georgsberge bei Raudnitz ſprach Abgeordneter 
Dr. Gregr vor etwa 40 000 Perſonen. Er bezeichnete 
das böhmiſche Staatsrecht als das einzige Ziel und 
rückſichtsloſe Oppoſition als die allein wichtige Taktik der 
Tschechen. Der Radikale Baxa erklärte, für die Tſchechen, 
denen am Reiche nichts gelegen ſei, müſſe die Loſung aus⸗ 
gegeben werden: „Für das Parlament giebt es keinen 
Pardon! Die Vernichtung des Parlaments ſei die erſte 
Etappe zur Erreichung des Staatsrechts.“ 

Belgien. Das belgiſche Freiwilligenkorps geht nicht 
nach China. Das Organiſatiouskomitee beſchloß ſeine 
Auflöſung. Die der Armee angehörigen Soldaten treten 
unverzüglich in ihre Regimenter zurück. In der geſtrigen 
Verſammlung des Komitees fand eine ſehr erregte Debatte 
über den Beſchluß ſtatt. Beſonders General Brialmont 
drückte in energiſcher Weiſe ſein Bedauern über den Beſchluß 
aus. Die Brüſſeler Blätter ſprechen ihre Anſicht dahin 
aus, daß die Urſachen des Widerſpruchs ſeitens einer oder 
mehrerer Großmächte einzig und allein in der Eiferſucht 
über die wirthſchaftlichen Forderungen zu ſuchen ſei. Als 
die Unteroffiziere und Soldaten, welche zu dem belgiſchen 
Freiwilligenkorps für China gehörten, die Auflöſung des 
Korps erfuhren, liefen ſie ſchreiend und lärmend durch das 
bei dem Uebungslager von Beverloo gelegene Dorf Bourg 
Leopold und begingen in mehreren Kaffeehäuſern Gewalt⸗ 
thätigkeiten. Die Polizei, die Gendarmerie und die 
Truppen mußten einſchreiten, um die Ordnung wieder 
herzuſtellen. 

Rußland. Der Zar hat den Geſandten der Süd⸗ 
afrikaniſchen Republik Dr. Leyds in Audienz empfangen. 

In Anbetracht der Ereigniſſe in Oſtaſien und der 
dadurch hervorgerufenen außerordentlichen Ausgaben 
wird die Branntwein⸗ und Spiritus⸗Acciſe auf 
11 Kopeken pro Grad oder 11 Rubel pro Eimer waſſer⸗ 
freien Spiritus und die Acciſe für Tabakfabrikate auf 
4 Rubel pro Pud oder 10 Kopeken per Pfund zeitweilig 
erhöht. Die Erhöhung tritt am 29. Auguſt in Kraft. — 
Ein neu erlaſſenes Geſetz beſtimmt, daß bei der Ausfuhr 
von Hanf⸗ und Flachsprodukten aus Rußland in das 
Ausland die Zollgebühren zurückerſtattet werden, die von 
dieſen Erzeugniſſen erhoben worden, wenn ausländiſche 
Materialien oder Maſchinen bei ihrer Fabrikation benutzt 
worden ſind. Der Betrag der Gebühren, welche zurück⸗ 
erſtattet werden, beläuft ſich auf 30 Kopeken bis 1 Rubel 
40 Kopeken pro Pud. 

Südafrika. Zwiſchen den Buren und Engländern 
haben in den letzten Tagen wieder eruſte Kämpfe ſtatt⸗ 
gefunden, die, wie aus den euglijchen Berichten zu erſehen 
iſt, nicht immer zu Gunſten der Engländer ausgefallen 
find. Einer Meldung aus Belfast zufolge, nahm Lord 
Roberts am 25. Auguſt eine Rekognoszirung der Buren⸗ 
ſtellung vor, die ſehr ſtark iſt und ſich über die Hügel⸗ 
ketten in einer Entfernung von 8000 Yards von der Bahn⸗ 
ſtation hinzieht. Die Buren beſchoſſen am Morgen die 
Truppen Bullers, welche 7 Meilen ſüdlich ſtehen und 
richteten auch auf das Centrum der britiſchen Stellung 
ihr Geſchützfeuer. Und Roberts ſelbſt berichtet vom 
26. Auguſt 11 Uhr Nachts: Wir find den größeren Theil 
des heutigen Tages über in einem Umkreis von 30 engliſchen 
Meilen in ein Gefecht verwickelt geweſen. French marſchirte 
mit zwei Brigaden Kavallerie nordwärts auf der 
weſtlichen Seite von Belfaſt vorbei, und trieb den 
Feind nach Lekenvlei an der Straße Belfaſt Lydenburg 
zurück. Als General French Lekenvlei erreicht hatte, 
rückte General Polecarew mit ſeiner Gardebrigade zur 
Unterſtützung von Belfaſt aus vor. Der Feind, der 
augenſcheinlich von Norden und von Oſten her bedeutende 
Verſtärkungen erhalten hatte, leiſtete ſowohl Bullers als 
auch Polecarews Vormarſch hartnäckigen Widerſtand und 
hatte drei Geſchütze von der Art des „langen Tom“ ſowie 
viele andere Artillerie im Gefechte. Das Feuer war ſehr 
heftig und dauerte bis zum Einbruch völliger Dunkelheit. 
Buller „hofft“, daß ſeine Verluſte nicht über 40 Mann 
betragen werden. 

Und am Montag meldet Feldmarſchall Roberts: Der 
Feind griff geſtern Winburg von drei Seiten an, wurde 
aber zurückgeſchlagen. Dabei wurde der Burengeneral 
Olivier mit ſeinen drei Söhnen gefangen genommen. (?) 

Der hingerichtete Leutnant Cordua tft aus Hamburg 
gebürtig. Er iſt 25 Jahre alt, hat vor vier Jahren als 
Einjährig Freiwilliger gedient, und ſich dann nach Pretoria 
de ſeinem dort als Kaufmann anjäjfigen älteren Bruder 

egeben. Als der Krieg gegen England ausbrach, meldete 
Cordua ſich als Freiwilliger bei der Armee. Er zeichnete 
fi) bei Glencoe jo rühmend aus, daß er zum Leutnant 
befördert wurde. 
Neunter Weſtpreußiſcher Städtetag. 
A Elbing, 28. Auguſt. 

Aus dem Vortrage des Herrn Stadtrath Mitz laff in der 
Montag ⸗Sitzung über die für die ſtädt. Verwaltung wichtigen 
eſetzlichen Beſtimmungen des Bürgerlichen Geſetzbuches und 
2 Nebengeſetze, iſt folgendes zu erwähnen: Den Antrag auf 
Entmündigung bei Trunkſucht kann außer den Angehörigen 
jetzt auch der Armenver band ſtellen. Falls eine von einer 
Gemeinde errichtete oder verwaltete Stiftung erliſcht, jo fällt 
das Vermögen an die Gemeinde, nicht an den Fiskus. Bei 
Schenkungen im Werthe von mehr als 3000 Mk. war bis jetzt 
zur Annahme die Genehmigung des Staates erforderlich; nun⸗ 
mehr iſt dieſe Grenze auf 5000 Mk. erhöht. Für die Haftung 
der Stadtgemeinde für Schaden, den einer ihrer Beamten ver⸗ 
urſacht, giebt es keine beſonderen Beſtimmungen, ſondern da tritt 
das Allgemeine Landrecht ein. In pernbgendrsctüichen Um 

elegenheiten muß die Gemeinde als juriſtiſche Perſöulichkeit 
Fu Daneben bleibt das Geſetz vom 11. März 1850 in 
eltung, wonach für einen durch Auflauf verurſachten Schaden 


ſtets die Gemeinde haftet. Im Gemeinde⸗Kaſſenweſen 
muß fortan der Gläubiger bei allen Zahlungen aus der 
Kämmereikaſſe ſich das Geld ſelbſt abholen; will er es zugeſchickt 
haben, muß er die Koſten tragen. Der Schuldner kann eine 
ſchriftliche Quittung fordern; bei Beglaubigung der Schrift⸗ 
zeichen Schriftunkundiger, was beſonders bei Renten- und 
Penſionsempfängern vorkommt, genügt auch ferner das Siegel 
der Polizei oder des Magiſtrats. Wird jedoch eine notarielle 
Beglaubigung gewünſcht, ſo muß dies geſchehen. Unter allen 
Umſtänden iſt der Ueberbringer der Quittung zur Empfangnahme 
der Zahlung ermächtigt. Im Pfandrecht an beweglichen Sachen 
(Beamten- oder Bietungs⸗Kautionen 2c.) war das bisherige Ver⸗ 
fahren ſehr umſtändlich, indem der Pfandgläubiger die Forderung 
erſt ausklagen und ein rechtsgiltiges Urtheil haben mußte, abgeſehen 
bei Kaſſendefekten. Jetzt iſt ein gerichtliches Urtheil nicht mehr 
nöthig. Soll das Pfand in Auſpruch genommen werden, jo wird 
dies dem Betreffenden einfach mitgetheilt und er muß nach 
Monatsfriſt zahlen, ſonſt wird das Pfand angegriffen. 
Im Waiſenrath iſt nunmehr auch der Frau der Zutritt unter 
gewiſſen Beſchränkungen geſtattet, nur kann ſie nie ſelbſt zum 
Waiſenrath gewählt werden. In größerem Umfange als bisher 
iſt die Benutzung der Sparkaſſen zur Anlegung von Mündel⸗ 
geldern möglich, wobei es beſonders wichtig iſt, daß die Anlegung 
bei einer Sparkaſſe ſeitens des Vormundes nur dann erfolgen 
kann, wenn die ſpätere Erhebung unter Genehmigung des Gegen⸗ 
vormundes oder des Vormundſchaftsgerichts gewährleiſtet wird. 
Im Armenrecht ſind Armenatteſte jetzt nicht nur bei gericht⸗ 
lichen und Civilprozeſſen, ſondern auch bei Angelegenheiten der 
freiwilligen Gerichtsbarkelt auszuſtellen. Zum Schluß machte 
Redner auf die ſich mit dem bürgerlichen Geſetzbuch befaſſenden 
und empfehlenswerthen Bücher und Schriften aufmerkſam und 
hob beſonders den praktiſchen Werth des im Verlage von Guſtav 
Roethe⸗Graudenz erſchlenenen Werkes von Landgerichts⸗ 
Direktor Roſenthal in Danzig hervor. 

Nachmittags vereinigten ſich die Theilnehmer am Städtetag 
mit ihren Damen zu einem Feſtmahl im Kaſino. Kurz vor 
Beginn des Mahles brachte dort der Elbinger Kirchenchor 
dem Herrn Oberpräſidenten ein Ständchen, für welches Herr 
v. Goßler herzlichſt dankte. Frl. Helene Müller überreichte 
ihm ein prächtiges Füllhorn mit duftenden Blumen. Während 
des Eſſens konzertirte die Pelz'ſche Kapelle. Zunächſt erhob ſich 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück zum Saijertoait, erinnernd 
an das Kaiſerwort bei Gelegenheit der Jubiläumsfeier der 
Mansfelder Bergwerke, an das Wort: „Dennoch“. Man könne 
dieſes Wort auch als das Motto der Provinz Weſtpreußen an⸗ 
ſehen. Trotz aller durch Ueberſchwemmungen verurſachten Deich⸗ 
brüche haben unſere Vorfahren ihre Dämme immer wieder auf⸗ 
gebaut, und trotz aller Beſtrebungen eines feindlichen Volks⸗ 
ſtamms hat ſich die Provinz dauernd fortentwickelt. Trotz der 
ungünſtigen Lage der Landwirthſchaft, von der viele kleinere 
Gemeinweſen abhängen, trotz mancher ungünſtigen Konjunktur, 
hat es in Weſtpreußen immer geheißen: „Dennoch“. Dieſes 
„Dennoch“ des kaiſerlichen Herrn möge auch weiter als 
Motto dienen, verbündet möge man bleiben in der 
Liebe zu unſerm Kaiſer und anſtoßen mit dem Ruf, der Kaiſer 
lebe hoch! Stehend ſangen die Theilnehmer die Nationalhymne. 
— Alsdann begrüßte Herr Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing 
die Gäſte, beſonders die Ehrengäſte und unter ihnen den Herrn 
Ober⸗Präſidenten, den „Vater der Provinz“, der er noch lange 
erhalten bleiben möge. Redner toaſtete auf die Ehrengäſte. 

Herr v. Goßler dankte im Namen der Ehrengäſte und 
meinte, der Höhepunkt des heutigen Tages ſei wohl erreicht mit 
dem kaiſerlichen „Dennoch“ in der Rede des Oberbürgermeiſters 
Delbrück. Gerade auch für Elbing gelte dieſes dennoch, er 
habe heute Vormittag einen Schloſſer, einen Tiſchler und einen 
Drechsler beſucht und ſich gefreut, daß hier auch die kleinen 
Betriebe ſo ganz in ſeinem Sinne gehandhabt würden. Der 
Kaiſer habe einſt in einer Rede bei einem Beſuch in unſerer 
Provinz die Weſtpreußen ein kerniges Geſchlecht genannt, und 
das ſeien ſie auch. Das Hoch des Redners galt der Provinz 
Weſtpreußen. . 

Herr Stadtverordueten⸗Vorſteher Mehrlein⸗Graudenz 
dankte im Namen des Städtetages für die Aufnahme in Elbing 
und toaſtete auf die Stadt Elbing. — Herr Profeſſor Boethke⸗ 
Thorn brachte den weſtpreußiſchen Frauen ein Hoch aus. Nach 
Beendigung des Mahles wurde ein Ausflug nach Vogelſang 
unternommen. 

In der zweiten Sitzung am heutigen Dienſtag lag eine 
Eingabe des Magiſtrats zu Marienburg vor, die herrſchende 
Kohleunoth zur Erörterung zu bringen, um zu ſehen, was 
der St idtetag zur eventl. Abhilfe thun könne. Nach einem ein⸗ 
gehenden Referat des Herrn Stadtrath Ehlers⸗ Danzig und 
einer ſehr lebhaften Debatte wurde folgender Autrag des 
Referenten angenommen: „Der Vorſtand wird beauftragt, bei 
den zuſtändigen Staatsbehörden dahin vorſtellig zu werden, daß 
die Zufuhr von Steinkohlen nach den öſtlichen Provinzen in jeder 
Weiſe erleichtert wird, insbeſondere auch die Einfuhr engliſcher 
Kohlen durch ermäßigte Einfuhrzölle von den Seehäfen aus 
gefördert wird.“ — Ein Antrag Kittler ⸗Thorn, erſt noch 
ſtatiſtiſche Erhebungen über ſchleſiſche Kohleupreiſe und Kohlen⸗ 
lieferung in Weſtpreußen anzuſtellen und das Material dem 
Handelsminiſterium zur weiteren Veranlaſſung zu überweiſen, 
wurde abgelehnt. 

Sodann ſprach Herr Ehlers⸗Danzig über die Geſetze betr. 
die Bildung der Wählerabtheilungen bei den Gemeinde⸗ 
wahlen und betr. die Beſteuerung der Waarenhäuſer. 
Anträge wurden nicht geſtellt. 

Der Vorſtand wurde wiedergewählt. 
tag ſoll in Thorn abgehalten werden. 


Der nächſte Städte⸗ 


Prinz Albrecht in Bartenſtein. 
* Bartenſtein, 27. Auguſt. 


Zum Empfange des Herrenmeifterd des Johanniter⸗Ordens, 
des Prinzen Albrecht von Preußen, hatte ſich unſere Stadt 
prächtig geſchmückt. In den Straßen, durch die der Prinz fuhr, 
hatten die Schulen, die Unterbeamten der Poſt, die Schützen, 
die Maunſchaften des Bezirks⸗Kommandos, die Kriegervereine 
aus Stadt und Umgegend mit ihren Fahnen, die freiwillige 
Feuerwehr, die Arbeiter der Fabriken, die Vereine und Innungen 
Spaller gebildet. Der Prinz wurde auf dem Bahnhof von den 
Herren Graf Eulen burg⸗Gellingen, Landrat v. Gottberg, 
Oberſtlentnant Filter und Bürgermeiſter Schmidt empfangen. 
An der Ehrenpiorte traten drei Schülerinnen der erſten Klaſſe 
der höheren Mädchenſchule an den Wagen; eine Schülerin über⸗ 
reichte mit begrüßenden Verſen einen prächtigen Blumenſtrauß. 
Dann fuhr der Prinz unter brauſenden Hurrah⸗ und Hochrufen 
der Menge nach dem neu erbauten Krankenhauſe. Hier 
hatte der Mäunergeſangverein, mehrere Ordensritter, viele 
Dıfiziere und Geladene Aufſtellung genommen, ebenjo ſämmtliche 
Bauhandwerker. In der Begleitung des Prinzen befanden ſich 
die Herren Oberpräſident Graf Bismarck, kommandirender 
General Graf Fink von Finkenſtein Graf Lehn- 
dorff⸗Preyl, Landeshaupmann v. Brandt und Andere. 

Nachdem ſämmtliche Herren vor dem Krankenhauſe Auf⸗ 
ſtellung genommen, erſcholl die Motette: „Singet dem Herrn 
ein neues Lied“. Darauf überreichte der Baumeiſter des 
Krankenhauſes, Herr Maurermeiſter Wurm mit kurzen Worten 
den Schlüfjel dem Herrn Landrath v. Gottbergz dieſer über⸗ 
gab ihn dem Prinzen, und dieſer endlich Herrn Bürgermeiſter 


Schmidt, der die Thüre des Krankenhauſes öffnete. Nunmehr 


trat Herr Graf Eulenburg⸗ Gallingen vor und ſprach dem 
Prinzen Dauk für ſein Erſcheinen aus. 


zum Grunderwerb. 


Herren ſind. 


1865 ſei das alte 
Krankenhaus erbaut, heute werde nun das neue Haus eröffnet. 
Das Ordenskapitel hat zum Bau des Krankenhauſes 30000 Mk. 
geſtiftet, der Kreis 45000 Mk. und die Stadt Bartenſtein 2000 Mek. 
Kommt nun noch der Erlös des alten 
Krantenhauſes dazu, dann dürften die Koſten gedeckt ſein. Darauf 


erwiderte — 1 etwa folgendes: Dank ſage ich Ihnen 
allen für das 
ehrung, die Sie in mir dem Hohenzollernhauſe barbringen. Wer brei 


elingen dieſes Baues, für die Liebe und Ver⸗ Sch 


von uns hierher kommt, fühlt ſich wohl in dieſer Provinz. Bevor ich Her 
dieſes aus der Einweihung übergebe, rufe ichghneneinMahnwort zu: ver 
Hüten Sie ſich vor dem Worte: „Zu ſpät.“ Es iſt dieſes ein an 
häßliches Wort. Den Kranken ſoll rechtzeitig Hilfe gebracht drit 
werden, damit es nicht „zu ſpät“ ſei. Die Aerzte und Ma 
Schweſtern ſollen zur rechten Zelt eingreifen, damlt ſie ſich nicht 

ſelbſt jagen dürfen: „Es iſt zu ſpät.“ Diejenigen, die in des 
dieſem Haufe dienſtbar ſind, Aerzte und Schweſtern, mögen wil 
deſſen eingedenk ſein, daß ſie die Diener, und die Kranken die Tape 


Möchten die Kranken ſich tröſten mit dem Worte Jul 


Sr. Majeſtät Friedrichs III.: „Lerne leiden, ohne zu klagen“, Mä 
mit dem Worte, das an dem Dome zu Königsberg zu finden iſt, Ein 
und das ſich Friedrich Wilhelm III. zur Deviie gewählt: „„ Zub 
„Meine Zeit in Unruhe, meine Hoffnung in Gott“, und endlich 

mit dem Worte meiner Frau Großmutler, der Königin Luiſe: wick 
„Wie der Herr es gewollt, alſo iſt's geſchehn“. — Herr Super⸗ oh 
intendent Henſchke hielt darauf die Weiherede. Nach den Son 
Segensworten brachte der Männergeſangverein unter Leitung Mal 


ſeines Dirigenten Herrn Knoblauch das Lied zum Vortrag: zur 
„Lob, Ehr und Preis ſei Gott.“ i 
den Herren Graf zu Eulenburg⸗Gallingen den Rothen Adler 
Orden III. Klaſſe, Bürgermeiſter Schmidt und Maurermeiſter das 


Der Prinz überreichte darauf und 


Wurm den Kronenorden IV. Klaſſe. Darauf folgte die Mei 
Beſichtigung des Krankenhauſes und die Vorſtellung der dort 
anweſenden Damen. Als der Prinz den Wagen zur Abfahrt“ * ſelb 
beſtieg, ertönte das dritte Lied: „Brüder, weihet Herz und Akt 
Hand.“ Mit dem Kommandirenden General Grafen Fink künf 
von Finkenſtein begab ſich der Prinz nach der Unte roffizier⸗ des 
Vorſchule. Hier wurden die Offiziere, Geiſtlichen und ftell 
Beamten der Anſtalt vorgeſtellt. Dann ſchritt er die Front der wer! 
Schüler ab, die einzelnen Kompagnieen begrüßend. Nach einem die 
Gange durch die Anſtaltsräume fand in der Turnhalle ein wer! 
Schauturnen ſtatt. Bei dem Heraustreten aus der Turnhalle Dem 
überreichte Frau Major Hoffmann dem Prinzen einen Bal 
prächtigen Blumenſtrauß. Darauf brachte Herr Kommandeur Der 
Major Hoffmann dem Prinzen ein dreifaches Hurrah, worauf Ber 
die Abfahrt nach dem Rathhauſe erfolgte. Hier hatten ſich ca. der 
60 Herren zum Frühſtück verſammelt. Bei dem Frühſtück ge ſe 
brachte der Prinz das Kaiſerhoch, Graf Lehndorff⸗ Tari 
Preyl das Hoch auf den Prinzen aus, worauf diejer mit einem geſti 
Hoch auf den Grafen Lehndorff, den Kommendator der Genoſſeu⸗ F. € 
ſchaft Preußen, dankte. 
— — Ken 
x eſi 
Aus der Provinz. 11 
Graudenz, den 28. Auguſt. Ruck 
— [Bon der Weichſel.] Der Waſerſtand betrug am Mol 
28. August bei Thorn 0,16 Meter (am Montag 0,18 Meter), war. 
bei Fordon 0,18, Culm 0,00, Graudenz 0,52, Kurze⸗ Dam 
brack 0,70, Pieckel 0,62, Dirſchau 0,74, Einlage 2,244, ein 
Schiewenhorſt 2,48, Marienburg 0,20, Wolfsdorf 0,24 Meter. gega 
— (Beſitzwechſel.] Das 800 Morgen große Gut Rentſchkau — 
im Kreiſe Thorn, bisher Herrn Miske in Luſchkowo, Kreis ie 
Schwetz, gehörig, iſt für 230000 Mark in den Beſitz des Herrn ns 
Adminijtrators Fritz in Renſchkau übergegangen. —— 
A Danzig, 28. Auguſt. In Betreff der Vergrößerung dank 


der kaiſerlichen Werft hat die Marinebehörde beſchloſſen, 3232 hatt 
die Erweiterungspläne nicht auf dem gegenüberliegenden Holm N 
zu beſchränken, ſondern auf das linke Weichſelufer auszudehnen; 


zu dieſem Zweck iſt ein Theil des an die Werft grenzenden ver 
Jungſtädtiſchen Holzraumes der Marine verwaltung ſichergeſtellt. Ande 
Weiterhin wird dieſer Platz von der Baſtlon Holzraum be⸗ zu f 
grenzt, deren Ueberlaſſung an den Marinefiskus keine nach 
Schwierigkeiten machen würde, da ſie keinen fortifikatoriſchen Herr 
Werth mehr hat. Nach der Abtretung der Baſtion würde die Cor: 
kaiſerliche Werft, wenn der geſammte Reſt des ehemaligen Schr⸗ 
ſtädtiſchen Holzraumes erworben iſt, ein direkter Nachbar der einer 
Schichauwerft werden. in P 
Der aus Culm nach Unterſchlagung von 10000 Mark unter 
flüchtig gewordene und demnächſt in Danzig ergriffene Kreisbote Kreis 
Guſtav Reinberger wurde geſtern von der hieſigen Straf⸗ Brud 
kammer wegen mehrerer in Danzig begangener Diebſtähle und die h 
Betrügereien zu 1¼ Jahr Gefängniß verurtheilt. R. war nach Cord 
zwölfjähriger Dienſtzeit beim Militär als Feldwebel abgegangen bei d 
und Kreisbote bei dem Landrathsamte in Culm geworden. Von 
Dleſen Poſten hat er 13 Jahre hindurch bekleidet und ſich nichts l 
zu Schulden kommen laſſen. Im April d. Js. wurde er mit traf 
10000 Mt. flüchtig. Zuerſt begab er ſich nach Berlin, wo er In | 
einen guten Tag lebte. Im Juni kam er nach Danzig. Seine des 
Baarmittel müſſen ſchon ziemlich erſchöpft geweſen ſein. Er Geue 
vermochte von ſeinem erſten Auftreten in Danzig an nicht mehr Bahn 
das Logisgeld zu bezahlen. Zuerſt logirte er ſich in einem auf v. R 
den Dämmen befindlichen Gaſthauſe ein. Nach einigen Tagen Stadt 
verſchwand er jedoch und nahm aus einem dem Wirth gehörigen der K 
Schrank noch 123 Mk. mit. Auf einer anderen Stelle ſtahl er Hler 
ein Opernglas, auf einer weiteren eine Taſchenuhr und 30 Mk. Brige 
Geld. Im ganzen hat R. ſich fünf verſchiedener Diebſtähle und Kom 
mehrerer Betrügereien ſchuldig gemacht. Wenn er eine Wohnung | ſowie 
bezog, legte er ſich immer einen falſchen Namen bei. Von den Straf 
in Culm veruntreuten 10000 Mk. will er 5000 Mk. gleich ausge 
verloren haben. Ein beträchtlicher Theil ſei ihm, wie er angiebt, der 2 
in Berlin geſtohlen worden. nach 
Am Sonntag gerieth der Kutſcher Zemke des Herrn — 
Amtsvorſtehers Klatt⸗Letztau mit feinem Bruder in Streit Gral 
und hieb ſeinen Bruder mit einer Forke derart über den Kopf, und 
daß er einen Schädelbruch erlitt und bald darauf ſtarb. geſt o 
Der Thäter iſt verhaftet. ebenſt 
Herr Oberprälident v. Goßler iſt geſtern Abend von Grün 
Elbing hierher zurückgekehrt. Erba 
Der Danziger Milchausſchuß tagte heute zur Vor⸗ Zuow 
beſprechung über Molkereiangelegenheiten, welche in der b 
Verbandsverſammlung Raiffeiſen'ſcher Genoſſenſchaften am 29. verein 
und 30. Auguſt zur Berathung gelangen ſollen. war d 
„ Stuhm, 27. Auguſt. In der Stadtverordnetenſitzung Birn 
wurde Herr Ackerbürger Johannes Ziehm⸗Sruhmerfelde auf hatten 
weitere ſechs Jahre als Rathmann gewählt. Ferner wurde ein itzend 
Ortsſtatut über die Gewährung von Reiſekoſten und Tagegeldern die © 
für Dienftre.jen der ſtädtiſchen Beamten und der Stadtverordneten ſchloß 
angenommen. geſchn 
„ Konitz, 27. Auguſt. Ju der Winter'ſchen Mord⸗ des L 
ſache iſt nun gegen den früheren Abdecker Israelski Be 
Anklage wegen Begünſtigung erhoben worden. Der 4 wurde 
Verhandlungstermin vor der Strafkammer iſt auf den Spiel 
8. September angeſetzt worden. Der Botenmeiſter des h 
Koniger Landgerichts, Fiedler, hat bekanntlich unter nach e 
ſeine m Eide ausgeſagt, er habe am Charfreitag Vormittag von d 
während der Kirchzeit geſehen, daß Israelski mit einem mann 
Sack auf dem Rücken, in dem ſich ein runder Gegenſtand kehr 
befand, nach der Gegend am Schützenhauſe gegangen ſei, eht ! 
wo am erſten Oſterfeiertage der Kopf des ermordeten Ma 
Winter gefunden wurde. Israelski wurde einige Zeit wunde 
darauf unter dem Verdachte, den Kopf dorthin gebracht zu ſeſtſtel 
haben, verhaftet und befindet ſich noch in Unterſuchungs⸗ huſare 
haft; er beſtreitet, 2 Gang unternommen zu haben geſtert 
und mit dem Morde in irgend einer Verbindung zu ſtehen. worden 
Zum he des Angeklagten wurde Rechts⸗ erbre 
auwalt Maſchke in Konitz ernannt. Nach einer Meldung Be 
des „Berliner Tageblatt“ ſoll Juſtizrath Sello⸗Berlin mann 
auf eine Anfrage, ob er die ar übernehmen | gefäng: 
wolle, eine zuſtimmende Antwort ertheilt haben. 
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einer Stunde glücklich von ſtatten. 


hatte, führte dieſe daun bald ihrem 


zu feiern. 
nach Potsdam berufenen Herrn Regierungs⸗Aſſeſſor Rothe wurde 
Herr Kreisbaumeiſter Cordes gewählt. — 
Cordes hier erhielt vom Miniſter des 
Schreiben, 
einer amtlichen Mittheilung unſeres Geſchäftsträgers v. Below 
in Peking, 
unter den Befreiten befindet. 
Kreisbaumeiſter Cordes zu der glücklichen Errettung ſeines 
Bruders, an deſſen Geſchick er lebhaften 
die herzlichſten Glückwünſche aus. 
Cordes, welcher unſerer Geſandſchaft als Dolmetſcher angehört, 
bei der Ermordung des Geſandten 
Von dieſer Verwundung iſt er völlig geneſen. 


Generalleutnant von Gayl. 
Bahnhof die 
v. Reichenau, 
Stadt Beigeordneter Hammer eingefunden. 
der Herren fuhr der Prinz nach dem Hotel 
Hier wurde er von dem 
Brigade 
Kommandeur v. Stern empfangen. 
ſowie die Schulen bildeten in der Bahn hofs⸗ 
Straße Spalier. 
ausgeführt von den beiden hieſigen Jufanterie⸗Kapellen ſowie 
der Dragonerkapelle. 
nach Tauſenden zählende Menſchenmenge eingefunden. 


Grabsti iſt, nachdem er längere 
und Typhus gelitten, im 58. Lebensjahre in 
geſtorben. 
ebenſo gehörte er dem Kreis⸗ und 
Gründer und 
Erbauer der 


Inowrazlaws wie für ſeine induſtrielle Hebung gethan. 


verein das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens; mit der Feier 


war das erſte Verbandsfeſt des Kreiskrieger⸗Verbandes 
Birnbaum verbunden. 


hatten ſich eingefunden. 
ligende des Verbandes, 
die Begrüßungsauſprache, 
nie * Marktplatz aus 
geſchmückten Straßen nach dem Feſtplatze. Hier hi 

des Landwehrvereins gute ie 
noch mehrere andere Reden folgten. 
Birnbaum, Militärverein 
wurden dem feſtgebenden 
Spiel und Tanz beſchloſſen das Feſt. 


nach einer Wechſelfälſchung flüchti 
von der hieſigen ee 
mann und 
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riſtburg, 27. Auguſt. Geſtern früh brannte die große 
PR Bei des Herrn Gutsbeſitzers Schulz. Es gelang, die ſchon 
brennenden Seitengebäude zu retten und das Feuer auf feinen 
Herd zu beſchränken. — Bei der Erſatzwahl für zwei Stadt⸗ 
verordnete wurde in der 1. Abtheilung, an Stelle des Herrn 
Kaufmanns Arnet, Herr Brauereibeſitzer Rogalsky und in der 
dritten Abiheilung, an Stelle des Herrn Gutsbeſitzers Thiel, der 
Maſchinentechniker Herr Oskar Kreuzberger gewählt. 

Dt.⸗Krone, 27. Auguſt. Zum 25jährigen Dienſtjubiläum 
des Herrn Bürgermeiſters Müller veranſtaltete die Frei⸗ 
willige Feuerwehr am Freitag unter Vorantritt der Stadt⸗ 
kapelle einen Fackelzug. Am Feſttage ſelbſt wurde dem 
Jubilar von der Stadtkapelle ein Morgengruß und vom 
Männergeſang⸗Verein „Liedertafel“ ein Ständchen gebracht. 
Eine Deputation der ſtädtiſchen Körperſchaften überbrachte dem 
Jubilar die Glückwünſche der Stadt. 

Dirſchau, 27. Auguſt. Eine arge Meſſerſteche rei ent- 
wickelte ſich geſtern Abend in der Poſtſtraße. Die Arbeiter 

ohann und Franz Gein owski, zwei Brüder, und der Arbeiter 

oſeph Moczauowski überfielen ohne jede Veranlaſſung die 
Maler Richard Friebel und Karl Grade aus Graudenz, die 
zur Zeit hier in Arbeit ſtehen, und mißhandelten ſie mit Fäuſten 
und Meſſern. Friebel erhielt drei Stiche in den Oberkörper, 
Grade einen Stich in den Kopf. Die Verletzten begaben ſich in 
das Johanniterkrankenhans, wo fie verbunden wurden. Die 
Meſſerſtecher wurden verhaftet. 

Elbing, 27. Auguſt. Am heutigen Dienſtag fand hier⸗ 
ſelbſt eine Auſſichtsraths ⸗ Sitzung der Haffuferbahn⸗ 
Aktien geſellſchaft ſtatt. Es wurde beſchloſſen, für das 
künftige Empfangsgebäude auf Stadtbahnhof Elbing das Gelände 
des jetzigen Bahnhofes in Ausſicht zu nehmen. Die Umſchlags⸗ 
ſtelle am Elbingfluß ſoll demnächſt zur Ausführung gebracht 
werden, in der Vorausſetzung, daß die Stadt die Koſten für 
die Baggerung im Elbingfluß ſowie die Unterhaltung des Boll⸗ 
werks und des neu herzuſtellenden Zufuhrweges übernimmt. 
Dem Erneuerungsfonds wurden 6700 Mk. zugeführt. Für 
Bahnhof Tolkemit ſoll ein Umladewagen beſchafft werden. 
Der Vorſtand wurde bevollmächtigt, in Verhandlungen über die 
Verwerthung der Reſtgrundſtücke in Elbing einzutreten. Zwei 
der Aktiengeſellſchaft gehörige Gebäude wurden der Betriebs⸗ 
ge ſellſchaft gegen Miethszins überlaſſen. Einer Verbilligung der 
Tarife ſowie dem Entwurf für den Winterfahrplan wurde zu⸗ 
geſtimmt. Der Vertrag betr. das Anſchlußgeleiſe der Firma 
F. Schichau wurde genehmigt. 

* Tolkemit, 27. Auguſt. In eine recht unangenehme Lage 
kamen am Sountag Abend die nach Tolkemit zurückkehrenden 
Beſucher von Kahlberg. Als ſich der Dampfer „Anna“ etwa 
um 9 Uhr dem Hafen näherte, gab es plötzlich einen kräftigen 
Ruck, ſo daß der Dampfer ſofort anhielt, und es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß der Dampfer etwa fünfzig Schritt von der öſtlichen 
Mole und dem Fahrwaſſer entfernt, auf Grund gerathen 
war. Der Schiffsführer gab das Nothſignal erſt, als der 
Dampfer ſchon eine halbe Stunde feſtgeſeſſen hatte, und nachdem 
ein beherzter Tolkemiter über Bord geſprungen und an Land 
gegangen war. Mit der Zeit kamen denn auch zwei Boote aus 
dem Hafen, welche die Paſſagiere vom Dampfer nach der Oſt⸗ 
mole überjegten. Abgeſehen von einigen Verſtauchungen und 
von kleinen Beſchädigungen der Kleider, was bei der herrſchenden 
Dunkelheit beim Abſpringen vom Dämpfer in die ſchaukelnden 
Boote faſt unvermeidlich war, ging das Ueberladen in etwa 
Die Haffuferbahn, welche in 
dankenswerther Weiſe auf die auswärtlgen Beſucher gewartet 
Heim zu. 

Marienburg, 27. Auguſt. Der K rieger⸗ und Militär⸗ 
verein hat beſchloſſen, den Sedantag nur durch kirchliche 
Andacht und Fürbitte für die im Oſten kämpfenden Soldaten 
Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden an Stelle des 


Herr Kreisbaumeiſter 
1 Auswärtigen v. Bülow ein 
in welchem dieſer Herrn Cordes mittheilt, daß nach 


das Geſandtſchaftsmitglied, Herr Dr. Cor des, ſich 
Herr v. Bülow ſpricht Herrn 


Antheil genommen hat, 
Bekanntlich wurde Herr Dr. 


v. Ketteler ſchwer verwundet. 


* Allenſtein, 27. Auguſt. Prinz Albrecht von Preußen 


traf heute Abend in unſerer prächtig geſchmückten Stadt ein. 
In ſeiner Begleitung befand ſich 


der Kommandirende General 
von Finkenſtein und der 
Zum Empfang hatten ſich auf dem 
Herren Generalleutnant und Diviſionskommandeur 
Landrath Krahmer und als Vertreter der 
Nach Vorſtellung 
„Deutſches Haus“. 
mit der Führung der 37, Kavallerie⸗ 
betrauten Oberſt v. Katzler und dem Regiments⸗ 
Die Vereine und Innungen 
und Wartenburger⸗ 
Am Abend fand ein großer Zapfenſtreich ſtatt, 


des I. Armeekorps Graf Fink 


In der Nähe des Hotels hatte ſich eine 


Inowrazlaw, 27. Auguſt. Herr Direktor Lucian von 
Zeit am gaſtriſchen Fieber 
Bad Wildungen 
Jahren Stadtverordneter, 
5 Bezirksausſchuß an. Als 
Vorſitzender des Verſchönerungsvereins wie als 
Dampfmühle hat er ſehr viel für die Verſchönerung 


Er war feit faſt 30 


b Zirke, 27. Auguſt. Am Sonntag feierte der Landwehr⸗ 


Sämmtliche Kriegervereine des Kreiſes 
Auf dem Marktplatz hielt der Vor⸗ 
Herr Major v. Hantelmann⸗Charzitz, 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer 
bewegte ſich der Feſtzug durch die ſchön 


Herr Dr. Peſchel, die Feſtrede, der 
1 Vom Landwehrverein 
Birnbaum und Kriegerverein Mokritz 
Verein Fahnennägel geſtiftet. Konzert, 


h Schneidemühl, 27. Auguſt. Der im vorigen Monat 


brief ＋ infolgedeſſen 
its eckbrieflich verfolgte Kauf⸗ 
Agent Heinrich Szadkowski von hier ik jetzt in 
Seine Auslieferung 
27. Auguſt. In Juchow war, wie gemeldet, am 


Huſar von einem Dorfbewohner ſchwer ver⸗ 
und jodann verſchwunden, es iſt dies, wie nun 


Neuſtettin, 


Die Leiche des Vermißten iſt 


Unter dem Verdacht, bei einem an Ciecielski verübten 


wurden geſtern die Oberſchwelzer 
Schneidemühl, 
Schweizer Burkhardt, Eicker⸗ 
dem hieſigen Juſtiz⸗ 


„ Rudolf Patſchke, Danzig 100,— „ 
„ Brauereitechniker Hetur. Barczewski, Langfuhr 100,— 5 
n Kommerzienrath Albert Claaßen, Danzig . . 50,— „ 
Ertrag einer Kirchenkollekte der evangelifchen 
Gemeinde Liſſewo Weite r. 4,22 „ 
Von Rentier H. Weilandt, Marienwerder 10,— „ 
„ Moritz Cohn, Danzig 15, 8 
zuſammen 369,22 WE, 
und im Ganzen mit den ſchon früher abgeſandten 
eträ gen „702,3 Mk. 


weitere Beträge an unſern 
Der Vorſtand des Provinzlal⸗ Vereins vom Nothen Kreuz 


Stettin, 27. Auguſt. Eine Blutthat iſt in der Nacht zum 


Sonntag in der Warſowerſtraße verübt worden. Mit dem am 
Sonnabend Abend aus Berlin hier eingetroffenen Zuge kam der 
Schloſſer Albert Prinz aus Berlin, ein Mann in den dreißiger 
Jahren hier an, um der Hochzeit einer Verwandten, der Tochter 
des Zimmermeiſters Miller, beizuwohnen. Er wurde von 
ſeinem Vetter, Franz Miller, vom Bahnhofe abgeholt. Beide 
Männer beſuchten ein Bierlokal. Als ſie gegen 1 Uhr durch die 
Marſowerſtraße kamen, ſtießen ſie auf eine Gruppe von 
jungen Mädchen und Männern, die vor einem Lokale ſtanden. 
kb erlaubte ſich einem der jungen Mädchen gegenüber eine 
armloje Neckerei und klopfte es dabei auf die Schulter. Als 
er einige Schritte weiter ging, um in das Lokal einzutreten, 
erhielt er hinterrücks einen Meſſerſtich in die rechte Halsſeite, 
durch welchen die große Schlagader durchſchnitten wurde. 
Der Getroffene taumelte noch einige Schritte rückwärts, fiel in 
den Rinnſtein und verblutete in wenigen Minuten. Die 
Kriminalpolizei nahm mehrere Verhaftungen vor. Unter den 
Verhafteten befand ſich der 18 Jahre alte Arbeiter Emil Schultz. 
Geſtern Abend geſtand Schulg ein, daß er der Thäter ſei. 


— — | 


Berſchiedenes. 


— [Graf Walderſee und die Cholera.] In militäriſchen 
Kreifen eirkulirt die folgende Anekdote: Als Graf Walderſee 
noch kommandirender General des 9. Armeekorps war, befragte 
er am Schluß eines Manövertages die um ihn zur Kritik ver⸗ 
ſammelten Offiziere nach dem Geſundheitszuſtande der Truppen. 
Der Kommandeur eines Feldartillerie » Regiments meldete, daß 
bei ſeiner xten Batterie ein Cholerafall konſtatirt jei, der 
betreffende Batteriechef ſei zur Stelle. Graf Walderſee wandte 
ſich an dieſen: „Wer hat die Cholera konſtatirt?“ — „Der 
Oberſanitätsgefreite, Excellenz!“ — „Der Oberſanitätsgefreite 
hat vier Tage Mittelarreſt, Cholera, meine Herren, verbitte 
ich mir“. — Die Cholera beläſtigte von Stunde an das 
9. Armeekorps nicht mehr. 


— Der geplanten Reife des Malers A. von Koſſak 
nach China liegt nach Berliner Zeitungen folgender Sach⸗ 
verhalt zu Grunde: Herr von Koſſak weilte mit feiner Familie 
in Swinemünde, als er ein Telegramm erhielt, durch welches 
der Generaladjutant des Kaiſers den Wunſch des Monarchen 
ausſprach, daß Herr von Koſſak ſich dem Generalfeldmarſchall 
Walderſee auf deſſen Fahrt anſchließen möge. Herr von Koſſak, 
welcher den Auftrag hat, ein Panorama für Warſchau 
herzuſtellen, das den Feldzug Napoleons I. in Egupten 
behandelt, berief ſofort eine Komiteeſitzung des Aufſichts⸗ 
Raths des bezeichneten Unternehmens nach Berlin ein, 
um ſich von dieſen vertraglichen Verpflichtungen befreien und 
dem Wunſche des Kaiſers entſprechen zu können. Während dieſer 
Zeit hatte Herr von Koſſak eine perſönliche Audienz beim Kaiſer, 
welche während der Felddienſtſibungen bei Alten⸗Grabow ſtatt⸗ 
fand. Als der Maler ſich meldete, empfing ihn der Kaiſer mit 
den Worten: „Nun, Koſſak, gehen Sie nach China?“ worauf der 
Gefragte erwiderte: „Suprema lex regis voluntas“. Der Kaiſer 
bemerkte darauf lächelnd: „Das heißt auf Deutſch: „Ihre Frau 
hat's erlaubt?“ Zum Bedauern des Herrn von Koſſak find die 
Verhandlungen mit dem Warſchauer Konſortium geſcheitert. Im 
Spätherbſt wird Herr von Koſſak „auf Allerhöchſten Befehl“ den 
Kaiſermanövern bei Stettin beiwohnen. 

— . — —— — 


Ne ueſtes. (T. D.) 


H Berlin, 28. Auguſt. Heute Vormittag fand in 
der Siegesallee die Enthüllung dreier neuer Denkmals⸗ 
gruppen (des Kurfürſten Friedrichs I., des Kurfürſten 
Albrecht Achilles und des Kurfürſten Joachims I.) im 
Beiſein des Kaiſerpaares und des Kronprinzen ſtatt. 
Das Kaiſerpaar ſprach den Schöpfern der Denkmäler 
ihre lebhafte Anerkennung aus, wobei ihnen der Kaiſer 
Ordensauszeichnungen überreichte. 


5 Hamburg, 28. Auauſt. Drei Paſſagiere des 
Hamburger Poſtdampfers „Marie Wörmann“, Schloſſer⸗ 
meiſter Mehl, Maurer Schwuebbe und Maurer Müller 
ſind beim Landen in Swakopmund (Deutſchoſtafrika) in 
der Brandung ertrunken. 


* Berlin, 28. Auguſt. v. ÜUſedom, Kapitän 8. S. 
und Kommandant des großen Kreuzer „Hertha“, ift unter 
Enthebung von dieſer Stellung dem Oberbefehlshaber 
der verbündeten Truppen in Oſtaſien zugetheilt. — Der- 
zewski, Fregattenkapitän au der Marineſtation der Oſt⸗ 
ſee, iſt zum Kommandanten der „Hertha“ ernannt worden. 

T. Rom, 27. Auguſt. Admiral Caudiani meldet 
aus Tientſin, daß dort bereits viele chiueſiſche Gefangene 
angekommen find. In Tientſin werde auch ein Ber 
proviantirungsdienſt für die verbündeten Truppen ein⸗ 
gerichtet, welche Peking beſetzt haben. 

( Waſhington, 27. Auguſt. Der amerikaniſche 
Geſandte in Peking, Conger, telegraphirte am Sonntag 
über Taku: Bisher fei noch kein Vertreter der chineſiſchen 
Regierung in Peking aufgefunden worden. Es ſollen jedoch 
mehrere Beamte des Tſungli⸗PDamen in Peking ſein, und 
mau erwarte, daß fie bald an die Oeffentlichkeit treten 
werd en. Die Generale der Verbündeten haben beſchloſſen, 
den kaiſerliche n Palaſt nicht zu betreten, ſondern ihn 
unbeſetzt zu halten. 2000 Deutſche find in Peking ein⸗ 
getroffen. 

H New⸗ York. 28. Auguſt. „New ork Herold“ 
berichtet aus Shanghai: Li⸗Hung -Tſchaung habe die 
Kaiſerin⸗Wittwe erſucht, die Boxer zu entwaffnen und 
den Prinzen Tuau zu verhaften, um Friedensverhand⸗ 
lungen zu ermöglichen. 

: London, 28. Auguſt. Die „Morning⸗Poſt“ meldet 
aus Waſhington, die ruſſiſche Regierung habe ſich bei 
amerifaniichen Geldleuten unter der Hand erkundigt, ob 
die Aufnahme einer Kriegsanleihe in New⸗Pork an⸗ 
gängig ſei. 


ü London, 28. Auguſt. Aus Pretoria wird von 
geſtern gemeldet: Der Kampf gegen Votha endete damit, 
daft die Linien der Buren durchbrochen wurden. Die 
Buren zogen ſich zurück. Die engliſchen Verluſte ſollen 
beträchtlich ſein. 


Fir das deulſche Hilfskomiter von Rothen Kreuz in Ching 

find bei unſerem Schatzmeiſter Herrn Dr. jur. Paul Damme hier⸗ 

ſelbſt, Vorſtädtiſcher Graben Nr. 39, weitere Beträge eingegangen 

und an das Central⸗Komitee des Preußiſchen Landes⸗Vereins vom 
Rothen Kreuz in Berlin abgeführt worden: 

Von Ben: Claaßen, Hamburg. - .» 2 2... 20,-— Mk. 

„ Konjul Arthur Kreßmann, Danzig 50, 


Auch dieſen Spendern danken wir hiermit öffentlich und bitten 
Schatzmeiſter abführen zu wollen. 


für Weſipreußen. v. Goßler. 


— | Windniete | Wetter 


Stornoway 7730 Gindſtille Windſtille wolkig 
Blackſod 771,2 [O. Be wolkig 
Shields 7713 NN. leicht wolkig 
cilly 766,9 NNO, —— heiter 
Falte ar 763.1 NNW. chwach wolkig 
ar — — — | — 
Bliſſingen 763,8 |OND leicht ; 
elder 765,5 ONO. mäßig wolkig 
Chriſtianſund — Va = 
Skudesnaes 2 2 = 
Skagen 769,2 WNW. ſehr leicht 4 — 
Kopenhagen 768,7 NO. ſehr leicht eiter 
Karlſtad 769,6 NNO. leicht wolkenlos 
Stockholm 767,9 NNW. mäßig wolkenlos 
Wisby 767,4 NNWẽ mäßig heiter 
Haparanda — — — — 
Borkum 767,2 O. friſch heiter 
Keitum 768,3 NO ſehr leicht! heiter 
Hamburg 767,5 O. ſchwach Iwolrenfos 
Swinemünde 766,5 O. ſehr leicht heiter 
Rügenwaldermd. 767,1 O. leicht heiter 
ae ier 765,9 NNO. leicht heiter 
Meme 765.2 NNO. ſehr leicht wolkig 
Münſter (Weſtf.) | 764,4 N. ſehr leicht bedeckt 
Hannover 766,0 O. mäßig halb bed. 
Berlin 66,2 [NO. ſchwach heiter 
Chemnitz 765,6 N. leicht Regen 
Breslau 764,5 NO. mäßig Regen 
Metz 762,2 [S. leicht wolkig 
geantiurt a. M. 7632 ONO. leicht beiter 
arlsruhe 762,8 IND. ſchwach bedeckt 
München 764.2 SW leicht wolkig 


neberſicht der Witterung. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 28 Auguſt, Morgens. 
— —— — —ñ ę — — 


bedeckt 


Ein Maximum liegt nördlich von Schottland, eine Depreſſion 


über Südeuropa. 


Winde; das Wette 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 29. Auguſt: 


Wetter⸗Ausſichten. 


Deutſchlaud hat ſchwache nördliche bis öſtliche 
r iſt kühl, an der Küſte 


i e heiter, im Binnenlande 
trübe. Etwas wärmeres, vielfach heiteres 


Wetter wahrſcheinlich. 


Wenig veränderte Tempe ratur, 


wolkig, meiſt heiter, ſtrichweiſe Regen, friſche bis ſtarke Winde. — 


Donnerstag, den 30.: No 
ſtrichweiſe Regenfall. windig, Sturmwarnung. — 
Schwül, wolkig, vorwiegend heiter, 


windig. 


Normale Wärme, wolkig, 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Nors 26./8.—27./8. 


Thorn 1 


Stradem bei Dt.-Eylau i 


Neufahrwaſſer 
Dirſchuu . 
Pr.⸗Stargard 


mir 


Zappendowo b. Rittel 2 


— mm Mewe 26,,8.—27./8. 

Br-Blonia . 2... 
829 S 
Gr.⸗-Roſainen / Rrögen 
Marienburg. 
Gergehnen / Saalfeld Ov. 
Gr.⸗Schönwalde Bor. . 


— 
= 
— 

8 2 * 


meiſt heiter, 
Freitag, den 31.: 
ſtrichweiſe Regen und Gewitter, 


mm 


Danzig, 28. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


Bullen 
werthes 


26—27 Mark. 


3. Mäßig gen. junge, gut 
4. Gering genährte jeden Alters 18—20 V 


|: 68 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S blacht⸗ 
30 ark. 


ältere 26—28 Mk. 
Ochſen 38 Stück. 


Kalben u. Kühe 81 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 


höchſt. Schlachtwaare 32 Mark. 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27-28 Mk. 
gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24—26 Mk. 4. 
übe u. Salben 21—22 Mk. 
Kalben 16—18 Mark. 


u. weni 
nährte 


Sch 


Weizen. Tendenz 


mad: 


Schaſe 280 Stück. 


2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kübe 
3. Aelt. ausgemäit. Kühe 
4. Mäß. ge⸗ 
5. Gering genährte Kühe u. 


Kälber 138 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—42 Mt. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 35—36 Mk. 3. Geringe Saugfälder 30—33 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Becher) Zr Mark. 

1. Maſtlämmer und junge Maſtham nel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 
weine 726 Stück. 


1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 40—43 Mk. 
2. Fleiſchige 38—39 Mk. 


3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
35—36 Mark. 4. Ausländiſche —.— Mark. 
Ziegen 1 Stück. 


Geſchäfts ae a: Mittelmäßig. 
Danzig, 28. Auguſt. 


2 


Getreide⸗Depeſche. 


8. Auguſt. 27, Auguſt 
[ Beſſere Kaufluſt bei Flau, I Mk. ni 
vo len Preiſen. 
400 Tonnen. 


700 T 


1 edriger, 
große bis 2 Mk. niedrig. 
onnen. 


inl. bob. u. weiß 783, 810 Gr. 152.156 Mk. 760,812 Gr. 150-156 Mk. 
„ beflbunt . . 772, 793 Gr. 150,00 Dt. 777, 793 Gr. 150,00 Dek. 
774,810 Gr. 149-152 Mk. 734, 812 Gr. 142-152 Mk. 


„roth 


* 


Tranſ. hochb. u. w. 


„ hellbunt 
„ rothbeſetzt 
Roggen. Tendenz: 


119,00 Me 119,00 Mk. 
3. 9 116.00 „ 

113,00 „ 118,00 „ 

Unverändert. Unverändert. 


inland. incl. neuer 735, 768 Gr. 127-123 Mk. 732, 786 Gr. 127-128 Mk. 


ruſſ. polu. z. Truſ. 
Gerste gr. (674-704 
„tl. (615-656 r.) 


Haier in. 
Erbsen inl, ... 


= Tranf. . 
Wicken 


Raps... 
Kleesaaten 


Heben ’ = 


Roggenkleie 


Königsberg, 28. Auguſt. 


8 
Pferdebohnen 
Rübsen inll. 


40 * 
H. v. Morſte 


in. 


Getreide⸗Depeſche. 


93,00 Mk. 729 Gr. 92,00 Mk. 
650,715 Gr. 131-142 Mt. 974, 715 Gr. 148-145 Uk. 
656 Gr. 132,00 Mk. 631 Gr. 130,00 Mk. 

126—127,00 „ 127,90 Mt. 
13000 „ 13,00 „ 
110,00 „ 110,00 „ 
120,00 „ 120.00 „ 
1250) „ 125,%0 „ 
250.00 „ 25000 „ 

254 257,00 „ 250 —257,00 „ 

FT! FE. 
3,85—4,10 „ 3,75-—4,20 „ 

4.10—4,42½ „ 4 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. * 154,00. 


Roggen, „ „ „ 
Gerste, „ „ „ 
Hafer, „ „ 


Erbsen, nordr. weiße Koch. „ 
Zufahr: inländiſche 22, 


* 
* 


„ „ „ 128-129, „ 
" " — 


„ „ 122-129. 
ruſſiſche 107 Waßgons. 


Wolff's Büreau. 


Teud. unverändert. 
unverändert. 


unverändert. 
unverändert. 


Berlin, 28. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 


Getreide ze. 23.8. 27.8. 
i 


a. Abnah. Seytbr. 
Detbr 
Dezbr. 


* * 
* * 


Roggen 
a. Aonah. Sevtbr 
25 „ Oktbr. 
* 


„ Desbr. 


Wer es 
a. Abnah. Septbr. 
= tbr. 

Spiritus 
loco 70er 
Werthpapiere 

3 /oqteichs⸗A. kv 

30% „ 

3/% Pr. St.⸗A. kv. 

30% » 

3½ Wpr. rit. Pfb. 

3 L 


½% „ neu 
30/0 „ Uritterſch. 


ſtill 
154.50 
156,00 
158,00 


höher 
143,50 
143,50 
143,75 


feſt 
132,00 
132,00 


3% Wpr. neul. Pfb. II 
ſtill 3¼% opr. Idſ. Pfb. 
154,00 %/% pom. „ „ 
155,75 ½% poſ. * 
158,00 %% Graud. St.- U 

Italien. 4% Rente 


28. 8. 27/8. 
82,30 8239 
92,70 92,70 
92,50 92,50 
92,4% 9,40 


3450| 91,30 


ſtill Oeſt. 4% Goldrut. 98,80 98,75 
143,00 [Ang. 4% „ 96,00 96.0 
143,00 Deutſche Bankakt. |187,901183,25 
140,25 Dist.⸗Com⸗Aul. 173,40 173,90 

be. |Drsd. Bankaktien 146,2 1146 25 
hauptetſOeſter. Kreditanſt. 205, 9020,20 
131,75 [Vamb.⸗A. Packtf.⸗A.] 119,901 19.90 
131,75 [Rordd. Vloydaktient0 7, 1007,20 

BochumerGußſt.⸗A. 185,508 4,50 

51,00 |Yarvener Aktien 176,101 76,75 

ortmunder Union) 94,60 94 75 
Laurahütte 200,00] 200.75 

94,99 [Sſtor. Südb.⸗Aktieu 89,10 89,25 
86,20 [Mariend.⸗Mlawka 72.0 72,1) 
94,70 [Oeſterr. Noten 84,60 84,60 
86,20 Ruſſiſche Noten 216,452 16,5 
92,00 Schluztend. d. Fdsb. feit find 
82,30 [Brivat⸗ Diskont erde 37/8 % 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Septor.: 27./8.: 74½ 25./8.: 7388 
New⸗ Vork, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 27.8. 798 25/8. 79½ 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 2 


Heute Nacht ½1 


Statt jeder besonderen Meldung. 


langem schweren Leiden unsere geliebteTante, 
Grosstante, Cousine und Freundin, Frau 


Luise Frantzius 


verw. Denzer geb. Horstig. 

Carlikau, den 27. August 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 


29. d. Mts, um 3½ Uhr Nachmittags, vom 
Trauerhause aus in Klein-Katz statt. 


Uhr verschied nach 


der vielfach prämiirten 


Verein. Köln - Rottweiler Pulver - Fabriken 
von ersten Autoritäten des Jagdsportes als mustergiltig 
anerkannt, empfiehlt unter vollster Garantie 


R. Nagel, Büchsenmacher, Graudenz. 


Thorn Culmerſtr. 26 Thorn 


15885 


5 werden ſpottbillig an Händler verkauft. Alle Artikel vorhanden. 


5782] Für die uns erwieſene 
liebevolle, große Theilnahme an 
dem Dahinſcheiden unjerer innig⸗ 
geliebten, einzigen Tochter Mar. 
gar gte, jagen ihren herzlich. Dank 
Liſſewo, im April 1900 
Die tieftrauernden Eltern 
Apotheker Albrecht u Frau. 
Din bis Mitte September 
verreiſt. 15837 


Dr. Helmboid, Danzig. 


Es vertritt mich Herr 
Dr. Franke. 


Königl. kath. 


Präparanden⸗Anſtalt 


Graudenz. 


Am 25. und 26. September er 
Aufnahmeprüfung zur völlig. 
Beſetzung der III. KI. Vor⸗ 
57 find einzuſenden: Tauf⸗, 

mpfſchein, Schulzeugnis bezw. 
Abgangszeugnis, Fübrungsatteſt, 
dieſes vom Herrn Pfarrgeiſt⸗ 
lichen. Alter: mindeſtens 14 
Jahre. Perſönliche Meldung am 
24. September, nachm. 6 Uhr. 
5700] Fromm, Vorſteher. 


Kleiyy'ſche 


Vaſſerheilanſtalt Marienbad 
Neumark Wpr. 


Schöne Erfolge bei den ver⸗ 
ſchiedenſten Krankheiten. Dauer 
der Saiſon bis Ende Oktober. 
4357] Dr. Nelke. 


Landwirthſchaftliche 


Winterſchule Allenſtein. 


Der Unterricht beginnt am 
Dienſtag, den 9. Oktbr. 1900 
Vormittags 10 Uhr. 

Weitere Auskunft ertheilt Dir. 
Dr. Frohwein in Alleuſtein, 
Wartenburgerſtr. 38, an welchen 
ſchriftliche Anmeldungen bis zum 
29. September zu richten jind; 
perſönliche Vorſtellung bei dem⸗ 
ſelben: vom 17. bis 29. Septbr. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Das Kuratorium. 


9928] Einige b», 6⸗, 8⸗ bis 
10 pferdige ; 


Lokomobilen 


ſowie dazu paſſende 


Reſchkaſten 


mit marktfertger Reinigung, 
Beides auf das Sauberſte 

ausreparirt, offeriren unter 
Garantie billigſt 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrtk, 
Danzig Grandenz. 


A. H. 76 Rudolf Mosse, Danzig. 


Penſion auf dem 


eigene n 
ſucht geg. angemeſſene Entſchädi⸗ 


anſprechender Gegend. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Preisangabe werden 


Die Malſtunden für 
Damen 

beginnen wieder am [5899 

Donnerſtag, den 30. Auguſt. 

(Malen nach der Natur). 

Gustav Breuning,. 


Graudenz, 
Portrait⸗ und Landſchaftsmaler. 


Weltausſtellung Paris 1900. 
Die goldene Medaille 


erhielten für ihre 


Vergdrillmaſchine „Saxonia“ and 
Univerſaldrillmaſchine „„oernburgie” 


lieferbar in allen Spurbreiten bis 


W. Siedersleben & Co. 


Bernburg. 
Dieſelben empfehlen außerdem 15848 


Siederslebens Düngerſtreuer 
Syſtem Schlör, in 2—3/̃ m Breiten 


Siederslebens Orininal- Rübenheber 


2reibig, ſtellbar für verſchied. Reihenweiten 


Danziger 2 Zeitung. 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition desGeselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Veltfedern 


8 Pflüge, ein⸗ und mehrſchaarig. 

zu Engrospreiſen VTV e 
Hay Bid. Rr. Mk. 82706 — DEE E 5 aa: * li u 

2 „ * * U 
9½ „ „„ 5 b = 
za MPPOLhe en⸗A apitalien 
gi 10 8 5 rd 1240 bei höchſter Beleihungsgrenze und zeitgemäßem Zinsfuße 
„ „ 8 00. 88 Paul Bertling, Danzig 
9½ „ 1 8 „15.25, 50 Brodbänkengaſſe 50. 15849 
9 4 0 „ 16.20 5 zu 


Cementwaaren⸗Fabrik 
Betonbau⸗Geſchäft. 


Jager von 
Grabeinfaſſungen 
Röhren, Platten, Rinnen, Vordſteinen pp. 


Herſtellung von 15698 
Fa gaden⸗Oruamente in Cementkunſtſtein. 


Preisverzeichniſſe, Zeichnungen und Koſten⸗ 
anſchläge ſtehen gratis und franco gern zu Dienſten. 


Kampmann & Cie. 
Graudenz. 


Ausſtattungs - Betten 


in jeder beliebigen Preislage. 


H. Czwiklinski, 
Graudenz, Mat 9. 


- LENSLON. - 
5534] Miterziehg. eines 
9 jähr. Knaben (Gymnaſiaſt) 
wird ein glei 
in Penſion geſucht. 


altrig. Knabe 
Off. unt. 


5889] Jung. Mädchen ſucht v. 


15. Sept. Benfion, 


115 mit Preisangabe u. W. B. 
123 Bromberg poſtlagernd. 


Lande geſucht. 


Ein gebildeter Herr (der ev. 
öbel mitbringen kann), 


7.8 

A 
% 

2 


D 


Königl. Preuß. und 
Kaiſerl. Oeſterr. 
Hoflieferant. 


gung Penſion auf dem Lande in 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


5781 durch den Geſellg. erbeten: 


Keen Th. 


SR AU DEN 
empfiehlt 


ehe Mer Aich 


Specialität die „weltberühmten Thorner 
Kathariuchen“. 
Anerkannt vorzügliche Qualität. 


15186 


95000 fand emailiete Beidirre 


Thorn Culmerſtr. 26 Thorn 


direkt an die „Hauptſammelſtelle 5 das Ane 
lExpeditions⸗ Korps in Bremen, Weſer 


Aufruf 
belt. freiwillige Gaben für das aſtaſiatiſche Erpeditionsforps, 


Der unterzeichnete Provinzial» Verein vom Rothen Kreu 
richtet an ſeine Freunde und Gönner die herzliche Bitte, ihn dur 
die Gewährung von Liebesgaben zu unterſtützen, mit deren Hilfe 
unſeren in China fechtenden Truppen eine Erleichterung ihrer 
ſchweren pie ge geſchaffen werden ſoll. 80 
um die den Truppen zugedachten freiwilligen Gaben möglichſt 
im Sinne der Geber und jum Nutzen der Empfänger verwerthen 
zu können, iſt es erforderlich, bei ihrer Auswahl und Beförderung 
den jeweiligen Hauptbedürfniſſen der Truppen Rechnung zu tragen. 

Für die erſten Sendungen ſind nachſtehende Gegenſtände be⸗ 
ſonders erwünſcht: 

: I. Kleidungsſtücke für den Winter: r 

Filzſchuhe, Filzſtiefel, Lederjacken, Leibbinden, Pelzmäntel, 
Pelzſtiefel, Socken wollene, Unterkleider wollene, Unterziehmützen 
ſeidene und gewirkte; Rohſtoffe zur Anfertigung dieſer Sachen, 
insbeſondere Schaf⸗ und Ziegenfelle. 

I. Verpflegungs⸗ und Genußmittel: 

Fleiſch⸗ und Gemüſe⸗Konſerven, Fleiſchextrakt, Fruchtſäfte, 
Kolonialwaaren, Kaffee, Kakao, Malzextrakte, paſteuriſirte Biere, 
Weine, Zucker, Cigarren, Liköre, Tabak. 

III. Materialien für Lazarethe: 

a) Baracken und Zelte. 

b) Wäſche und Kleidungsſtücke. (Bettwäſche, wollene Decken, 
Halstücher, Handtücher, Hemden, Krankenkleider, Leibbinden, 
Matratzen, Pantoffeln, Socken, Strohſäcke, Taſchentücher, 
8 Unterjacken; Rohſtoffe zur Anfertigung dieſer 
Sachen). 

c) Wirthſchafts⸗Gegenſtände. Bettſtellen zuſammenlegbar, 
Bettvorleger, Eßheſtecke, Eßgeſchirr, Geräthe zur Beleuch⸗ 
tung, Heizung, Reinigung, Küchengeräth, Küchengeſchirr, 
Krankenfahrbahren und »tragen, Spiele, Stühle, Tiſche, 
Waſchgeräthe, Werkzeuge aller Art. 

d) Sanitäts⸗ Material. Pharmazeutiſche und diätetiſche Prä⸗ 
parate, ärztliche Inſtrumente, Verbandsmittel. 

Zur Empfaugnahme der Gaben haben wir hierſelbſt im Be⸗ 
zirks⸗Kommande (Karmeliterhof) eine unter Leitung des Herrn 
Generalarztes a. D. Dr. Boretius ſtehende Sammelſtelle errichtet 
und bitten Gaben dorthin unter der Adreſſe: 

Weſtpreußiſche Sammelſtelle für das oſtaſiatiſche 
Exveditions⸗Korps Danzig 
Karmeliterhof)“ 


ſenden zu wollen, Herr Generalarzt Dr. Fair ift auch bereit, 


auf an 1 gerichtete Aufragen Auskunft über die Geeignetheit 
der beabſichtigten Spenden zu ertheilen. Ueber den Empfang der 
Sendungen (Gaben) wird jedem Syender direkt Quittung geleiſtet 
werden. Die Liſte der Geber wird außerdem von Zeit zu Zeit 


5 durch den „Geſelligen“ veröffentlicht. 


Größere Sendungen, welche für ſich ein Frachtſtück darſtellen, 
empfiehlt es ſich, unter Benachrichtigung der hieſigen Sammelſtelle 


1 ahnhof“ zu jenden. 
Bei dieſen Sendungen muß der Frachtbrief den Inhalt der 


Sendung, den Beſtimmungsort, die empfangende ſowie die abſen⸗ 
dende Stelle genau angeben, ferner muß jedes Gepäckſtück mit der⸗ 


ſelben Aufſchrift wie der Frachtbrief derſehen ſein und zwar 
mindeſtens auf 2 Seiten. Derartige Sendungen genießen ſeitens 
der Eiſenbahn der Frachtfreiheit. Welche Gaben ſpäter etwa am 
meiſten erwünſcht ſind, wird nach Maßgabe des Beſtandes und Be⸗ 


Zubehör, 
Waſſerleitung, Balfons und 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie vielfach 
prämiirt mit Ehrendiplomen, Ehrenpreiſen, goldenen 195 


ſilbernen Medaillen. 11 
Für die Geſundheit iſt Honigkuchen von hohem Werth, 
deshalb ärztlich ſehr empfoblen. Echter Thorner Honigkuchen 
ſollte in keinem Haushalte das ganze Jahr hindurch fehlen! 
Während des 


am 31. Auguſt in Graudenz ſtattfindenden 


Jahrmarktes 


in ganz friſcher, wohlſchmeckender Qualität aus der 
Honigkuchenfabrik von 


Herrmann Thomas, Thorn 


in den durch Plakate kenntlich gemachten 
Verkaufsstellen zu haben. 


Beim Einkauf von UL Honigkuchen wolle man 
efl. darauf achten, daß alle Packete mit neben⸗ 
ehender Schutzmarke 7 „ und meiner vollen 


Drillmaschinen] 
er „ill 


/Bernhurein"E 


W.Siedersteben&Co. 


Beste Maschine der Gegenwart. 


Goldene Medaille Pariser Weltausstellung, 


Ferner Breitsaemaschinen, 
Eggen, Ackerwalzen, Dünger- 
streuer, Düngermühlen, 
Oelkuchenbrecher, Trieurs, 


ar « Firma Herrmann YE Thomas, Thorn, 
— . ind. ie Be⸗ zei 55 
Reinigungs Maschinen, Rüben Hogan oder gar de Lorne? ene 


kuchen“ mit einer Firma = aus irgend einer anderen 

Stadt iſt ein ſicheres Zeichen, daß die Waare kein echtes Thorner 

Fabrikat, ſondern in den meiſten Fällen ein ganz minderwerthiges 
Syrupsprodukt iſt. 


schneider etc. 


darfs bekannt gegeben werden. 


Der Vorſtand des Provinzial⸗ Vereins vom Rothen 
Kreuz für Weſtpreußen. 
Gossler. 


8575] In meinem Neuban 
find noch 


Wohnungen 


von 4 bis 5 Zimmern, auf 


Wunſch auch 9 Zimmer mit 
Badeeinrichtung, 


Garten, alles nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, auf 
Wunſch werden Pferdeſtälle 
gebaut, zu vermiethen 
Schwerinſtraße 13 
neben der Lindenſtraße. 


Zu erfragen Nr. 9 bei 


Kawski. 


5699] In meinem neuen Wohn⸗ 
gebäude, Schwerinſtraße Nr. 19, 
ſind vom 1. November 


Wohnungen 
von 9, 5 und 4 Zimmern nebſt 
vollſtändigem Nebengelaß zu 
vermiethen. 


Wiedwald, Zimmermeiſter, 
Graudenz. 


Zwei Läden 


nebſt Wohnung, ihrer, vorzüg⸗ 
lichen Lage wegen für jede 
Branche ſich eignend, ſind in 
meinem neu erbauten Hauſe, 
Marienwerderſtraße 46, per 1. 
Oktober zu vermiethen. 75266 
E. Deſſonneck, Graudenz. 


Ein Laden 


ſofort billig zu vermiethen, zu 
4539 


erfragen bei . 535 

W. Kopp, Chemiſche Waſch⸗ 
Anſtalt u. Färberei, Graudenz, 
Alteſtraße 7. 


5828] In guter Lage Thorns 
ein Laden 
mit Wohnung 


zu jedem Geſchäft geignet, zu 
vermiethen. Offert. unt. M. an 
Annonc.⸗Exp. Wallis, Thorn. 


Bromberg 
7570] Ein großer, elegant. 


Laden 


mit zwei großen Schau⸗ 
fenſtern (noch im Bau), per 
1. Oktober zu vermiethen. 
J. J. &oerdel, Bromberg, 
Friedrichſtraße 35. 


Vergnügungen“ 


Vaterländiſcher 
Ftaucn⸗ Verein Nahen. 


Sommerfeit 


unſers Vereins findet am 2, Sep⸗ 
tember auf der Burgruine ſtatt. 
ReichhaltigesVerauügungs⸗ 
rogramm. Viele Schau⸗ 
uden. Konzert u. Theater. 
Kaffee, Konditorei u. Büffet. 
Eintrittspreis 50 Pfg., Kinder 
20 Pf. — . 1 5 5 3 Uhr. 
Zu reger Betheiligung ladet 
ein Der Vorſtand. 


6r.-Sanskau. 


Schulfeſt 


in Gr.-Sans kau findet 
den 1. September ex. auf der 
Wieſe am Schulhauſe ſtatt, wozu 
ln und Gönner der Jugend 
reundlichſt eingeladen werden. 
Schulvorſtand. Lehrer. 


Krieger⸗ N Verein 


Jablonowo. 
Sonntag, d. 2. Septbr. 1900: 


Sommerfeſt 


Antritt der Kameraden vor 
dem Vereinslokal Nachmittags 
3 Uhr, Abfahrt der Kameraden 
und deren an mit dem 
Zuge Nachm. 4 Uhr nach Für⸗ 
ſtenau, woſelbſt Konzert und 
Volksbeluſtigungen ſtatt⸗ 
finden. 8 15951 
N Bahnrückfabrt nach Jablonowo 
8 Uhr Abends. Abends 9 Uhr 
im Vereinslokal Konzert und 
Tanz. Mitglieder, deren Frauen, 
Eltern und Kinder haben freien 
Eintritt, alle übrigen Ver⸗ 
wandten, ſowie Nichtmitglieder 
zahlen an Eintrittsgeld in Für⸗ 
ſtenau 50 Pf., Familien Mk. 1, 
im Vereinslokal zahlt jeder die⸗ 
ſer Gäſte Mk. 1. 
Der Vorſtand. 


Krieger⸗ I Verein 


Czerwinsk 
feiert am 2. September in der 
Lesniauer Forſt (bei Kamerad 
Pietraschke) ſein 15653 


Sommerfeſt 
wozu ergeb, eingeladen wird. Auf. 
3 Uhr Nachm. Der Vorſtand. 


Digg * H 
Krieger⸗ iz Verein 
Flöte au 
feiert fein Sommerfeſt 
am Sonntag, d. 2. Sept. er., 
im Etabliſſement Zick-Flötenau. 
Sammeln b. Krüger-Kl.⸗Sibſau. 
Antreten um 4 Uhr u. Abmarſch 

pünktlich 5 Uhr Nachmittags. 
Gäſte werden eingeladen; 

Kameraden von Nachbarvereinen 

haben freien Zutritt. 15708 
Der Vorſtand. F. Krüger. 


Halt! 

Erb., Verz. f. Verſchu.! Erfl. 
Ausſpr. D. auch O. wo beſt. 
Zum 29. Auguſt 1900, 

Dem Gemüthsmenſchen A. II. 

zum heutigen Geburtstage ein 

dreifaches ee daß die 

r. 


ganze Marienwerderſtr. wackelt, 
aber die Reſtauration im Hauſe 
Nr. 16 nicht untergeht. 896 


Cnde-Velen. 
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Heute 4 Blätter. 
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Graudenz, Mittwoch] 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 


— Von der Witterung im September erwartet 


Rudolf Falb für die Tage vom 1. bis 6. September ſehr 
ausgebreitete und ſtellenweiſe ſehr ergiebige Regen, die 
meiſt von Gewittern ſtammen. Vom 7. bis 13. September 
ſollen die Nlederſchläge nachlaſſen, und um den 11. Sep⸗ 
tember wieder ſtärker in Begleitung von vielen Gewittern 
auftreten. Der 9. September iſt ein kritiſcher Termin 
1. Ordnung. Vom 14. bis 17. September ſoll die 
Temperatur über das Mittel ſteigen, Regen und Gewitter 
wieder etwas zunehmen. Der kritiſche Termin des 23. Sep⸗ 
tember macht ſich, obgleich er nach Falbs Forſchungen 
theoretiſch 2. Ordnung iſt, durch ſehr ſtarke und ausgebreitete 
Landregen und ſtellenweiſe auch durch ſtarke Stürme vom 
24. September ab geltend. Die Temperatur geht empfindlich 
zurück. In den Tagen vom 26. bis 30. September hören 
die Niederſchläge größtentheils auf, die Temperatur geht 
jedoch noch weiter zurück. 

— [Einquartierung von Truppen.] Es find Unzuträg⸗ 
lichkeiten dadurch entſtanden, daß die Ortsvorſteher der mit 
Truppen zu beiegenden Ortſchaften erſt wenige Tage vor der 
Einquartierung gegen dieſelben Einſpruch erhoben haben. Die 
Ortsvorſteher werden daher auf die Nothwendigkeit hingewieſen, 
begründete Einſprüche rechtzeitig dem Landrathsamt vorzu- 
tragen. 

— [Deutſch⸗ruſſicher Eiſenbahnverband.] Mit Gültig⸗ 
keit vom 15. Oktober werden die durch den 1. Nachtrag zum 
Tarif für die Beförderung von Perſonen und Reiſegepäck vom 
1. Januar 1900 eingeführten Fahrkarten für den Verkehr von 
Boriſſoglobst, Jeletz, Koslow, Woroneſch und Zarizyn nach 
Berlin aufgehoben. Hierdurch ſcheidet die Verwaltung der 
ruſſiſchen Südoſtbahnen aus der Reihe der Verbands- 
verwaltungen wieder aus. 


— Der Graudenzer Eiſenbahnbeamten⸗Verein unter- 
nahm am Sonntag mittels eines von der Eiſenbahnverwaltung 
geſtellten Sonderzuges einen Ausflug nach Marienburg. Bei 
der Ankunft wurden die Graudenzer von dem Marienburger 
Bruderverein mit Muſik empfangen und von Herrn Stations- 
vorſteher Schultz herzlich willtommen geheißen. Dann ging es 
im Zuge, die Muſik voran, nach dem Schützenhauſe, wo Nach⸗ 
mittags Konzert ſtattfand. Abends kehrten die Ausflügler nach 
Graudenz zurück. 


— [Fortbildungsunterricht in der Kurzſchrift.] Die 
Eiſenbahndirektion Danzig beabſichtigt einen Fortbildungskurſus 
in der Stolze⸗Schrey'ſchen Kurzſchrift einzurichten, um denjenigen 
ihrer Beamten, welche dieſe Kurzſchrift erlernt haben, Gelegen⸗ 
heit zur weiteren Ausbildung zu geben. Der Unterricht ſoll 
vom 11. September ab an jedem Dienstag im Direktionsgebäude 
abgehalten werden. 


— [Jagdergebniſſe.] Auf der Jagd des Herrn Kreisbau⸗ 
meiſters Harre⸗Gerdauen (Feldmark Schönau) erlegten fünf 
Schützen 64 Hühner; die jungen Rebhühner ſind gut ausge⸗ 
wachſen. 


— [Orden sverleihungen.] Dem Güter⸗Expeditions⸗Vor⸗ 
ſteher a. D. Kriehn zu Stettin, früher zu Juſterburg, iſt der 
Rothe Adlerorden vierter Klaſſe, dem Major z. D., Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Kameke zu Varchmin im Kreiſe Köslin der Kronen- 
Orden zweiter Klaſſe, dem Güter⸗Expedienten a. D. Herley 
zu Berlin, früher zu Allenſtein, der Kronenorden vierter Klaſſe, 
dem Weichenſteller erſter Klaſſe a. D. Za rem ba zu Pelplin, 
bisher zu Stallupönen, und dem Vogt Tojek zu Niepruſchewo 
im Kreiſe Grätz das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Ferner iſt verliehen: die Großherzoglich Badiſche ſilberne 
Karl Friedrich Militär⸗Verdienſt⸗Medaille dem Vize⸗Wachtmeiſter 
Asmus im Ulanen⸗ Regiment Nr. 9, kommandirt zur Leib⸗ 
gendarmerie; das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Großherzoglich 
Heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipp's des Großmüthigen dem 
Major v. Worgitzki im Grenadier⸗Regiment Nr. 2, 

— [Perfonalien bei der Reichsbauk.] Der Zweite 
Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Elbing, bisherige Bank⸗ 
Rendant Auge iſt zum Vank⸗Aſſeſſor ernannt, 


8 Culm, 27. Auguſt. Bei ſeiner letzten Anweſenheit wurde 
Herr Profeſſor Dr. Conwentz auf einen eigenthümlichen Baum, 
der auf dem Höhenrand in der Wabezer Forſt in der Nähe von 
Culm.⸗Neudorf ſteht, aufmerkſam gemacht. Der Baum führt im 
Volksmunde den Namen „Adam und Eva“. Auf einer Eiche iſt 
eine Kiefer gewachſen. Beide Bäume haben ſchon ein ziemliches 
Alter und ſind bei der Abholzung des Waldes vor etwa 
10 Jahren verſchont geblieben. 


i Culmer Stadtniederung, 27. Auguſt. Der Krieger⸗ 
Verein der Culmer Stadtniederung feierte geſtern in Culm.⸗ 
Neudorf ſein Sommerfeſt, wobei der Geſang verein 
Gr.⸗Lunau mitwirkte. Eine Sammlung für die deutſchen 
Truppen in China brachte 101 Mk. ein. 


n Schönſee, 27. Auguſt. Bei dem Gemeindevorſteher 
Dombrowski in Silbersdorf wurde in der Nacht zum 
Sonntag ein Einbruchsdieb ſtahl ausgeführt. Der Dieb hat 
einen ſchwarzen Anzug, eine werthvolle Damenuhr mit Gold⸗ 


kette, viele Schmuckſachen, eine Ziehharmonita und Bettwäſche 
entwendet. 


E Czerwinsk, 27. Auguſt. Geſtern fand die Einführung 
des Herrn Predigers Schmidt, der als Pfarrer für die 
neugegründete Kirchſpielsgemeinde Czerwinsk gewählt worden 
war, durch den Herrn Superintendenten Karmann aus Schwetz 
ſtatt. Als Vertreter des Kreiſes Marienwerder war Herr 
Landrath Dr. Brückner erſchienen. Der Betſaal in der 
Molkerei war mit Taunengrün, Laube und Blumengewinden 
feſtlich geſchmückt. Die Predigt hielt der Herr Superintendent. 
Ein Damenchor verſchönte die Feier durch Geſänge. Nach der 
Einführung fand ein Feſtmahl auf dem Bahnhof ſtatt. 

11. Marienwerder, 27. Auguſt. Nach kurzem ſchweren 
Leiden ſtarb geſtern im 52. Lebensjahre Herr General ⸗Land⸗ 
ſchafts-Kalkulator Kerſtan hierſelbſt. — Nachdem durch Bes 
ſchluß der Gemeindekörperſchaften und mit Genehmigung der 
Auſſichtsbehörde die Kirchenſteuer in unſerer Domgemeinde 
für das Jahr 1900 auf 16 Prozent der Staatseinkommenſteuer 
feſtgeſetzt worden iſt, ſind von den evangeliſchen Bewohnern der 
eingepfarrten Ortſchaften 10 896,41 Mk. an die Kirchenkaſſe zu 
zahlen. — In der heute hier abgehaltenen Verſammlung der 
Milchlieferanten wurde beſchloſſen, die Preiſe pro Liter Voll⸗ 
milch vom 1. September ab auf 12, vom 1. Oktober bis zum 
31. März 1901 auf 14 Pig. zu erhöhen. 

* Nehhof, 27, Auguſt. Geſtern entſtand durch Funken⸗ 
aus wurf aus der Maſchine des Abendzuges von rien 
in der Nähe der Oberförſterei im Nie derwald eln Waldbrand, 
der bei dem herrſchenden Sturme ſehr gefährlich war, aber noch 
rechtzeitig gelöſcht wurde. Es ſind von dem dort ſtehenden 


Klobenholz 13 Meter, a b 
bergan „außerdem nur eine kleine Waldfläche 


Kreis Flatow, 27. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
og über Gr.⸗Butzig ein ſchweres Gewitter. Der Blitz ſchlug 
n die Scheune des Beſitzers Glugla und äſcherte dieſe ſowle 
einen Stall ein. Verbrannt ſind die ganze Ernte, zwei Kälber 
und mehrere Schafe. Das Rindvleh und die Pferde ſind ge⸗ 
rettet. Da die Ernte nicht verſichert war, ſo erleidet G. 
großen Schaden. 

Zoppot, 27. Auguſt. In Karlikau ſtarb heute Nacht 
Frau Luiſe Frantzius nach langen ſchweren Leiden. Ihrer 
Menſchenfreundlichteit wegen erfreute ſie ſich weit und breit 
großer Beliebtheit. 

x Putzig, 27. Auguſt. In Schwarzau verſuchte in der 
Nacht ein Unbekannter durch ein offenes Oberfenſter in das 
Gaſthaus des Herrn K. ein zuſteigen. Als der Nacht wächter 
ihn daran hinderte, verſetzte er ihm einen Meſſerſtich und 
entfloh im Dunkel der Nacht. 

Königsberg, 27. Auguſt. Das zum Beſten unſerer 
Krieger in China am Sonnabend in den vereinigten Gärten 
des Bazars veranſtaltete Feſt hat trotz der Ungunſt der Witte⸗ 
rung eine Einnahme von rund 4000 Mk. gebracht. Es iſt eine 
Wiederholung der Feſtlichkeit geplant. 

1 Allenſtein, 27. Auguſt. Am Sonnabend brach in der 
Scheune des Abbauveſitzers Preuß in Kainen Feuer aus, durch 
das zwei Stallungen, eine mit Stroh gedeckte Scheune ganz ver⸗ 
nichtet und das Dach des Wohnhauſes ſehr beſchädigt wurde. 
Mehrere Wagen, eine Häckſel⸗ und eine Dreſchmaſchine, Eggen, 
Pflüge, der ganze Einſchnitt, acht Schweine und zwei Kälber 
ſind mitverbrannt. Die Gebände waren verſichert, alles Uebrige 
aber nicht. 

O Rabian, 27. Auguſt. Die beiden vor einiger Zeit von 
einem dem Anſcheine nach tollen Hunde gebiſſenen Perſonen 
Stadtwachtmeiſter Pellny und Laufburſche Marquardt, 
kehrten geſtern von Berlin, wohin ſie ſich zur Impfung begeben 
hatten, geſund hierher zurück. Die Verpflegungskoſten während 
ihres Aufenthaltes im Berliner Inſtitut, die Koſten für die 
ärztliche Behandhung und die Reiſekoſten trägt die Stadt. 

D Paſſenheim, 26. Auguſt. Geſtern Abend enſtand in 
Schützendorf in dem Haufe des Schneiders Niſchk Feuer. 
Da der Ort noch keine eigene Spritze hat, ſprang das Feuer 
bald auf die Strohdächer der Nachbargrundſtücke über. Ehe die 
Spritzen der Nachbarorte anlangten, ſtanden ſchon fünf Geh öft e 
in Flammen. Es wurden zerſtört die Wohnhäuſer und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude der Beſitzer Niſchk, Bechmann, W. Opalka 
und G. Opalka ſowie das Wohnhaus des Beſitzers Roh mann. 
Scheune und Stall des R. zu halten, gelang der hieſigen Feuer⸗ 
wehr, welche mit zwei Spritzen nach dem Brandorte geeilt war. 
Außer der hieſigen Feuerwehr war noch diejenige aus Scheufels⸗ 
dorf, ſowie die Spritzen vom Bahnhof, der Schneidemühle von 
Jaffe und aus Grammen bei der Bekämpfung des Feuers thätig. 
Der Schaden iſt groß, da die Betreffenden nur ſehr gering ver⸗ 
ſichert waren. Einige Hühner ſind mitverbrannt, das Vieh 
wurde gerettet. Vom Mobiliar konnte einiges gerettet werden. 


! Warteuburg, 27. Auguſt. Die Schule im hieſigen 
evangeliſchen Knabenwaiſenhauſe mußte geſchloſſen werden, 
da der Haus vater der Anitalt am Typhus erkrankt iſt. Die 
Zöglinge ſind bis jetzt geſund. 

d Heiligenbeil, 27. Auguſt. Der evangeliſche Arbeiter- 
verein feierte geſtern ſein Sommerfeſt durch Umzug, Anſprachen, 
Geſang⸗ und Muſikvorträge. Bei dem Abends ſtattfindenden 
Rückmarſch durch die Stadt ereignete ſich ein Unfall, indem in 
Folge der Muſik ein Geſpann durchging. Eine Frau wurde 
überfahren und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie in das 
Krankenhaus gebracht werden mußte, wo an ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. Das Kind, welches ſie auf dem Arm hielt, 
erlitt einen Armbruch. Ein Fleiſcherlehrling, welcher zwiſchen 
dem Wagen und einem Treppenvorbau gerieth, erlitt Verletzungen 
an den Hüften und dem Kreuz. 


* Heilsberg, 27. Auguſt. Ein Veteranenfeſt zur Er⸗ 
innerung an die Siege von 1870/71 fand geſtern in der Eichen⸗ 
damerau ſtatt. Viele Veteranen aus der Stadt und Umgegend, 
welchen ſich auch der hieſige Kriegerverein angeſchloſſen hatte, 
zogen unter den Klängen der Muſik hinaus. Dort war man 
beim Geſange patriotiſcher Lieder, Konzert und Tanz fröhlich. 
—.Jn der letzten Nacht brannte die Scheune nebſt Stall des 
Ackerbürgers Klinkowski vor dem Hohen Thore nieder. Kl. 
erleidet großen Schaden, da ihm außer der vollen Ernte auch 
noch acht Stück Vieh verbrannt ſind. Der Schaden iſt nur zur 
Hälfte durch Verſicherung gedeckt. 

Schulitz, 27. Auguſt. Die „Sängerrunde“ veranſtaltete 
geſtern als Nachfeier der Fahnenweihe ein großes Geſangs⸗ 
konzert. Es betheiligten ſich daran ſieben geladene Vereine mit 
Fahnen, nämlich „Kornblume“-Schleuſenau, „Sinecura“ „Oſtbahn⸗ 
Werkſtätten⸗Geſangverein“, „Handwerker⸗Sängerbund“, „Guten⸗ 
berg“, Beamten ⸗Geſang⸗Verein „Eintracht“⸗Bromberg und 
Männergeſangverein Schulitz. Bei dem Feſtakt überreichte eine 
junge Dame dem Vereine ein prächtiges, ſelbſtgefertigtes 
Fahnenband, die Ehrenjungfrauen ſchmückten die acht Fahnen mit 
Erinnerungsbändern, die Vereine „Kornblume“-Schleuſenau und 
der Männergeſangverein Schulitz ſtifteten Fahnennägel. Darauf 
dankte der feſtgebende Verein und brachte den Gäſten ein „Grüß 
Gott“. Der Bundesvorſitzende Herr Eiſenbahnſekretär Krips⸗ 
Bromberg hielt eine Anſprache und ſchloß mit einem Hoch auf 
die „Sängerrunde“. Die von den Vereinen vorgetragenen zwölf 
Einzelchöre und vier Maſſenchöre fanden großen Beifall, Den 
Schluß bildete ein Ball. Die Bahnhofſtraße, welche der Feſt zug 
paſſirte, und der Markt waren feſtlich geſchmückt. 


Krone a. Br., 27. Auguſt. Infolge der anhaltenden 
Dürre beginnt ſich auf dem Lande eine Noth um Waſſer 
bemerkbar zu machen, wie ſie auf manchen Stellen ſeit 
Menſchengedenken noch nie dageweſen iſt. So ſehen ſich z. B. die 
Bewohner der Ortſchaft Lubania genöthigt, Waſſer auf Fuhrwerken 
aus Lipine — etwa 1½ Stunden Wegs — heranzuholen. Die 


kleinen Landſeeen ſind ausgetrocknet, die Brunnen verſagen. 
Poſen, 27. Auguſt. In einer Konferenz, welcher 
Profeſſor Eberlein und Sberbaudirektor Hinkeldein 


beiwohnten, wurde dieſer Tage beſchloſſen, das hier zu errichtende 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal an der Nordſeite des Wilhelms⸗ 
platzes aufzuſtellen. 

h Obornik, 27. Auguſt. Als Anftifter des Brandes bei 
dem Anſiedler Nolting in Buchenhain iſt der Yährige 
Schulknabe Hans Schendel daſelbſt, welcher den Brand durch 
Spielen mit Streichhölzern verurſacht hat und als Brandſtifter 
des Brandes in Ludemdombrowka der Arbeiter Valentin Surdyk 
daſelbſt ermittelt und verhaftet worden. 


n Pleſchen, 27. Auguſt. Vorgeſtern Abend brach in der 
Scheune des Wirths J. Jaſic in Tursko Feuer aus, welches 
ſich in kurzer Zelt über den darau ſtoßenden Stall und das 
Wohnhaus verbreitete, welche insgeſammt bis auf die 
Fundamente niederbraunten. Auch das geſammte, nicht ver⸗ 
ſicherte Inventar, die ganze Ernte und einige Maſchinen ſind 
verbrannt. — Geftern Abend kam der Arbeiter Puszezyk aus 
Neudorf betrunken nach Hauſe, goß eine Flaſche Petroleum 
unter das Bett, in welchem ſeine Frau bereits ſchlief, und 

ündete das Petroleum au. Glücklicherweiſe erwachte die 
Frau ſofort, und es gelang ihr, ſich und ihre Kinder zu retten. 


Der Geſellige. 


No. 20l. 


29. Auguſt 1900. 


Das Feuer konnte noch durch die auf das Hilfegeſchrei der Fran 
herbeieilenden Nachbarn gelöſcht werden. P. wurde noch in der 
Nacht verhaftet. 

* Aus dem Kreiſe Kempen, 26. Auguſt. Bei der Gaſt⸗ 
wirthswittwe Tyralla in Mikor zyn iſt geſtern ein frecher 
Einbruchsdiebſtahl verübt worden. Während ſich ſämmtliche 
Familienglieder im Schankraume aufhielten, wo die Dorfjugend 
eine Luſtbarkeit veranſtaltete, brachen Diebe in das Wohn⸗ 
zimmer ein und ſtahlen aus den erbrochenen Schränken 
ſämmtliche Kleidungsſtücke. Von den Thätern hat man 
keine Spur. 

© Znuin, 27. Auguſt. Der hieſige Lehrerverein beging 
geſtern ſein 25jqähriges Stiftungsfeſt, zu welchem eine 
große Anzahl auswärtiger Gäſte eintrafen. Begrüßt wurden 
die Gäſte durch Herrn Rektor Greiner von hier. Den Vortrag: 
„Der Kampf gegen die ſozialiſtiſchen Ideen, beleuchtet vom 
Standpunkte der Volksſchule“ hielt Lehrer Mohaupt von hier. 
Ein Militärkonzert fand im Garten der Zuckerfabrik-⸗Kantine 
ftatt und Abends ein Ball im Butowskiſchen Saale. 


@ Jauowitz, 27. Auguſt. Der landwirthſchaftliche Verein 
hat beſchloſſen, die vom 22. bis 24. September in Gneſen ſtatt⸗ 
findende Ausſtellung von Obſt, Gemüſe Hackfrüchte u. dgl. zu 
beſchicken. 


Schneidemühl, 27. Auguſt. Am Sonntag unternahm 
ber Cäcilien⸗Verein einen Ausflug nach Uſch. Von beſonderem 
Intereſſe war die Wanderung nach dem Kalvarienberge, 
der mit ſeinen vielen prachtvollen Kapellen und großartigen, 
ſtufenartig angelegten Gartenanlagen und Ausſichtsthürmen eine 
Sehenswürdigkeit der Provinz iſt. Die Verwerthung der Ab⸗ 
fallmaterialien der Glasfabrik in Uſch zu dem Bau von Kapellen 
iſt bewunderungswürdig. Böden von zerbrochenen grünen 
Flaſchen haben zu Butzenſcheiben und zur Umkleidung mächtiger 
Tragpfeiler Verwendung gefunden, farbige Glasſtücke ſind zur 
Dekoration in ſämmtliche Fugen der Bauwerke eingedrückt, weiße 
Patentverſchlußtnöpfe bilden die Einrahmungen von Sockel, Fries 
und Inſchriſten. Grüne und rothe mächtſge Glasſcheiben er⸗ 
zeugen künſtliches Licht. Durch die rothen Scheiben erſcheint 
die Umgegend meilenweit in blutrothes Licht getaucht. Die 
künſtliche Beleuchtung des Grabes Chriſti in mattblau iſt von 
ſehr ſchöner Wirkung. Als außerordentliche Sehenswürdigkeit 
iſt die Gruppe „Chriſtus am Oelberge“ zu erwähnen, welche 
aus künſtlichem Troypfſtein hergeſtellt iſt. In den Kapellen 
wurden mit Harmonium⸗Begleitung mehrere Lieder zum Vor⸗ 
trag gebracht. 


Verſchiedenes. 


— IBrände.] In der am Bahnhof Oderberg (Oeſterr.⸗ 
Schleſien) gelegenen Oelfabrik, eine Filiale der Breslauer 
Oelfabrik, brach in der Nacht zum Montag ein Brand aus, 
der von 9 Feuerwehren aus der Umgegend bekämpft wurde. 
Ein großer Theil der Fabrik iſt niedergebrannt, der Schaden 
beläuft ſich auf 80 bis 100000 Gulden. 

Die galiziſche Stadt Uhnow iſt zur Hälfte nieder⸗ 
gebrannt; etwa 1000 Perſonen ſind obdachlos. 

— [Die Andree⸗-Boje.] Die in Stockholm in Gegenwart des 
Kronprinzen, des Prinzen Karl, ſowie mehrerer Miniſter und 
Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaften geöffnete, bei 
Island aufgefundene Andree-Boje enthielt keinerlei Nachricht. 


— Der Unterleibstyphus iſt nach einem Schreiben des 
Gouverneurs der Feſtung Köln an die Stadtverwaltung von 
Mühlheim (Rhein) ſeit zwei Wochen unter den Mannſchaften 
des 65. Infanterie Negimeut3 ausgebrochen. Die Entſtehungs⸗ 
urſache wird in jenem Schreiben auf den Aufenthalt auf dem 
Truppe nübungsplatze Elſenborn zurückzuführen fein. 
Inzwiſchen ſind auch acht Civilperſonen von der Seuche befallen 
worden. Seitens der Behörde ſind die ſtrengſten Abſperrungs⸗ 
ma regeln verfügt. Alle geſunden Soldaten werden täglich 
zweimal unterſucht. 


— [Städtebund⸗Theater.] Der Schauſpieler Löwenfeld 
hat in einer Broſchüre dargethan, wie Städte, welche ein eigenes 
Theater nicht zu unterhalten vermögen, ſich zur Unterhaltung 
eines gemeinſamen guten Wandertheaters verbinden könnten. 
Die in dieſer Broſchüre ausgeſprochenen Gedanken hat der Herr 
Kultusminiſter den Magiſtraten der kleineren Städte als 
erwägenswerth mittheilen laſſen. 


— Eine Erhöhung des Zeitungs Abonnements und 
der Inſeratenpreiſe hat eine am Sonntag in Leipzig abs 
gehaltene Konferenz ſächſiſcher und thüringiſcher Zeitungs⸗ 
verleger in ganz Sachſen und Thüringen bis ſpäteſtens 
1. Januar 1901 vorzunehmen beſchloſſen. Veranlaſſung dazu 
iſt die ſeitens der Papierfabriken eingeführte Vertheuerung 
des Druckpapiers um etwa 50 Prozent, ſowie der neus 
Poſtzeitungstarif. Einen gleichen Beſchluß haben die 
württembergiſchen Zeitungsverleger gefaßt. * 

— [Billiges Verlangen.] Studioſus: „Herr Gerichts⸗ 
vollzieher, Sie weilen ſo oft auf meiner Bude, daß Sie eigentlich 
einen Theil meiner Wohnungsmiethe zahlen müßten!“ 


— ——— — — — —— * mern — 


Standesamt Graudenz 
vom 19. bis 25. Auguſt 1900. 


Aufgebote: Schauſpieler Franz Anton Steffan mit Margarethe 
Pauline Antome Höhmann. Kaufmann Ferdinand Otto Leopold 
Gerlach mit Johanne Hildegard Streblau. Arbeiter Hermann 
Paul Dobrezinsti mit Klara Marie Kraſchewski. Schmied 
Michael Lipsti mit Franziska Malinowski. Vizefeldwebel 
Theophil Bienkowsti mit Wladislawa Eleonore Nowak. 
Heirathen: Kaufmann Dittmar David mit Anna Lewin⸗ 
fobn. Schuhmacher Paul Ernjt Hermann Bochert mit Anna 
Retzlaff geb. Spicker. 

Geburten: Polizeiſchutzmann Anton Angrick, T. Geſchäfts⸗ 
reiſender Olof Gorkow, S. Schuhmacher Karl Kretſchmaun, T. 
Tischler Friedrich Wilhelm Diefing, T. Ziegler Karl Labs, T. 
Schuhmacher Max Franke, S. Schiffsführer Konrad Röhr, S. 
Fleiſchermeiſter Paul Wirth, T. Kutſcher Johann Kowalski, T. 
Arbeiter Michael Weſpa, T. Händler Adolf Scherke, T. Haupt⸗ 
mann und Kompagnie⸗Chef im Infanterie⸗Regiment Nr. 141 Otto 
Diederichs, S. Arbeiter Franz Pokorski, T. Schneider Johann 
Zioltowski, S. Kanzleigehilfe Otto Ulke, S. Kaufmann Paul 
Voten. T. Hilfsbremſer Franz Maliſchewski, T. Möbelpolirer 
Alexander Zyezewski, € Arbeiter Anton Nowakowski, T. 
Arveiter Franz Palucki, S. Garniſon⸗Bauſekretär Guſtav Her⸗ 
mann Deerk, S. Arbeiter Karl Schulz, S. Arbeiter Johann 
Soboczinski, S. Arbeiter Jacob Kucharski, S. Arbeiter Franz 
aper Günther, S. Tiſchler Karl Guſtav Heſſe, S. Arbeiter 
Johann Ottolski. S. Gefangenen⸗Arbeiter⸗Aufſeher Karl Felske 
T. Schanzenwärter Bruno von Bartnitzki, S. Gärtner Pau 
Ringer, S. Kaufmann Heinrich Herrmann, S. 

Sterbefälle: Stanislawa Wrzeſinski, 3 W. Malerwittwe 
Julie Florkowski geb. Abramowskl. 74 J. 4% M. Arbeiterfrau 
Katharine Malinowski geb. Meyromsti, 56 J. 9% M. Schüler 
Erich Hotze, 16 J. 7 M. Hedwig Martha Kriger, 4% M. Arbeiterin 
Ottilie Mundt, 38 J. Erna Frieda Hinz. 1 M. Ernſt Emil Janz, 
2½ M. Materlehrling Adolf Kreutzer, 15 J. 6 M. Otto Theodor 
arl Niemann, 434 M. Schneidergeſelle Alexander Pudig, 27 J. 
Ha M. Gertrud Lange, 3 M. Stanislaus Ziolkowsti, 3 Tage. 
Marie Magdalene Kaligowski, 4 W. Kurt Wilhelm Michel, 
10¼ M. Auguſt Erich Boerner, 64 M. Elfriede Linauer, 92 M. 
Paul Gietz, 7½ M. 


Sei Die een Mentel. 
ale 5 En .. 
ern⸗Rund⸗ u. Kauthölze 

ür die Südermole ſoll im Wege 
er öffentlichen Verdingung im 
ft | Ganzen oder in folgenden ein⸗ 
zelnen Looſen vergeben werden. 
2008 A: 560 Stück Rundhölzer 

ir 


1 obm 
Loos B: 560 Stück Rundbölzer 
13,5 —18 m lang, zuſammen 


Loos O: 560 Stück Rundbölzer 
13,5—18,5 m Ing, zuſammen 


Loos D: 90 ebm Kanthbölzer: 
Loos E: 90 cbm Kanthölzer; 
Loos F: 90 cbm Kanthbölzer. 
Die Bewerbung erfolgt unter 
den veröffentlichten Bedingungen 
und werden der Vergebung 
beſonderen, ſowie die 
meinen Vertrags bedingungen für 
die Ausführung von Leiſtungen 
od. Lieferungen“ zuGrundegelegt. 
Dieſe Bedingungen nebit Aus 
gebot⸗Formulare ) 
der Dienſtſtunden im Geſchäfts⸗ 
zimmer des Hafenbauinjvektors 
einzuſehen und können von da 
egen porto- und beitellgeldfreie 
inſendung von 2 Mark bezogen 
Verſiegelte und mit 
entſprechender Aufſchrift verſeh. 
Angebote ſind ſpäteſtens bis zum 
15. September, Nachmift. 5 Uhr, 
dem Hafenbauinſpektor einzureich. 
und werden alsdann in Gegen- 
wart etwa erſchienener Bewerber 
net. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
emel, den 24. August 1900. 
Der Hafen⸗Bauinſpektor. 


M 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 


1.52) Manöverpferd. 
Einen eleg. ausſeb., ko 
niedliche bunte gerittenen Fuchs, 
10 Mk., verkauft billig 5 
Gutsverwalter Abramons 
in Guttowo b. Rumian, 


ne Ange bimannitr. 85, im 
4 arent 


errichtet. [5957 
2 Gehilf. u. 2 Lehrl. 
ch melden Grauden 
Culmerſtr. 9, im Friſeurgeſchä 


ufarveitung des 
Waldes verkaufen wir zum Ab» 


Sägewerk 


in Roßgarten, beſtehend aus: 
einer Lanz'ſchen 


Reisfinken, im Prachthef. 
3 e 
4.50 Bent. 


2873] Der Zinsſatz für Spareinlagen iſt vom 
d. Is. ab für ſämmtkiche Guthaben, ohne Rückſicht auf die 
Höhe derſelben, auf 3½ pCt. erhöht worden. 

Das Kaſſenlokal der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe befindet ſich im neuen 
Kreishauſe der Amtsſtraße gegenüber, Einlagen werden täglich, 
mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen, Vormittags von 9 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, entgegengenommen. 


Graudenz, den 14. Juli 1900. 
Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


ten, Zucht⸗Paar, 
u. Gar, leb. Ant, 
örster, Vogel-Exvort, 


a Suche Fr Sehe 1201 
5000 Mk. 


ſichere Hypothek. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 5952 durch den Geſell 


2000 Mark 
werden zum Ankauf ein. Hauſes 
bu». Sicherh. | f. mit 5% geſ. 
efl. Meld. werd. b 
ſchr. Nr. 5718 d. den Geſell. erb. 


25» bis 40000 Mark werden 
zur 1. Stelle auf eine Beſitzun 
von eireg 900 Morgen (Wert 
100000 Mark) möglich't gleich ge⸗ 
( Meldung, werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5293 durch 
den Geſelligen erbeten. 

18» b. 20000 Mk. werd. hint 
37000 WE, Bankgeld. a. e. groß. 
ſtädt. Schank⸗Grundſt. i. d. Pro. 
Wypr. ſof. od. ſpät. z. 2. St. geſ. Meld. 
w. br. u. Nr. 5820 d. d. Geſellg. erb. 


Darleben 5 
auf Lebens⸗Verſicherungs⸗Police, 
Wechſel, Schuld⸗Schein, Hypothek 
2c. ſchnell erhältl., reell u. billig, w. 
ſich m. Nachw. bedient. Rückporto. 
Julius Reinhold, Hainichen i. Sa. 


Bekanntmachun 

5930] An ſofortige Einzahlun 
Vermeidung der Exekution wird hie 
Graudenz, den 28. Auguſt 1900. 


Der Vorſitzende 
der Genoſſenſchaft zur Eutwäſſerung 
des Maruſch⸗Turgultzer-Mühlenfließes. Reichel. 


Bekanntmachung. 
5931] An ſchleunige Einzahlung der rückſtändigen Beiträge 
zur Vermeidung der Exekution, wird hiermit erinnert. 
Graudenz, den 28. August 1900. 


Der Vorſitzende 
der mee ee in Graudenz. 


Wegen Pargellirung iſt die 
hieſige, ſehr milchertragreiche 


oſtfrieſ. Heerde 


3 ſprungfäh. Bullen 


22 jung., vorzüglich., theils 
hochtragend. u. friſchgekalbt. 


+ 
Fersen Beiträge zur 


a. 25 0 
Jahre vollſtändig neu durchge⸗ 
Alzenvollgatter 
eltlichem Antriebe von A, 


Goede, Berlin, 3 Jahre im Be⸗ 
trieb geweſen, tade los arbeit., 


Sägen u. einer neu. Reſerve⸗Welle, 


1 Pendelſäge 
1 Schleifmaſchine 


ſämmtlich. Transmi 
ev. mit Gebäude, 
mit Pfannendach. 
Anſtatt der obigen Lokomobile 
kann auch eine kleinere, faſt neue 
von 15 HP. mitgegeben wer 
die N für das Werk vol 


Das Werk iſt noch ca. 14 Tage 
im Betriebe zu beſichtigen. 
Schulz & Linke, 


Mein Neſtlager Si. 1 


in Manufakturwaaren 
nur kurente Stapelwaaren, be⸗ 
abſichtige ich nach dem 1. Sep⸗ 
tember im Ganzen zu ver⸗ 
Reflektanten Steben 
weitere Mittheilung. zu Dienſten. 
A. Jacobowitz, 

Lautenburg Weſtpr. 


Bei vorheriger Anmeldung ſteht 
Fuhrwerk Bahn Czerwinsk bereit, 
Die Gutsverwaltun 
Barloſchno, 
Stargard (Weſtpreußen). 


Oxiordshiredown- 
Ntammheerde 


BRussoschin 
Bahn, Poſt, Telegraph Prauſt 
. Weſtpr. 2301 
Der freihändige Verkauf der 
entwickelten Jäyr⸗ 


lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
a 150 Mk. hat begonnen. Eliten 


Die Heerde erbielt auf der 
Außſtellung der 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Num⸗ 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 


5800] In unſer Handels regiſter Abtheilung A it heute unter 
Nr. 2 eingetragen worden, daß das unter der Firma Veruhard 
Magnus zu Tuchel beuehende Haudelsgeſchäft durch Vertrag auf 
den Kaufmann Herrmann Gotthilf zu Tuchel übergegangen iſt, der 
es unter der Firma 

„B. Magnus Nachfolger 
Die Firma iſt mit dem Bemerken neu eingetragen, daß 
eren Inhaber der Kaufmann Hermann Gotthilf in Tuchel iſt. 

Tuchel, den 24. Auguſt 1900. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Dienſtag, den 4. September er. 


findet der erſte Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt ſtatt in 
Bukowitz bei Terespol, Kreis Schwetz. € 
Der zweite Markt am 6. November 1900. Anfragen find an 
den Unterzeichneten zu richten. 
Der Gemeidevorſteher. Neumann. 


Bekanntmachung. 
5792] Der Kram⸗, Vieh- und Pferdemarkt wird in 


Rybno Wpr. am 5. September d. 38, 

in hieſiger Gemeinde abgehalten. 
Rybno, den 27. Auguſt 1900. 
— Der Gemeindevorſtand. 

5279) In der Strafſache gegen Jarocki und Genofien erſüche 
ich um gefl. Nachricht über den Aufenthalt des Zimmermanns 
Rudolf Raguschke aus Schleuſen au 
nowo, welcher als Zeuge vernommen werden 

Strasburg Wpr., den 23. Auguft 1900. 
Der Königl. Amtsanwalt. 


Die Lieferung von 820 
1 Steinſchlag für den Bau 
eines Lokomptivſchuppeus auf 
Bahnhof Neuſtettin ſoll verdun⸗ 


Angebote hierauf find verſieget 
und mit entſprechender Aufſchrift 
verjehen poſtfrei bis Sonnabend, 
den 8. September nach hier ein⸗ 


„Die Unterlagen zur Verdingung 
können gegen koſtenfreie Zuſen⸗ 
dung von 50 Pfg. von bier be⸗ 


Neuſtettin, 


den 24. Auguſt 1900. 
Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 


Donneriiag, den 30. d. M., 


dem Gemeindevorſteher Zimmer- 
mann in Jankowitz ein dem⸗ 
ſel ben gepfändetes 
4 jähriges 
brauchbares Pferd 
meiſtbietend verſteigern. 


Koerberrode, d. 25. Aug. 1900. 
Der Amtsvorſteher. 


Verſteigerung. 


Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 
v. Tiedemann. 


5493] Starke, beſchlagene 


Dreizöller⸗ Arbeitswagen 


ſtehen billig zum Verkauf bei 
A. Redſinski, Laut enburg 


Salzſpeck und 


5 Zur Vergebung der 
Lieferung von 3 eiſernen Fähr⸗ 
ſpitzbrähmen im Wege öffent⸗ 
licher Aus ſchrerbung 
min auf Dienſta 
tember d. JIs., 

im Geſchäftszimmer des 


zuletzt in Jablo⸗ 
oll. Pr. L. 180/00. 


Krl.DomaineWandlacken. 


Meld. 
Nr. 5 


tember 1900, Nachmittags 1 


Uhr, werde ich zu Baglent 5 


1 pferdige Lokomobile u. 
1 Garreth'ſchen Dreſchkaſten 
nebſt Elevator 
welche einem Schloſſer und Ma⸗ 
ſchinenbeſitzer gehören und bis 
jetzt im Betriebe waren, zwangs⸗ 
weiſe gegen Baarzahlung ver⸗ 


Freiwillige Verſteigerung. 
5793] Im Wege der freiwilligen Verſtelgerung ſoll das im 
endziz, Blatt 18, auf d 
Untonie Julie von Dambski geb. Noſtitz⸗Jackows ta, ein⸗ 
getragene Grundſtück am 


15. Oktober 1900, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle 
Nr. 14, verſteigert werden. ? 

„Das Grnudjticd ijt mit 1185%/10 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 358,0618 Hektar zur Grunditener, mit 1731 Mark 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
7 glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende N 
jungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 3, ein⸗ 
geſehen werden. Die Kaufbedingungen werden im Termin feſt⸗ 
geſtellt werden. 


Neumark, den 16. Auguſt 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


5929] In der Nacht vom 25. zum 26. Auguſt 1900 find dem 
Beſitzer Dombrowski in Silbersdorf mittelſt Einbruchs folgende 
Sachen geſtohlen worden: 

) ein ſchwarzer Cheviot⸗Rockauzug. Hennzeichen: an 
der liufen Schoßſeite in Form eines Dreiecks zer⸗ 
riſſen und zugenäht, 

2) eine goldene, glatte Damenuhr, 

3) eine goldene, doppelte Damen uhrkette, 

4) ein goldenes Armband mit Berzierun 
blattes mit Saphir⸗Steinen und echten Perlen 


5) dazu paſſende Broche und Ohrringe, 
6) ein goldener Verlobungsring mit echtem, rothen 


tein, 
7) drei weiße Bettbezüge mit Monogrammen, zwei mit 
M. S. roth geſtickt und einer mit D. M. weiß ge⸗ 
ſtickt und blau umrandet, 
ein Borgemd und Kragen Nr. 41 und 42 breit 
eine neue Ziehharmonfka 
Es wird erſucht, 


Poſt. Bahnſtation Dftpreußen, 


Nampshiredown- 


Vollblut-Stammheerde 
höchſtprämiirt Berlin. 


Unterzeichneten an, bis zu wel⸗ 
chem die mit entſprechender Auf⸗ 
I rift zu verſehenden Angebote 
verſchloſſen und portofrei einzu⸗ 


Rauchſpeck 


J. H. Moses, Brieſen Weſtpr. 


Pa. mager. Nippenſpeck 


4 Ctr. 63 Mk., ver 
Gebr. Fincke, Thorn. 


Kartoffel⸗Dämpfer 


(Ventzki), 3 Ctr. Inhalt, weni; 
gebraucht, verkauft billig, wei 
für hieſige Wirthſchaft zu groß. 
>). Böhmer, Vop-Ciborz 
5855| p. Lautenburg Weſtpr. 


58541 400 Gentner 


Früh kartoffeln 


(gelbe Roſen), vorzügliche Koch⸗ 
waare, bat zu verkaufen 
O. Böhmer, Pod⸗Ciborz 
v. Lautenburg Weitpr. 


3315] Große, dicke Spie k- 

Die Angebote ſind verſiegelt F 
und mit der Aufſchrift „Angebot 

Herſtellung einer Eilgut⸗ 
ertigung auf Bahnhof Elbing“ 
verſehen, ſpäteſtens bis zu dem am 
12. September 1900, 
11 Uhr, ſtattfindenden Termine 
koſtenfrei an die Unterzeichnete 


Grundbuche von Namen der Frau 


Zeichnung, Verdingungs⸗An⸗ 
ſchlag und Bedingungen liegen 
in meinem Geſchäftszimmer zur 
Einſicht aus, können auch gegen 
poufreie Einſendung von 1,50 Mk. 
von hier bezogen werden. 

Marienwerder, 

den 24. Auguſt 1900. 
Löwe, Baurath. 


Rambouillet⸗ 
Stammheerde. 
dito höchſtprämtirt. 

Bockverkauf begonnen. 

Auszug aus der 


D 
Gerichtsvollzieher in Gneſen. 
Kammwoll⸗ 
Zuchtmutterſchaſe 


Die Erd», Maurer-, Zimmer⸗, mit ſchönen Formen, ſowie zwe) 


arbeiten, einſchließlich aller Ma⸗ nad Durdjeuß, Praucdbar, 


mit Ausnahme 
Cements, zur Herſtellung einer 
Eilgutabfertigung i 
Wagenſchuppen 
Elbing ſollen vergeben werden. 
Die Bedingungen ſind gegen 
koſtenfreie Einſendung von 1.50 
Mk. (nicht in Briefmarken) von 
der Unterzeichneten zu beziehen. 


om. Kawenczyn p. Neugrabia 
Station Argenau. 


2 Arbeitspferde 


572 
J. Goertz, Roßgar fen. 
Manöver⸗Reitpferde 


Sanitätsofftziere 
r Verfügung bei [5945 
angen in Argenau. 


Verkäuflich zu Bromberg: 
1. dunkelbr. Wallach, 8j. 
Bandm. ſich. v. Zuge u. 
2. br. Stute, 5,70 m 
Bandm., truppenthät. 
beide Pferde hab. bei ſch 
bervorrag. Gänge u. ſind geſund 
Näheres Wacht⸗ 
meiſter Gutzeit, 2. Esk. Gren.⸗ 
Regts. zu Pferde. 


Elegant. Reitpferd 
hellbr., lith. Stute, Byäbr,, gut 
geritten, truppenfromm, preisw. 
Meldungen poſtl. 


| In Gr.⸗Sehren bei 
Dt.⸗Eplau (Weſtpreußen) ſtehen 


er Stiere 


von hervorrag. ſchönen Formen, 
ca. 8 bis 9 Ctr. ſchwer, zum Ver⸗ 
tauf. Ebenſo find dal, 10 Stück 


Dom Jaszez bei Oſche, 
Bahn Laskowitz. 


| Voll- Verlauf 


aus meiner Rambouillet⸗Kamm⸗ 
woll » Stammicäferei hat be 
gonnen. Es ſind auch d 


zur Zucht 15535 
100 Stück Mutterſchafe 
200 Lämmer zur Maſt. 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
raſſe, nach Loren 
Paar zu Mk. 30, 


verſend t täglich friſch 
Otto ae Fee! Räucherei, 


30 Viſites nebſt 
— geg. Mk. 


Brfm. [805 
Verlag Priedei, Bertin E. 19. 


! 


den 24. Auguſt 1900. 


d L i. 
Kal. e a 


mit 4 Aufzugſchlüſſel. 
. —— m. a a 
en zu veräußern, feſtzunehmen und der nächiten Polizei⸗ 3 7 
i 1 Die Arbeiten und Lieferungen 
leichzeitig wird um umgehende Nachricht ausſchl. der Maurermaterialien 
zum Bau⸗ eines Wohngebäudes, 
nebſt Stall⸗ und Abortgebäude 
für 4 Arbeiter auf der Halte⸗ 
ſtelle Braunswalde ſollen im 
Pauſchalverding vergebenwerden. 
Bezgl. Angebote ſind mit ent⸗ 
ſprech. Aufſchr. bis zum 5. Sep⸗ 
tember, Vorm. 11½ Uhr, an die 
unterzeichnete Inſpektion einzu⸗ 


behörde zuzuführen. 

zu dieſen Akten erbe en. 
Der Beſtohlene hat für die Ermitt 

lohnung von 20 Mark ausgeſetzt. 2. J 


Thorn, den 27. Auguſt 1900. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntma 
5803] An der hieſigen katholiſchen 
eines Lehrers, der zugleich ſtändiger Vertreter des Rektors — 
Subſtitut — ſein ſoll, ſchleunigſt zu beſetzen. 
Mark; Alterszulagen neun Mal 
ark, nach 13 Dienſtjahren 500 Mt. 
zulage 300 Mk. 
womöglich auch die Rektorprü 
ſucht, ihre Papiere bis zum 8. 


Königsberg i. Pr., den 25. August 1900. 
Magiſtrat Königlicher Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. 


Zwangsverſteigerun 

Im Wege der Zwangsvollſtr 

Kr. Dt.⸗Krone) belegene 
r. 25 und Nr. 27, 

hof mit Weide, Acker 

Verſtel gerungsvermer 


18 jette Schweine 


5814] 30 bis 50 Ttr. 


er Sachen eine Be⸗ 
8 Hühnerhund 

im 2. Felde deutſch, von eingetr. 
Eltern, dunkelbr., kurzh., firm 


Waſſer u. Lande, für den bill 
und feſten Preis von 110 Mark 


Silberparamen 
Kelterei, empfie 
R. Penner, Michelau 


Spazierſchlilten 


ruſſiſcher, elegant 
Kutſcherbock, neu 


maſchine Nr. 7 


Porzüalichzur 
olksſchule iſt die Stelle 


Grundgehalt 110) 
Mk., Miethsentſchädigung 
„widerrufliche Funktions⸗ 
welche die Mittelſchullehreryrüfung, 
beſtanden haben, werden er⸗ 
ptember bei uns einzureichen. 


Verdingungsunterlagen 
en porto- und beſtell⸗ 
inſendung von 1 Wit, 
onen werden. [5866 


Graudenz, d. 25. Auguſt 1900. 
Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Inſpettion 1. 

5676] Der Buchhalter Derr 
Solecki iſt von mir entlaſſen, 
erſelbe nicht mehr be⸗ 
rechtigt, Geldbeträge für mich in 
Empfang zu nehmen. 
Grandenz, 27. Auguſt 1900, 

Carl Holtfreter. 

5871] Wegen mine babe gutes 


Handwerkszeug 
verk. Mordzyczewski, Klassiker 
berg b. Strasburg Mpr. | 8. Tichauer, Berlin, Mehnerſt. 17. 


50 bis 70 Pfd. ſchwer, 
kauf. Off. m. Preisang. u. 
A. Shöpler, Möhlten b. 


150 Länferfoweine 


u kaufen geſucht. Gewichts- u. 
reisangabe erbittet 9 
chwarz, Nakel (Netze). 


leichfalls von ſehr ſchöner Fig., 
an Mürz kalbend, verkäuflich. 


8 junge Ochſen 
6—8 Centner ſchwer, verkauft 
Dominium Soßno p. Naymowo 


5494 Dr * p. Lauten⸗ 
12 Stiere 


zur Maſt zum Verkauf. 


2 hochtragende Kühe 


verkauft Goerke, Thyman 


5583] Dom. Schloß Roggen⸗ 
bauſen kauft 16 hochtragende 


ng ſollen die in Schönow 
im Grundbuche von Schönow, Bd. I 
d. II Nr. 44 und Bd. III Nr. 63 — Bauern⸗ 
und Wieſe — zur Zeit der Eintragung des 
den Namen der Gaſtwirth Auguſt 
euer'ſchen Eheleute aus Schön ow 
ü 7, 44 und 63, einge» 
53, bezw. 10, bezw. 23, bezw. 66 der Grund⸗ 
d unter Nr. 10 der Ge 


Bücher ete. 


Ohne Anzahtung [5841 
liefereleyer, Brockhaus, 
franco komplett. 


größerer, wachſamer, zu kaufen 
Raſſereinheit — — er⸗ 


lich T 
G. Günther, Briejen 


Suter Hühnerhund 


bis 12. September gegen ange» 
meſſene Bezahlung zu leihe 


Schwetz, Kr. Graudenz Wpr. 


chönow Nr. 25, 2 
tragen unter Artikel 
ſteuermutterrolle un 
einem Grundſteuer⸗Reinertra 
bezw. 1,25 Thlr., bezw. 
Nutzungswerth von 216 M 


bäudeſteuerrolle mit 
e von 1,06 Thlr., bezw 
Thlr. und einem 


ptember 1900, Vorm. 9 Uhr 
an der Gerichtsſtelle — ver⸗ 
gerungsvermerk iſt am 1. Juni 1900 in das Grund⸗ 


Schloppe, den 11. unt 1900, 
Königliches Amtsgericht. 


das unterzeichnete Gericht — 


eutſchen Reichshallen“ in Eulm 
14 Nutzenden, Irm Nutzholz II. K 


oder junge, Aue. 


Offerten erbeten. 


5872] 
e. arı 
k. Hef 

ger 
5% 
= 
586 


Ende 
Bauer 
wünſch 
Auhar 
mit et 
Meld. 
Nr. 55 


levent 
melwe 
7 


a 
auf 
olten 


— 


— De de 


Alen. 


1:6} Aid | 
Das denlbar Befte in Fahrrädern 
n. Schußwaffen zu coucurrenzlos billigen 


. aſhenſabell reenfen r. Schluß aus dem 3, Blatt. 


Siaupöl, Marie „Unıon“, Dune 
bodenöl kauft man am billigſt. bei 
E. Dessonneck, Graudenz. 


Frauen, 


d N 
neue, zeln Ederbruc- Stellen-Gesu ne 
Gänſefedern E. Lehrerin 


mit ſämmtl Daun une fend gegen] 20 J. alt, für hüh. Töchterſch. ge⸗ 
Nacın. für 13 Mark 75 Pfg. pruft, nicht . „Jucht Stellg. 
G. Ernst, Zechin (DPverbrnch. in Schule od Haus. Gefl. Meld. w. 
Ricbtgefaliende nehme Zurück br. unt. Mr. 5435 b. d. Gef. erb. 


Die Ferkel ſgindergirtner. 2. Kl. 


ufſen keine Jauche ſwelche gute Zeugn. u. Kenntniſſe 
— TI in Schneiderei beſitzt, ſucht per 
mehr und werden nicht ſteif!] 1. Skt. Stell. Gefl. Off. erb. u. 
wenn . N. 564 Tbeerwiſch b. Mens guth. 
Enochenpraeeipilat | Ein geb, I Mädch., d. Schneid, 
von J. Palasch, Ottenſen (ca.] Wäſchenäh. u. Handarb. gr. erl. 
40% magenlöslicher Phosphor) han, w. b. beſch. Anſpr. v. gl. o. 
dem Futter beigegeben wird. v. St. a. Kinderf. od. Nähterin. 
Zu beziehen bei: Meld. an Bertha Neumann, 
Aurel Wanner, Marienwerder, [Weißenhöhe a. d. Oſtb. [5559 
Geschw. Funk, Stuhm, Tüchtige Pubarbeiterin 
F. Ermisch, Graudenz, uche von gleich oder 1. Septbr. 
Siegner Nachf., Marienburg, auernde Stellung. Meldungen 
6. Eisenack, Dirſchau. 3219 an Hedwig Gralfi, Barten⸗ 


0 1 ſtein Oſtpreußen. 13490 
Kur einmal im Leben s, are arms 


bietet ſich Gelegenheit, folgende 2 3 
wertbv. Sachen um be t. 4.50 Verkäuferin 


uerhalten: Hüdſche Uhr vergold., im Schankgeſchäft, auch auf ein. 
Ziäbr. 5 eleg. Kravatte, | Bahnhof, vom 1. Sept. od. ſpät. 
dauerh. Lederbörſe, fein gebund. Off. vſtl. u. K.6 Kahlberg b. Elbing. 
3 5 gute — ar Ein anſtänd. Mädch. ſucht Stellg. 
nitur Manſchetten⸗ und Hemden⸗ 10 3 
knöpfe, Doubleegold, geſchmackv. als Büßfetmädchen 
Uhrteite, hubſch. Taſch.⸗Receſſaire gleichzeitig zur Bedienung der 
mit Zubeh., 1 Paar reiz. Silber, | Säfte, am liebſt. in e. Bahnhofs⸗ 
boutons, 100 Stck. Kleinigkeit. wirtbſchaft. Meldungen vpoſtlag. 
d. Hausfrau. Alles mit der unter Nr. 3500 in Graudenz. 
Ihr, die allein faſt das Geld] Aeltere, anft., gebild. Frau, 
werth iſt, koſtet zuſammen nur in d. Wirthſchaft erf., ſucht bei 
Mk. 4,50 Poſtnachnahme vom |g. Gehaltsanſpr. Stellung. Gefl. 
Fabrits⸗Lager Jos. Kessler, | Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
Wien IX Apa fendes 5717 durch den Geſelligen erbet. 
18 C. Für Nichtpaſſendes Geld | 5877] Wıribieh. m. g. Entpf. f. 5. . 
zurück 542 Fübr. d. H. St v. |. o. ſp., Land bev. 
5 e = Off. unt H. 80 poſtl. Bromberg. 
er 2 Wirthſchafterin 
3 Te . us — * — — 3 216 
R 2 eſt. a. g. Zeugn., Stell. Selb. i 
Reelles Heirathsgeſuch. 5 in f. Küche, in all. Zweig. d. 

Jung. Wittwe, von angenehm. Landw. erf., w. ſelbſt. St. bevorz. 
Aeußern, wünſcht ſich zu ver⸗ M. w. b. m. d. A. Nr. 5881 d. d Geſ.erb. 


ermögen ‚von Jes 4000 Dart. |, Gin dem He tterrn 
Meld iv, briefl. mit der Aufſchr. Meldung n werden brieflich mit 
Nr. 5956 darch den Geſellg erb. der Auſſchrift Nr. 5800 durch 
5872] Welch edl,ält. Herr heſrach. den Geſelligen erbeten. 
e. sm * Ge pe: - > 
k. Heimath ihr. Bin alt,. Her — 
* geacht. Fam. Meldg. u. O. W. Ottene 8 RER. 
Bromberg Il. Durch das Gtellenvermittel- 
Bureau der Frau v. Rieſen, 
5868] Ein junges, gebild. Elbing, Fiſcherſtraße 5, werden 
Mädchen, mit Vermög., der zu Oktober geſucht: Erzieherin,, 
ez an Herrenbekanntſchaft | Kinpergärtnerinnen I., II 
mangelt, ſucht auf dieſ. Wege III. Kl., fr. Bonnen, Wirthin., 
mit geb. jungen Herrn — Stützen, Junfern ꝛce., ferner 
Brieſwechſel zu treten. Bei Köchinnen, Stuben mädchen, 
gegen). Gef. Heirath nicht Kinderwärterinnen ze. bei 
gusgeſchloſſen. Offert. nebſt höchſten Gehältern für erſte 
Photographie unt. Nr. 2000 | Häuſer. Gewiſſenhafte Wahl 
Marienwerder Wpr, poſtlag. der Stellen. Geringſte Pro⸗ 
erbeten. Diskr. Ehrenſache. viſionsverechnung. Gut em⸗ 


pfohlene Dienſtmädchen zah⸗ 
Wittwer 


len nichts. Retourm. erbeten. 
Ende 40er Jahre, Beſitzer eines 


Suche am 
zum 1. Oktbr. Wirthin., Stütz., 
Bauerngrundſtücks in d. Provinz, 
wünſcht ſich mit einer Wittwe abr. 


erf. Stubenmäbdch. für Stadt u. 

. — Bier 

: mod. u. Kinderfr. erh. b. baldig. 

Anhang, zwiſch. 40 u. 50 Jahr. Meld. dauernde Stell. durch Frau 
mit etwas Vermög., zu verheir. 
Meld. werd. br. mit der Aufſchr. 

Nr. 5564 durch den Geſellig. erb. 


Rietz, Graudenz, Getreidemkt 13. 
5915] Suche zum Oktober eine 
Zu. Kaufen gesucht 
Mehrere Fäſſer 2 


Kindergärtnerin 
rectif. Sprit 


welche befähigt iſt, Kinder bis 
70er, unverſteuert, ſuche gegen 


zu 9 Jahren zu unterrichten. 
Kaſſa zu kaufen. Gefl. Meld. 


Gehalt 200 Mek. 
Frau Rittergutsbeſitzer Gaede, 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5518 durch d. Geſellig. erb. 


Muddelmow, 
5499 Wut erhaltener 


Kr. Ne: enwalde in Pom. 
5768] Suche zum 1. Oktober 
Breitdreſchkaſten 
leventl. auch Roßwerck), Trom⸗ 


eine junge, beſcheidene 
Kindergärtnerin 
melweite 1,24 om, kauft 
Dom Kl. Tromnau. 


zweiter Klaſſe zu zwei Kindern 
von 4 und 6 [Jahren. Gehalts- 

Ein Schmiedegeſelle 

wird daſelbſt zum 10. 9, geſucht. 

eum 10. 9, gejucht, 


anſprüche und Photographie erb. 
Sandwicken 


Frau Apothekenbeſitzer Kobes, 
(vicia villosa) auch mit Roggen 


Culm Weſtpr. 
gemiſcht, kauft 


Geſucht 1. Oktober erfahrene 

Kindergärtnerin 
I. Kl. zum vollſt. Unterr. von 
7½jähr. Moch. u. z. Aufſ. v. 11 
u. 10 jähr. Mdch (neben Haus⸗ 
lehrer), Oberaufſ. v. 5 u. J jähr. 
Moch. mit Kindermdch. Zeugn,, 
Photogr., Gehaltsau pr. einzu, 
0. Fr. Oberreg.⸗R. von Voß, 
Rg. Berkenbrügge, Kreis 
Arnswalde. 15763 


Zum 1. Oktober eine evangl. 
Kindergärtn. II. Kl. 


oder Kinderfräulein 
zu 4 Kindern von 1—13 Jahren 
geſucht. Zuvernäſſigkeit, Geſund⸗ 
155 bejweidenes, freundliches 


Or naß, Liſſetbs 
Ich kaufe jeden Poſten 


Fabrik Kartoffeln 
un wä „ 
ſprecende „ 18811 


Otto Wesche, Thorn III. 
een. 
5532] Jeden Poſten 


, Felofünmel 


gegen Kaſſe u. erb. O ert. 


Weſen, Bedingung. Dieſelbe 
S e 
J. Belgard Königsberg i. Pr Bene erg ee 
d, „Pr., Zeugniſſe mit Gebaltsanipru 
Lindenſtraße 34. und Photographie zu 7 > 


Rolonialwaar.-Engros-Handlung Fra ; 
- . u Major Cuſſow, Oſterode 
Ein tadelloſer, Si er i. Ditpr. 15374 


Holklonmibns . Suche per 2. Ott a. c. 


evtl. früher, geſ., erfabr., evgel. 
ohne Langb i 5 aufei 

En an Linderfrälein teiy. 
wird ‚au Kaufen geiuct. Wer] Kindergärtnerin II. Kl., 


dungen werden briefli 
Auſſchrifk Nr. 87 3 Acker Wunde f . Bflege 


h 8 u. 4 C. alt. 
Geſelligen erbeten. Beding.: Beanffichtig, bei den 


il andarb. Gehalts 5 
Suse 0 er, fa. 
Langgaſſe 67. res 


Hadchen; 


Kindergärtnerin 
weiter Klaſſe geſucht zu 5 klein. 
indern für gleich oder 1. Oktbr. 

er. Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an Frau 8 0 
Dr. Koch, Berent Weſtpr. 
5231] Eine e, a 
Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, zu drei Kindern im 
Alter v. 4 bis 7 J. u. e. 


Wirthfnnftseieven 


Penſionszahlung nach Ueberein⸗ 
kunft, ſucht z. 1. Oktober 
Laurrentz, Wiederſee. 
9051 Suche für 3 Kinder im 
Alter von 6 bis 8 Jahren eine 
ältere - 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe zum Unterricht. 
I Waſer, Gutsbeſitzer, 
Schloppe Weitpr. 


Stinderpflegerin od. 
Kindergärtnerin 2. Kl. 


nach Danzig zum 1. Okt. geſucht. 
Offert. mit Zeugnißabſchr. Ge⸗ 
halte anſpr., Lebenslauf erb. unt. 
H. MH. 31 voſtl. Wiewiorken Wr. 
Eine geprüfte, erfahrene, eb. 
Erzieherin 
für ein Mädchen von 11 Jahren 
und einen Knaben von 6 Jahr. 
ſucht zum 1. Oktob. oder ſpäter 
Frau v. Leipziger, 
Morsk bei Schwetz a. W. 
5920] Geſucht wird für zwei 
Mädchen von 9 und 7 Jahren 
eine geprüfte, evangeliſche 
Erzieherin. 
Dieſelbe müßte ſich nebenbei im 
Haushalt nützlich machen. An⸗ 
erbieten mit Zeugnißabſchriften 
erbeten an 
Oberförſterei Argenau 
(Bahn Inowrazlaw— Thorn). 


5388] Zum Antritt per 1. 

Oktober evtl. früher wird 
eine Dame 

geſucht, die firm in Malutenſil. 
und Holzbrandſachen iſt und 
über ihre bisherige Thätigkeit 
prima Referenzen einſenden 
kann. Stellung bei Zufriedenheit 
dauernd und gut dotirt. Gfl. 
Offerten Elbing poſtl. M. 900. 

Geſucht zum 1. Oktober für 
einen Schloß ⸗ Haushalt in 
Weſtpreußen, deſſen Beſitzer 
nur kurze Zeit des Jahres 
auweſend iſt, eine durchaus 
zuverläſſige, erfahrene, ält. 

Haushälterin. 

Nur ſolche mit beſt. Zeug⸗ 
niſſen wollen ſich unter Ein⸗ 
zudung derſelben brieſl. u. 
Nr. 5795 durch den Geſellig. 
melden. 


Eine 1. Verkäuferin 

für Wäſche-⸗Abtheilung und 

eine 1. Verkäuferin 
ür 3 Morgenröde u. 


upond werden zum 1. Oktor. 
engagirt bei hohem Geha 


lt. 
M. Chlebows ki, [5834 f 


Leinenhaus, Thorn. 
Einige tüchtige 
Verkäuferinnen 
mit der Kurz⸗, Weiß⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗ Branche vertraut, per 
ſofort verlangt. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5446 durch den Gelelligen erbet. 
59171 Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


ſuche per 15. September eine 
durchaus tüchtige 


Verkäuferin 
ſowie einen jüngeren 


Verkäufer. 
Photographie, Gehalt⸗Anſprüche 
und Zeugniſſe bei freier Station 
erbeten. W. Gumpert, 

Labes in Pommern. 

Für eine Bud u. Papier⸗ 

handlung in elner Kreisſtadt 

der Provinz Poſen wird eine 
ſehr tüchtige x 

Verkäuferin 
geſucht, welcher an dauernder 
Stellung gelegen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr 
Nr. 5386 durch den Geſellg. erb. 


Thorn. 


5377] Geſucht per ſofort 
eine tüchtige 5 
Putz⸗Direktrice 
bei hohem Gehalt u. dauernder 
Stellung, — ſind Zeugniſſ. 
und Photographle bea 
H. Salomon jr, 
Seglerſtraße. 
Putz⸗Direktrice 
welche chic arbeitet, ſucht bei 


einem Gebalt von 50 Mark und 
freier Station im Hauſe, ferner 


2 b. 3 Lehrmädchen 
für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Abtheilung, 15723 


2 Lehrlinge und 
1 Volontär 


horn, 


J.] für die Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗ Abtheilung, ſämmtliche 


vom 1. oder 15. September, 
Max = 
Berliner Waarendaus, Berent. 


Tüchtige Verbäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig, findet bei 
975 —.— 1 ld a Stellung. 15573 
erten ini und Salairangaben an 
stebrüder Kauffmann. Eidel i. W. 
N Verkäuferin 
ſucht p. 1. September Berliner 
Waarenhaus, Graudenz. 


Schriftliche Meldungen erbittet 
Emilcler ber jun., Bromberg 


Manuufakturwaare 


das im Kochen bewandert, findet 
Eu 1. Oktober cr. Stelle als 


halt nach Uebereinkommen. 


welche bei freier Zeit im Geſchäft 


fein will, kann in mein Eiſen⸗ 
und Porzellan ⸗Geſchäft ſofort 
evtl. ſpäter eintreten. 

R. Fortak, Hohenſtein 


— 1. Oktober ein fleißiges 


zur weiter. Ausbild. 1. f. Küche 


Taſcheng. Bedg. gut. Näh., Han 
arb., Schneid. . 8 
lauf. Off. u. A. Z. poſtl. Sonnen⸗ 


ine gewandte born Ostpreußen. [5910 


Kaſſirerin 

findet in meiner Dampfmahl⸗ 
mühle ſofort Stellung. Meldg. 
mit der Aufſchrift 
Geſelligen erbet. 
e für das Komtor meiner 
Schneide⸗ und Mahlmühle 

eine junge Dame 
die in der doppelten Buchführung 
und Korreſpondenz vollkommen 
Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5360 durch den Geſelligen erbet. 
59251 Suche per ſofort 

ein Lehrfräulein 
welches die ff. Küche erlern. will, 


ein tücht. Mädchen 
ein jung. Mädchen 


für zwei Kinder, x 
ein. Kellnerlehrling. 
H. E — Hotelbeſitzer, 


Dom. Montwy bei Montwp, 


61 Suche von ſofort ein ber 
ſcheidenes, junges 


welches etwas kochen, backen u. 


als Stütze. 
Gehalt 225 Mark. 
anſchluß. Frau Gutsbeſitzer 
Koernich, Motilla 


5703] Für meine Kantinen⸗ 
wirthſchaft ſuche ein tüchtiges 
junges Mädchen 

zum 1. Oktober er. 
Doege, Graudenz. 


5355] Suche zum 1. Oktob. cr. 
ein anſtändiges, beſcheidenes 
junges Mädchen 
als Stütze. 
Kenntniß in der Wirthſchaft er⸗ 
orderlich, ebenſo etwas Schnei⸗ 


Frau Kaufmann 
Flatow i. Wor, 


Eine Stütze 
am liebſten Beſitzertochter, 
1. Oktober cr. geſucht. 


B 
Marienhof b. Ravendorf Opr, 


Ein junges Mädchen 
wird als Stütze der Hausfrau 
ſucht von ſogleich. 
aul Eichſtädt, Samotſchin. 

Geſucht zum 1. Oktober ein 


Mädchen als Stütze 
perfekt im Kochen u. allen häus⸗ 
Zeugniſſe nebſt 
Gehaltsanſpr. werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5627 durch den 
Gieſelligen erbeten. 

Geſucht bei hohem Lohn zum 
15. OCktober ein 


ichen Arbeiten. 


welches kochen kann und die 
Kae zu leiſten hat. Mel- 
ktur⸗ Moder äft 
Er er e ene e Frau Zimmermeiſter Günther, 
Brieſen Weſtpr. 


junges Mädchen 


g. Behandlung 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5898 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Suche vom 1. September ein 
ft 6764 


oder alleinſtehende Frau, 
Haus- und Küchen⸗ 
arbeit übernimmt. 


p. Inowrazlaw. 
5771] Ein junges, beſcheidenes 
äd 


zur Stütze der Hausfrau und 
ur Hilfe im Geſchäft wird 
fort oder 15. Septemb. geſu 
Photographie u. Gehaltsanſpr., 
eugniſſe bitte zu ſenden 
ahnhofsreſtaur. Kutzer, 


J Ei 

Ein einf. u. beſcheld. junges 
Mädchen, das Kochen verſteht, 
ur Beaufſicht. d. Kind. u. Stütze 
er Hausfrau zum 1. September 
eventl. 1. Oktob. geſucht. 
n. Photograph. u. 
erbittet baldigſt 

Frau Fuchs, Tremeſſen. 


5338] Ein nicht unges, ev., 
beſche benen ei e 


welches bei allen häuslichen Ar⸗ 


als Stütze der Hausfrau zu bald 

oder 1. Oktober geſucht. 

[Tlara Bennler, Okollo 
bei Crone a. Br. 


5332] Ein gebildetes, junges 


Mädchen 
tültze mit Familienanſchluß. Ge⸗ 


Kujath, Uſch⸗Neudorf 
p. Schneidemühl. 


unges Mädchen 


u. Haus h. a. e. gr. Rittergut . 

eld. m. Lebens⸗ 

6339] Ein tüdtiges 
Fräulein 


ur Stütze wird geſucht. Frau 
ittergutsbeſitz. A. Schreiber, 


Provinz Poſen. 


2694] Zur Stüße der Hausfrau 


wird ein 


Fräulein (mo}.) 


verlangt. Zu melden bei 
C. Danziger in Thorn. 


Ehrliches Mädchen 
aus guter Familie, wird für 
Bahnb 

dienung der Gäſte geſucht. Fa⸗ 


ofswirthſchaft zur Be⸗ 


milienanſchluß. Meldung. werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


5556 durch den Geſelligen erbet. 


Wegen Gut skaufs wird von ſo⸗ 
fort oder Oktober eine tüchtige 


Stütze oder jüngere 
Wirthin 
fleißig und zuverläſſig, geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. i 
und 3 einzuſ, an 
das Gut Annahof bei Röſſel 
Oſtvreußen. 15560 
Ein gebildetes 


Mädchen 


wird zur Stütze der Hausfrau 
fürs Land geſucht. Meldg. w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5369 durch den Geſelligen erbet. 


1 jung. Mädchen 


vom Lande kann vom 1. Oktbr. 


ab bei freier Stat. ohne gegen⸗ Fall 


ſeitige Vergütigung die Wirthſch. 
erlernen bei 4475 
Frau Rieck. 
Stendershof b. Konitz Wpr. 
5498 Ein ., anſt. 
Mädchen 
als Stütze der Hausfrau ſucht 
bei Familienanſchluß 
Frau H. Reimann, Barkenfelde 
Weſtpreußen. 
Den Bewerbung. bitte Lebens⸗ 
lauf und Bild beizufügen. 
Suche von ſofort oder I. Sep⸗ 
tember ein junges, evangl. 
Mädchen 
im Kochen, Plätten u. Handarb. 
erfahren, als Stütze. Gehalt 
200 Mk. Familtenanſchluß. 
Frau Gutsbeſitzer Baetge, 
Wielowies bei Pakoſch. 
5909] Ein Junges 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie, das 
im Kochen, Milchwirtöſchaft und 
Federviehaufzucht Kenntniſſe be⸗ 
ſitzt, wird zum 1. Oktob. geſucht. 
Dom. Sycyn b. Samter. 
Ein jüdiſches 
Mädchen oder Frau 
ur Pflege und Führung eines 
Haushalt bei zwei alten Leuten 
geſucht. Meldg. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5939 durch 
den Geielligen erbeten. 
53681 Eine einfache, erfahrene 
Wirthin 
die in Kälber⸗ u. Schweinezucht 
erfahren iſt, in geſetztem Alter, 
ſucht Gutsverwaltung Wilms⸗ 
dorf p. Gr.⸗Koslau. Eintritt 
kann am 1. September erfolgen. 


5626] Suche zum 1. Oktbr. er. 


Wirthſchafterin 


mit guten Zeugn. u. in geſetzten 
Jahren. Gehalt p. anno 250 M. 
Radzyn b. Kazmierz 


r. Samter. 
Die fiskaliſche Guts verwaltung. 


5553] Suche per 1. Ottober 

eine anſtändige, tüchtige 
Wirthin 

der polniſchen Sprache mächtig, 
die gut fomen kann u. d. Aufz. 
von Federvieh verſteht. Gehalt 
2 pro anno. eugniß⸗ 
abſchriften erb. ub R. P. 100 poſtl. 
Roſtſchin in Poſen. 

Suche zum 1. Oktober er. eine 


Wirthin 
welche die bürgerliche Küche und 
Brod backen gut verſteht. 5884 
Marte Richter, Auguſtenhof 
bei Dt.⸗Brzozie Weſtyr. 


6739 


Wirthin 


unter meiner Leitung. Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche 
erbeten. Hedwig Ebner, Wi⸗ 
toldowo II bei Gogolinke. 

5923] Dom Dreetz b. Appel⸗ 
werder Weſtpreußen, ſucht zum 
1. Oktober d. Js. eine erfahrene, 
evangeliſche 


Wirthin 
die bauptſächlich im Einſchlachten 
weitgehende Erfahrungen bat. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 
E. Bogula, Adminiſtrator. 


Suche zum 1. Oktober 
rfahrene, tüchtige 


perfekt in feiner Küche u, allen 
Houswirtbichaft, 
jowie Geflügelzucht. Keine Außen⸗ 
r Zeugn. u. Gehalts- 
anſprüche einzuſenden an 
Degener, Papau 


Auf Dominjlum Grüneberg 
bei Lubichow Weſtpr. wird zum 
1. Oktober eine jüngere 


tüchtige Wirthin 
Gehalt 240 Mark. 


Eine noch rüſtige, arbeitſame 
{ t zum 1./ 10, mit ihrem 
13jähr. Kinde eine Stelle als 
Gefl. Meldungen 

poſtlagernd Nitz⸗ 
walde erbeten. 157165 

Zur ſelbſtändigen Führung des 
aus 1 Perſon beſtehenden Haus⸗ 
haltes eines Beamten in einer 
Stadt der Provinz Poſen von 
mehr als 20 000 
wird vom 1. Oktober d. 38. ab 
(ev. auch ſpäter) eine achtbare, 
nicht zu junge 


Wirthſchafterin 


0 Sie muß in allen häus⸗ 
lichen Arbeiten erfahren, ſowle 
mit der feinen Küche vollkommen 
(Waſchfrau da⸗ 
e Meldungen m. Lebens⸗ 
lauf, Zengniſſen und Gehaltsan⸗ 
ſprüchen alsbald brieflich mit d. 
1 . 5778 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 2. Ottober wird eine 


Mirthſchafterin 


Küche u. Federviehaufzucht. 
at auch das Melten 
zu beaufſichtigen und muß 
Kälberaufzucht 
Anfangsgehalt 
Nur ſolche mit 
guten Zeug⸗ 


vertraut ſein. 


langjährigen, 
niſſen mögen 
Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


Suche zum 1. 10. ein 2 
Wirthſchafts fräulein 


welches die häusliche Wirthſchaft 
Gaſtwirthſchaft zu verſehen hat. 


Heirath nicht 
{ Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Photographie 
Gehaltsanſprüche einſenden. 
O. Dumröſe, Pogorſch bei 
Kielau Weſtpr. 


Ein erfahrenes, anſtändiges 


Wirthſchafts fräulein 
in feiner Küche, Bäckerei, Wäſche 
und Handarbeit 
Schneiderei) firm, wird zum 1. 
Oktober auf ein Rittergut nach 
Weſtpr. geſucht. 
Gebaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5342 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


Meldung. nebſt 


heirathung der 
15612 


jüngere Kochmamſell 
p. 1. Oktober cr. für mein Hotel 


H. R 
(Hotel * Pollnow 


Geſucht zum 1. Oktoder 
nach Dresden, ebenſo nach Berlin, 
im Kochen u. Backen durchaus 


erfahr. Köchinnen. 


Gute Zeugniſſe, Lohnanſprüche 
und Photographie erbeten an 


u 
gut Mittelſaida, 


Zu ſofort ev. 1. Oktbr. 
tüchtige Mamſell geſ. 
Federvieh, Milch zur 
eutebeköſtigung wenig. 
Gehalt 250 bis 300 Mk. ſteigend. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5519 d. d. Geſell. erbeten. 


jogl. oder ſpäter 
15365 


bei 50 Thalern Gehalt. 
Fr. Gutsbeſitzer Wruck, 
Villiſaß bei Gottersfeld. 


Für ſofort tüchtige 


bei hohem Lohn, 
anſtändiges, in Küch 
halt erfahrenes 


Mädchen od. Wittwe 
als Stütze der 
am Büffet mit⸗ 
helfend, auf einem Bahnhof bei 
Familienanſchluß geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5416 durch 
den Geſelligen erbeten. 
Wegen Erkrankung der 
jetzigen, ſuche ich für ſofort eine 


ohne Anhang, 


welche feine Butter zu bereiten 
verſteht, mit Alfa⸗, Baty⸗Sepa⸗ 


Schweinefüttern und Federvie 
gründlich Beſcheid wiſſen muß. 


abſchriften ſind einzuſenden an 


Königl. Domainenpächterin, 
Amt 8 Che Birnbaum 
a 


5953] Eine geſunde 


Graudenz, Grüner Weg 7. 


Als Berbſtſ aatgut 


100 Kg. Mk. 23,—, 5 


mpfeh 
Pf 9 8 beige eg ee 


ec Kg. Mk. 200,— 


Pelkuſer * ‚oa agen 


100 Kg. Mk. 21,—, 500 Kg. N 
Pfiffelb acher Square- 


ab 


ſchwerſten Aehren verbeſſert, 
agerfeſtigkeit aus, giebt bö ſte 


ee 
100 Kg. Mk. 23,—, 500 Kg. Mk. 105,—, 

Hi er exkl. Sad per Nachnahme 
Das Saatgut iſt ſeit Jahren durch Auswahl der 
a Ir ſich durch größte 


1000 Kg. Mk. er 
eo, 2 


ge: und 
inter» — 
Erträge. 


Voigt, Gut Günſtedt bei Weißeuſee Thür. 
Richard Fürſt's neueſter „Elite Roggen“. 


Dieſe neue, heuer von mir zum erſten Male 

1 Roggen⸗Varietät hat ſich neben den beiten, | E% 
sher bekannten Kornſorten, 

ER wieſen, welche ſowohl in Bezug auf Widerſtands⸗ 

fähigkeit gegen Winterfröſte, Ausdauer unter 


als diejenige er⸗ 


12 lange Zeit anhaltender ſtarker Schneedecke, 


übertroffen hat. 


ſowie beſonders gegen Lagern alle anderen Sorten 


Der überaus ſtarke, über 2 Meter hohe Halm trägt die un⸗ 
gewöhnlich ſchwere Aehre ſehr gut und konnten deshalb auch die 
Kae diesjährigen ſchweren Stürme und Schlagregen mein 


lite⸗Korn nicht umlegen; 


wo andere Kornſorten total nieder» 


gebe lagen wurden, zeigte ſich das Elite⸗Korn ſelbſt nach vorüber⸗ 
ender ſtarker Neigung bald wieder vollkommen aufrecht. Die 
arakteriſtiſche Aehre (auf meinem Verſuchsfelde 17 bis 24 cm 
lang) iſt dabei in der Mitte, wo erfahrungsgemäß die kräftigſten 


und werthvollſten Körner ſich entwickeln, 
breit und 


daß die Aehren ungewöhnlich 


9 85 fo dicht beiest, 
dick erſcheinen (ähnlich 


dem n und durchſchnittlich 80 bis über 100 Körner 


enthalten. Auf 


ſehr ſtark, 


feinhülſig und mehlreich; 


eſſeren Böden gezogen ſind die Körner lang und 


auf Sandböden wird das 


Korn etwas 8 erreicht jedoch, wieder auf ſchweren Böden 


angebaut, 
daher b. 


die Stärke der Originalſaat: 
er als andere Sorten den zur Regeneration des Saat⸗ 


Elite⸗Roggen verträgt 


gutes ſtets vortbeilhaften Bodenwechſel. 


Bei normaler Ernte iſt die 


Farbe des Kornes ſchön dunkel⸗ 


grün, das Korn iſt dünnſchalig und mehlreich und wird deshalb 


die 


eine 
eine 


ie Beſtockun 


r ſparſame Ausſaat. 


rucht am Martte ſtets rar ſein. 
be u 5 bis 35 Halme aus einem Korn — iſt 
k Ir bedeutende und empfiehlt ſich auch bei dieſer neuen Sorte 


Ich bemerke noch, daß dieſes Korn auf meinem Verſuchsfelde 


ſofort die beſondere Beachtung 


aller Intereſſenten erregte und 


ungetheilte Bewunderung fand, obgleich es neben den beſten, 
jetzt bekannten Sorten und auf nicht gedüngtem Boden an⸗ 


gebaut war. 


Sorgfältigſt gezüchtete, feinſt trieurte ODriginalſaat, jo 


lange Vorrath, offerire: 
Mk. 20.—, Poſtkolli 


Neu erſchlenen: 


100 Kilo Mk. 36.—, 
5 Kilo) WE, 2.50. 
rauendorjer Bauern⸗Katalog, höchſt 


50 Kilo 


15823 


intereſſant für Landwirth und Garterfreund; auf Wunſch 


Bayeriſche Central⸗Saatſtelle 


gratis. 


Rich 


ard Fürſt, Butsbeiißer 


in Frauendorf I, Poſt Vilshofen, Niederbayern. 


Zur Saat! 


Hordfrand-Weien 


empfiehlt in hochfeiner Qualität billigſt 


15937 


I. Littman, Biſchofswerder. 


Preißzelbeeren 
prima, verſende Poſtkolli Mk. 
3,25 inkl. Korb franko. Nur 
umgehende Beſtellungen bitte, 
weil voriges Jahr die ſpäteren 
Aufträge nicht ausgeführt werden 
Des: [5943 

R. Baltruſch, Johannis burg. 

Billige Slechdoſen liefert 

Adolf Thomas, Genthin. 


Speben Ae reden direkt v vom 
Produzenten F. v. Lochow: 
Driginal Petkuſer Saat⸗ 

roggen Mk. 13.25, 
von der Probſteier Saatzucht⸗ 
genoſſenſchaft: 15929 

Driginal Probſteier 
Saatroggen Mt. 10.75 
für 50 Kilo inkl. Sack ab bier. 
Beſtellungen umgehend erbeten. 

Raiffeisen-Plliale Danzig. 


Zur Saat 


offerirt 15767 


Epp⸗Weizen 
I. Original⸗Abſaat, p. To. 175 Mk. 
Sandomir⸗Weizen 
I. Original-Abſaat, p. To. 180 Mk. 
in Käufers Säcken, ir. Bahnhof 
Broblawien. 
Domäne Lippinken 
bei Wrotzlawken. 


/ Original 
kürzerer 


Sanareheal 
Weizen 


rtr 4600 kg à ha. 


{ Bewies besonders 
auch durch dies- 
Jährig. Ernte- 
rtrug seine 
relativ grosse 
W interfestig- 
keitu. Wider- 
standsfähigk, 
gegen Lager- 
frucht, 100 ke 


g M. 
240 ab hier exkl. 
Sack gegen Nachn. 


Saatzuchtgut 


Piitielbach -Apolda 


Telephon 52 1 58. 


A. Kirsche. 


Schlaraffen⸗Noggen 


zur Saat gebe mit 8 Mk. p. Ctr. 
ab. Dieſer Roggen zeichnet ſich 
durch hohen Körner⸗ und Stroh⸗ 
ertrag aus und lagert nicht. 
Joh. Boldt. Montau, 
Kreis Schwetz, Poſt. 


Zur Saat: 


a Schlargfen⸗Noggen 


pro To. 150 Mark offerirt 
SuM Nitzwalde. 


5 | 


Mittelboden, viel Torf u. Wald, 
mit 20000 M. 5 3. vk. 
Meld. u. A. Z. 5 poſt l. Crone a. Br 


Neſiguts⸗Verkauf. 


Von unierem Gute Wilkowo | 


haben wir noch das Reſtgut 
mit voller Ernte und neuen Ge⸗ 
bäuden zu verkaufen. Dasjelbe |! 
iſt ca. 350 Morgen groß in l. 35 
Morg. Wieſe u reichhaltig. Torf⸗ 
ſtich und liegt an der Chauſſee. 
An Inventar ſind 27 Stck. Rind⸗ 
vieh, 6 Pferde, 14 Schweine vor⸗ 
handen. Anzahlung 15. bis 
20000 Mk. 4283 
Waubke und Plath, 
Wilkoweo bei Gr.-Rlonta. 


Gutsverkauf. 


Lage 3 Klm. von Gymnaſialſtadt 
Oſtyr., Gehöft an der Chauſſee, 
Wohnhaus neu, gute reichliche 
S alles harte 
Bedachung, 80 Morg. der ſchönſt. 
Wieſen, Acker, alles Rüben⸗ und 
5 ſehr gut, 
bei 45⸗ bis 50000 Mk. Anzahl., 
mit voller Ernte, krankheitshalb. 
abzugeben. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufichr. Nr. 5875 
durch den Geſelligen erbeten. 
Mein Erundſtück im Mittel ⸗ 
punkt der Stadt bin ich Willens, 
anderer Unternehm. halb. unt. 
Ber Bed. zu verk. Gefl. Meld. 
werd. 8 m. d. Aufſchr. Nr. 
5895 5895 durch d. Geſellig. erb. . Geſellig. erb. 


Landwüthſchaft 


262 M., herrl Lage, Klee⸗Weizenb., 


See, Luſtobſt tg., Chaufies d, 19255 


Bahnnähe, Tod esh. b 
Anz. ſof. verkfl. 855 5 40 f 
poſtl. Crone a. d rahe. 10842 


1 werden hart 


Aeußerſt günſtige Verkäufe. 


Von dem Gute Sarnowken bei Graudenz, Bahn⸗ 
ſtation Graudenz und Woſſarken, der Landbank Berlin 


gehörig, kommen noch 
äuden in Größe von 
8 u. 16 Morge 
haben maſſ. 


2 
en Wieſen, z 
ebände. 


wei Grund 


ücke mit Ge⸗ 
und 120 Morgen, darunter 
um Verkaufe. Beide Stell. 


Chauſſee v. Graudenz unmitt. 


an den Geb. vorbeigeh. Preis pro Morg. (1/4 ha) einſchl. 


Gebäude, Ernte, Winterbeſt 
für das erſte Grundſtück 


ellung 200 u. 225 Mk. Anz. 
4500 Mt., für das zweite 


Grundſtück 6750 M. Aeußerſt günſt. ſonſt. 8 
Weitere Auskunft ertheilen koſtenlos 15318 


die Auſtedelungsbur 


enus der Landbauk 


in Bromberg, Eliſabethſtr. 21 ſowie 
i. Sarnowken, Poſt Drf. Roggenhauſ., Kr. Graudenz. 


Großer Bierverlag 


nebſt Brauerei⸗Vertretung per ſofort oder ſpäter anderweitiger 


Unternehmungen halber zu verkaufen oder 
Meldungen werden briefli 


ahlung Mf. 6000. 


u verpachten. An⸗ 
a mit der Aufſchrift 


Nr. 5802 durch den Geſelligen erbeten. 


Das zur P. & d. Radtke'ſchen Konkürsmaſſe gehörige 


Dampfmahlmühleu⸗Etabliſſement 


auf welchem gleichzeitig Getreide- und Packkammer⸗Geſchäft be⸗ 
trieben wurde, gelegen an der frequenteſten Straße unſerer Stadt, 


welche Eiſenbahn⸗ und Waſſerve 


22. September er., 


rbindung hat, gelangt am 


Vormittags 10 Uhr 


beim hieſigen Gericht zur Zwangsverſteigerung. 


Ragnit 


Oſtpr., im Auguſt 1900. 


Der Konkursverwalter. B. Quednau. 
Die Mühle leiſtet 3⸗ bis 400 Ctr. in 24 Stunden, iſt mit den 
der Neuzeit entſprechenden Maſchinen ausgeſtattet und vollſtändig 
mit elekiriſcher Beleuchtung verſehen. [5201 


DFR 
Gelegenheitskauf. 
5304] Anderer Unternehmung. 
halber verkaufe mein in Sell⸗ 
nowo bei Rehden, Kreis Grau⸗ 

denz, gelegenes 


Gut 

104 Hektar groß, durchw. Rüben⸗ 
und Meizenboden, 15 Minuten 
vom Bahnhof entfernt, wogin 
Pflaſter führt, mit vollem Ein⸗ 
ſchnitt, ſowte mit überkomplettem 
todtem und lebendem Inventar. 
Gebäude maſſin, alles in gutem 
Zuſtande, von ſofort bei 40⸗ bis 
50000 Mark Anzahlung. 

A. Czarske. 


Bauſtellen 
und fertige elegante 


Grundſtücke 


Umzugsbalber 


unter günſtigen Beding. verkauft. 


[Meldung. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 


Nr. 5695 durch den Geſellg. erb. 
5294] Kölmiſches 


Abbau⸗Grundſtück 


ca. 210 Mg., 20 Jahre in einer 
Hand, in gut. Kultur, zur Hälfte 
Weizenboden, Sälite Nübenaner, 
viel und gute Wieſen und Torf, 
Milchwirthſchaft, ſehr gut. Inv., 
3½ Klm. v. Bahnhof, iſt für jed. 
annehmbar. Preis weg. hoh. Alt. 
u. ſchwer. Krankheit ſof. zu ver⸗ 
kaufen. Hypoth. Landſchaft, kein 
Ausgedinge, Anzahl. nach Ueber⸗ 
einkunft. Verm. nicht 8 
Heinrich Mey, Grundbe 
Maſuchowken p. üdminnen Obr. 


In Zoppot günſtig gelegenes 


Grundſtück 
mit gut eingerichtetem Peuſtonat, 
wegen Alters des Beſitzers preis⸗ 
werth zu verkauf. Off. u. W. 
200 Danzig, Jopeng. 5, erbet. 

5726] Weg. n e, gewerbl. 
Untern. an e. aud. Orte, bin ich 
will., m. vor 3 J. neu erb. Villa 
in d. 2 km v. Oſterode Opr. eutf. 
Vergnügungsorte Buchwalde für 
den Pr. v. 13000 Mk. u. e. Anz. 
v. ca. 5000 Mk. zu verkauf. Meine 
Villa iſt in dief Jahre ſow. von 
auß. wie v. innen durchg. n. neueſt. 
Stil renov., m. e. ſehr ger., höchſt 
ſtilv. 2etan. Veranda, ſow. e. Vor⸗ 
art. verſ. Fern. geh. dazu ſ. ger. 
Wirthſchaftsgeb. ſow. nr Gartl. 
Grundſt. eign. ſ. 4 Geſchäftsl., wie 
für Rent. Julius Goroncy, 
Buchwmalbde b. Oſterode. 


Gute Brodſtelle 


27481 Beabſ. mein Mühlen⸗ 
auas hüt, beſteh. aus einer 
Bockwindmühle, Haus u. Garten, 
in einem großen Kirchdorfe, das 
größte im Kr. Mohrungen, allein. 
am Ort, m. gusdt Mahlkundſch., 
bei gering. Anzahl. an verkaufen 
Bemerke noch, daß d Mahlgut 
gebracht und abgeholt wird. 

F. Werſel, Herzogswalde 
bel Liebſtadt Oſtpr. 
Mein Grundſtück 

in Orzechowen, Kr. Lyck, maſſ Haus 
u. Stall, 230 [m Gart., nee 
od. Hök. paſſi, iſt f. 1300 Mk. z 
verkauf. 9. Auſchwitz, Jucha. 
5816] In nnen Dorfe im Kreiſe 
Stuhm Wpr. iſt ein Grundſtück, 
etwa 55 Mg. groß, mit Gebäud, 
Inv. u. Ernte von ſof. ſehr bill. 
zu verkaufen. Preis 2000 Thlr. 

Anzahl. nach Uebereink. In dem 

Dorfe iſt Bahnh., katho iſche u. 

evangeliſche Kirche, ſow. Schulen, 

Poſtamt, Molkerel u. viele Ge⸗ 

ſchäfte. Joe ed. BIER. Chauſſ. 


4 7 Bey 
in Niko 9 e Wgeſtyr, 
Bahnſtation. 


Ein ge 


mit Land in Fr.⸗Wol 
fort zu verkaufen. 
de Dom. 1 
b. Neuenburg Wpr. 


Gerichllicer Berkauf, 


Die zur Ludwig Dürre’ichen 
Kontursmaſſe 1 —— 
ſtücke Obora Nr. Ic, . 
Nr. 23 und Piekary Nr. 
ſollen nebſt der Besen. 
ziegelei mit Dampfbetrieb 
durch den unterzeichneten Kon⸗ 
kursverwalter, im Bureau des⸗ 
ſelben in Gneſen, Warſchauer⸗ 
ſtraße 15 38 
Dienſtag, den 11. Sept. 1900 

Vormittags 10 Uhr 
meiſtbierend verkauft werden. 

Fabrik und Landwirthſchaft in 
vollem Berrieb. Produktions⸗ 
fähigkeit täglich bis 10000 Mauer⸗ 
ſteine. 20 pferd. Dampfmaſchine. 

Die Grundſtücke liegen an der 
Chauſſee, 3 Kilometer von der 
Stadt Gueſen und umfaſſen ein 
Areal von Hektar 40,79 20 vor⸗ 
züg icher Lehmboden, Lehmlager 
für einen vierzigjährigen Voll⸗ 
betrieb vorhanden. 

Mindeſtgebot 90000 Mark. 
Bietungskaution 10000 Mk. 

Die Beſichtigung kann nach 
vorheriger Aumeldung bei 
dem Unterzeichneten jederzeit 
erfolgen. 

Gneien, den 24. Auguſt 1900. 

Der Konkursverwalter. 

Fromm. 


Das Grundſtück 
Wallſtr. 24, ſowie ein Bauplatz 
in der Altſtadt, iſt zu verkaufen 
von den Böttcher 'ſchen Erben. 
1 Auskunft ertheilt [5957 

A. Podorf, e e 

meiſter, Schwetz a. 


Hochrentabl. Fah 


mit Materialw.⸗Geſchäft, im gr. 
Kirch⸗ u. Fabrikdorfe Wyr., in 
vorzügl. Lage, mit neuen Ge⸗ 
bäuden, alt. eingeführt. Geſchäft, 
iſt weg. Familienverh. bei 10000 
Mk. Anz. Wr. zu verk. Meld werd. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5292 d. 
den Geſelli gen erbeten. 


Grundſtüel 


148 M. groß, dav. ungef. 4 Mg 

Wald, Bauholz, 5 M. Torf, mit 
Ih v., in d. rar am Bahnh. u. 
0 . iſt f. d. bill, Preis von 
Mk. 34000, bei ein. Anz. v. Mk. 
15 600 zu verkauf. Ausk. ertheilt 
W. Gillgaſch, Juſterburg. 


Ein ländl. Grundſtück 
130 Morgen, jehr gut. Land, mit 
ſehr ſchönen Gebäud. nebſt einem 


Gaſthaus 
einziges im großen Orte, bringt 
augenblicklich 700 Mk. Pacht, iſt 
krantheitshalber ſehr billig zu 
verkaufen. Anz. etw. 15000 Mk. 

Meldungen an 15271 
Schönrock, Kleſchkau. 


Ginſtiger Getegenbeitskauf! 
Gute Brodſtelle!! 


1599] Das in 
Mocker, Jakobſtraße 


neben dem Thorner 

Schlachthauſe 
belegene Stoip'ſche Grund⸗ 
ſtück, gelangt am 


31. Auguſt 1900 


vor de . Amtsge⸗ 
richt Thorn zur öffentlichen 
Verſteigerung. 

Das Grundſtück enthält 54 ar 
und 20 am und iſt mit Rück⸗ 
ſicht auf den vorhandenen 
Tanzſaalu. Reſtaurationsbetr. 
Reſtaurateuren beſonders zu 
empfehlen 

Ein Gartengrundſtück in e. 
kleinen Stadt mit 6000 Einw., 
an einer Hauptſtraße gelegen, iſt 
bei günſtiger Anzahlung zu ver⸗ 
een paſſend für Gärtnerei 
da nur eine am Orte iſt. Meld. 
werden 19 mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5815 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. "u 


x 


ET nn!!! ENTE EEE TER 


iſt 


Srantüeitsß, berg ö 
Waſſerm e 


mit voller Ernte, groß. lebend. 
u. todt. Invent, 4 Mahlgängen, 
gute Wa erkraft, ca. 100 Morg. 
Acker inkl. Wieſen in gut. auc 
Torfſtich u. ſchön. 1 ent 
bäude faſt alle maſſ. u. 
unt. Nr. 1900 poſt ag. I eibene 
burg erbeten. [51.66 
5747) Umſtändehalber 
faufe mein 


Hauögruudftüd 


in Graudenz, Schlachthofſtr. 5., 
worin Bäckerei, Fleiſcherei vor⸗ 
—— bei geringer Anzahlung. 
euerverſ. 63000 Mk. 
Preis⸗Offert. nimmt entgegen 
Abramonski 
in Guttowo bei 5 


Ein gutgehendes 


Soloninlunnrengerhaft 


in ſehr guter Lage von Poſen 
iſt Umſtände halber billig zu 
verkaufen. Offert. erb. 8. rn 
Wlodarski, Poſen 0 
5652] In einer Vorſtabt Dar 
zig's iſt N ſchſts 


Heſchäfts 
Grundſtäc 


in welchem ſeit langen Jahren ein 
Kolouialwaaren⸗ und flottes 
Deſtillations- u. S ankgeſch. 
mit großem Erfolge betrieben 
worden iſt, wegen Krankheit des 
Beſitzers ſofort oder evtl. ſpäter 
zu verkaufen. Zahlungsfähige 
Intereſſenten beiieben ihre Adr. 
unter W. M. 276 in der Annonc.⸗ 
Exved. W. Meklenburg, Danzig, 
Jopengaſſe 5, einzureichen. 


Meine gutgehende 


Bäckerei u. Konditorei. 


bin ich Wiliens unter guten Be⸗ 
dingungen zu verkaufen. 
Heinr. Rutzene, Hammerſtein. 


Reſtaurant 


184 gehend, u. Cigarrenge⸗ 
chäft, Edtaven, beſte Gegend 
Berlins, krantheits halber unter 
günftigen Bedingungen jofort 
zu verkaufen. Näheres [5834 
miäser, Berlin, Paulſtr. 24. 


5806] Vorzüal. gelegenes und 
im beſt. Betriebe rag Nies 
ſtaurationsgrundſt. i. Elbing 
iſt zu vertauf. Zur liebernahme 
pn 6000 Mk. erforderl. Nähere 
luskunft ertheilt 
ſcher, Agent, 
Elbing, Heiligegeiſtſtraße. 


Geſchüfts⸗Verkauf. 


Ein im 19 Betrieb ber 
findliches Mannfalturwaar.- 
Geſchäft in einer Stadt Weſt⸗ 
pvreußens von 5000 Ein⸗ 
wohneru m. großer Umgegend 
(einziges chriſtliches 65 chäft) 
unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. 

Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 5316 
durch den Geſelligen erbet. 

Meine an der Danziger 45945 
gelegene 


Gaſtwirthſ ſchaft 


nebſt. ein Käthnergrundſtücke, 
mit zuſ. 14 Mrg. Land, wünſche 
ich Familienverh. halb. zu vert. 
Preis 32000 Mk. Anzahlung 
15000 Mk. 
A. Rieck, Gaſthofbeſitzerin, 
Gol dfeld (Poſt). 


M. i. b. L. Markte. bel. Kol.⸗„Mat.⸗ 
Deſtillat.⸗„,Eiſenkurzw., Stab⸗ 
eiſen⸗„Kohl „Baumat.⸗Geſch., 
bin ich well. ſof. z. verk. Pr. 40000 
Mk., Miethe 609 Mk. Jahresumſ. 
ca. 90000 M, Anz. 15⸗ b. 200 0 Mk. 
Baarenl, 25⸗ b. 30000 M. m. ſ.g. Erf. 
Refl. w. ſich b. an Herrn M. Kieſow 
(Seiſenfab. Coeslin) w. z. Auskunft. 


Vuch⸗ und Papierhandlung 
gebſt Buchbinderei 


altes, gut eingef. Geſchäft, in 
einer Kreisſtadt der Provinz 
Poſen, ſofort zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5907 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ver⸗ 


8 Ein feit 30 Jahr. beſtehend. : 


Fuhrgeſchäft 


ist krautheilsh. fof. bill. zu 
verkauf. 17 7 Bromberg. 


E Derlinerfir. ‚im 3 — 


M. Schmiedegeundſt. 
an welchem ſich eine Stellmach.⸗ 
Werkſtatt befindet, bin ich will., 
zu verk. od. zu verpacht. 15754 
Seh Jebram, Soldau Oſtpr. 


Sichere Brodſtelle. 


Durch einen Unfall bin ich ge⸗ 
nöthigt, noch 5 Stck. Butter⸗ u. 
Käſe⸗Geſchäfte in Berlin bill 
zu verkaufen. Jede Familie hat 
hier eine ſichere Exiſtenz, lt. Buch 
. Sofort zu über- 
nehmen. Gefl. Offerten poſtlag. 
unter Nr. 10 Marienburg. 

Fortzugshalber beabſicht. mein 

Wohnhaus 
unweit am Hauptmarkt gelegen, 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
von 2 5 Wr verkaufen. [5812 

Ww treblau, Konitz 
Weupr, Gumnaſialſtr. 14. 


3 Waldfigewerke 


das eine aus Lokomobile, 2 
Gattern m. Unterantrieb, Kreis⸗ 
und Pendelſäge, das andere aus 
einer ſtationären Dampfmaſchine, 
2 Gattern m. Oberantrieb, Kreis⸗ 
und Pendelſäge, einer Hobel⸗ und 
Spundmaſchine beſtehend, preis⸗ 
werth eventl. mit Gebäuden zu 
verkaufen. Gefl. Anfragen zu 
richten an Herrn John Ogilvie, 
Schiffuß, Poſt Wandlaken Oſtp. 
5789] Auf meinem barzellirten 
Grundſtück in Weichſelburg 
babe ich eine noch gut erhaltene 


Scheune 
über 100 Fuß lang, mit Stroh 
gedeckt, ſowie einen faſt neuen 

maſſiven Stall 
unter Pfannendach, ebenfalls gut 
erhalten, zum Abbruch billig zu 
verkaufen. Rudolph Jsrael, 
Schinkenberg Weſtpr. 
Pe 
Eine kleine 


Maſchinenbau⸗Auſtalt 


wird zu kauſen geſucht. Gefl. 
Meldung. werd. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5819 d. d. Geſ. erb. 

Suche p. ſofort oder 1. Oktob. 
ein nachweislich gut eingeführtes 


Arbeiler⸗Garderoben⸗ 
Schuh- u Stiefel⸗Geſchäft 


in einer mittl. Induſtrieſtadt der 
Provinz Oſt⸗ od. Weſtyreußen zu 
aufen. Meldung. werden briefl. 


mit der Aufſchr. Nr. 5413 durch 
den u erbeten, 


28 


von ſofort oder 1. Oktober zu 
kauſen geſucht. Meldungen unt. 
K. voftlagernd Danzig erbeten. 


Der 1 

Zur . der 1 — 
Windmühle fteht am 1. Septbr., 
Nachmittags 5 Uhr, im Gaſthauſe 


bierjelbjt Termin an, wozu Re⸗ 
flekt. eingeladen werden. [5506 
Fiskal. Se 
Plusnitz. 


Verpachtung. 

Eine an den Kaſernen beiegene 
u. ſehr gut geh. Schankwirth⸗ 
ſchaft iſt von jof. od. v. 1. Oktb. 
zu verpachten. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 5558 
durch den Geſelligen erbeten. 


Anderer Unternehmungen weg. 
bin ich willens, mein flottgehend. 


Reitaurant 


da verpachten. Es beſteht für 
aſſelbe voller Konſens bis 12 
Uhr Nachts und iſt täglich ca. 8 
To. Bierumſatz. Komplette Aus⸗ 
ſtattung in 3 großen Zimmern 
iſt mit zu übernehmen. Zur 
Uebernahme gehören ca. 1% bis 
1500 Mark. Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5813 durch den Geſellg. erb. 


Neue Dampfbäckerei 


in vorzüglicher Lage, zu verm. 
Thorn, Fiſcherei, Steileſtr. 12. 
Klempuerei, 11 J. m. Erf. betr., 
iſt w. Todesf. z. verm. Handwerksz. 
z. verk. Ww. Schwark, Jucha. 
Paſſend für Anfänger! 
5732] Beabſichtige mein im Be⸗ 
triebe befindliches 


Materialm.-Heſchäſt 


an ern Pächter zu verp. 
G. Gröning, Zoppot. 


60 Morgen Wieſen 


2. Schnitt, hat zu verpachten 
Thimm, Unterberg, 
Neuenburg Wpr. [5767 


Der Obstgarten 


iſt fofort zu verpachten. 
Grünfelde b. Schönſee Wpr 


"&ränfeide b. Sao 
Eine Molkerei 


wird für ſofort oder ſpäter zu 
pachten geſucht. Meldungen wer⸗ 
den briefl. mit der Auiſchri 
Nr 5244 durch d. Gefelligen erh. 

5083] Suche in guter Mahl⸗ 
gegend gelegene 

gu Waſſermühle "Ta 
mit ausreichend. Waſſer zu pacht. 

Aug. v. Bobritzki, 
Kaltſpring bei Schwarzwaſſer 
Weſtpreußen. 


Eine Reſtauration 


oder Bierverlag 
wird von einem tücht. Fachmann 
zu- pachten geſucht. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufichrift 
Nr. 5808 durch den Geſell. erb. 


C. ll. Hotel, Reſtaurant 


od. Brauereiausſchauk w. v. ein. 

verh. Fachmann z. 1. Okt. ev. 1. Jan. 

m. 2000 Mk. z. pacht. ev. z. kauf. geſ. 

Meldg. unt. M. A. M. Marien» 
burg Weſtpr. erb. [4184 
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Graudenz, Mittwoch] 


Der Geſelli 


ge. 


No. 20l. 


29. Auguſt 1900. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Auguſt. 


— [Kleinbahn ⸗ Eröffnungen. Von den 


Strecken Marienburg ⸗ Schönau, 
Lindenau voraus ſichtlich Anfang Oktober 


ausſichtlich im November dem Verkehr übergeben werden. 


kehren. 
Marienburg aus. 


kehrenden Zugpaare bis Schöneberg durchgeführt werden. Da⸗ 


durch wird Schöneberg günſtige Anſchlüſſe mit Dirſchau erlangen, 


a ie Verbindung mit Tiegenhof, wohin nur zwei Züge 
gehen ollen, ungünſtig wird. Wegen der an dieſer Strecke 
liegenden bedeutenden Zwiſchenorte Tiege, Ladekopp, Neunhuben 
und Schönſee iſt aber zu erwarten, daß die geringe Zahl der in 
Ausſicht genommenen Züge bald als unzureichend ſich heraus⸗ 
ſtellen wird. 

— [Weſtpreußiſche Handwerkskammer.] Ueber die Auf⸗ 
bringung der aus der Errichtung und Thätigkeit der Handwerks⸗ 
kammer erwachſenden Koſten haben die Regierungs⸗Präſidenten 
von Danzig und Marienwerder nunmehr Beſtimmungen 


erlaſſen, nach denen als Maßſtab für die Vertheilung der 


Koften auf die Gemeinden die Zahl der Handwerks⸗ 
betriebe unter Verückſichtigung des in jedem Betriebe im 
Durchſchnitt des letzten Kalenderjahres beſchäftigten Hilfsperſonals 
(Geſellen und Lehrlinge) gilt. Für jeden Meiſter bezw. Betriebs⸗ 
leiter kommen 10 Mark, für jeden Geſellen (außer dem etwaigen 
Betriebsleiter) 5 Mark, für jeden Lehrling 2,50 Mark in Anſatz. 
Der Etat der Handwerkskammer beſtimmt, wieviel Prozent 
dieſer Einheitsjäge zur Hebung kommen ſollen. Gemeinden, in 
denen kein Handwerksbetrieb beſteht, bleiben von der Herau⸗ 
ziehung zu den Koſten frei. Hierbei ſind, ebenſo wie bei der 
Vertheilung der Koſten auf die beitragspflichtigen Gemeinden, 
nur die Betriebe der ſelbſtändigen Handwerker, nicht die in 
8 87 der Gewerbeordnung unter Ziffer 2 und 4 bezeichneten 
Perſonen (Werkmeiſter, Guts⸗ und Fabrikhandwerker) zu berück⸗ 
ſichtigen. Sofern die Gemeinden von ihrem Rechte, die auf ſie 
entfallenden Antheile an den Koſten auf dle einzelnen Hand⸗ 
werksbetriebe umzulegen, Gebrauch machen, hat dieſe Unter⸗ 
vertheilung ebenfalls nach Maßgabe des in jedem Betriebe im 
Durchſchnitt des letzten Kalenderjahres beſchäftigten Hilfs⸗ 
perſonals zu erfolgen. 


+ — Ser Borftand der Laudes⸗Verſicherungsanſtalt 
Weſtpreuſten hat feine Kontrolbeamten angewieſen, auf die 
Verſicherung von Perſonen, welche nur vorübergehend 
Lohnarbeit verrichten und von ruſſiſch⸗polniſchen oder 
ſonſtigen ausländiſchen Erntearbeitern beſonders zu 
achten. 
en daß diejenigen Perſonen, welche Lohnarbeit im Laufe 
eines Kalenderjahres nur in beſtimmten Jahreszeiten für 
nicht mehr als 12 Wochen oder überhaupt für nicht mehr 
als 50 Tage übernehmen und nach § 6 Abſ. 2 des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes die Befreiung von der Verſicherungspflicht 
beantragen können, bei der unteren Verwaltungsbehörde die 
Ausſtellung einer für das Kalenderjahr gültigen Verſicherungs⸗ 
freikarte zu veranlaſſen haben. Für die Arbeitgeber be⸗ 
deutet dies, daß ſie nunmehr bei Vermeidung von Ordnungs- 
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dreifachen Betrag der Jahresrente. 


haben, welche ſich nicht im Beſitze einer ſolchen Freikarte befinden. 
Zugleich wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Bundesrath 
Veſtimmungen zur Ausführung des $ 4 Abi. 2 des Invaliden⸗ 
verſicherungsgeſetzes noch nicht getroffen hat, daß mithin die 
ausländiſchen (ruſſiſch⸗polniſchen, galiziſchen, italieniſchen) Ernte⸗ 
arbeiter auch weiterhin zu verſichern ſind. 

— [Aus dem Kammergericht.] Der Fleiſcher Gent und 
der Gutsbeſitzer Schulz waren auf Grund des Publikandums 
von 1772 angeklagt worden, weil ſie die Haut und andere Theile 
eines „abgeſtandenen Thieres“ dem Abdecker P. entzogen hätten. 
Das Schöffengericht zu Stargard verurtheilte die Angeklagten 
einer Geldſtrafe, und die Strafkammer erkannte auf Zurü 
weiſung der Berufung. Das Thier, welches einen Genickbruch 
durch einen Sturz in eine Grube erlitten hatte, war in ein 
Schlachthaus gebracht und nach Anhörung eines Thierarztes ge⸗ 
ſchlachtet worden. Gegen die verurtheilende Entſcheidung der 
Strafkammer legte Gent Revifion beim Kammergericht ein und 
behauptete, das Publikandum beſtehe nicht mehr zu Recht. Ob⸗ 
ſchon das Kammergericht die Vorentſcheidung aufgehoben und die 
Sache an die Vorinſtauz zurückgewieſen hatte, erkannte die 
Strafkammer abermals zu Ungunſten des Gent und machte 
geltend, in Folge des Falles in die Grube ſei das Thier 
untauglich geworden und hätte an den Abdecker abgeliefert 
werden müſſen. Gent legte darauf abermals die Nevijion ein 
und behauptete, in Folge des Unfalls ſei das verunglückte Thier 
nuch nicht als Nahrungsmittel untauglich geworden. Der Straf⸗ 


ſenat des Kammergerichts wies aver diesmal die Reviſion des 


Angeklagten ab und führte aus, das Thier hätte nicht abge⸗ 
ſtochen und dem Abdecker entzogen werden dürſen; unerheblich 
erſcheine es, ob das Fleiſch noch verwendbar geweſen ſei. 
Aus dem Reichs⸗Verſicherungsamt.] Gegen ein 
Urtheil des Schiedsgerichts zu Pr.⸗Holland hat die Frau L. als 
Miterbin der derſtorbenen Klägerin M. die Reviſion eingelegt 
ihr die ihrer Mutter ſchon für die Zeit vom 
1. Oktober 1894 ab zuſtehende Invalidenrente nachzuzahlen. 


Tas Reichs. Verſicherungsamt wies die Sache an die Vorinſtanz 


aus folgenden Gründen zurück: Das angefochtene Urtheil 
unterlag der Aufhebung wegen unrichtiger Anwendung des 
geltenden Rechts, weil das Schiedsgericht den nach ſeiner Feſt⸗ 
ſtellung abgeſchloſſenen Vergleich ungeachtet eines ihm an⸗ 
haftenden Formmangels für verbindlich angeſehen hat. Nach 
der Au ſage des Bürgermeiſters P. zu Pr.⸗Holland hat die ver⸗ 
ſtorbene Klägerin ihr Einverſtändniß mit dem Vergleichs⸗ 
vorſchlage der Verſicherungsanſtalt nur mündlich erklärt, auch 
iſt nicht erſichtlich, daß der Zeuge eine Schriftliche Vollmacht der 
verſtorbenen Klägerin zur Annahme des Vergleichs in ihrem 

r daß ſie etwa die in ihrer Vertretung aus⸗ 
geiprochene Annahme nachträglich, wenn auch nur formlos, 
geuehmigt hätte. Der Vergleich bezog ſich auf den geſammten 
Reutenanſpruch, oder, wenn man nur den aufgegebenen Theil« 
anſpruch berückſichtigen wollte, immerhin mindeſtens auf den 


Gegenſtand des Somit belief ſich der 


1 Vertrages au enſcheinlich auf mehr als 150 Mk. 
ellanrant Gemäß 88 131 ff. Theil I, Titel 5 in Zeit des Vergleich⸗ 
ut w. v. ein. ſchluſſes noch geltenden Allgemeinen Landrechts war hiernach 
kt. ev. 1 Jan. ohne ſchriftliche Abfaſſung des Geſchäfts ein verbindlicher Ver⸗ 
Den 925 trag nicht zu Stande gekommen. Der Formmangel iſt auch 

4 ee nachträglich durch beiderſeitige Erfüllung im Sinne 


1 
tbr. cr. gut 
ſchaßt auf d. N 


a. a. O. geheilt worden, insbeſondere ing die ver⸗ 
8 Klägerin des Rechts, von dem Geſchäft a, 
nicht dadurch verluſtig, daß ſie auf Grund des Rentenbeſcheides 
vom 30. Juni 1898 Zahlungen annahm. Nachdem daher die 
verſtorbene Klägerin in der Berufungsſchrift ihre urſprüngliche 


im Rech 

ienburg im Bau befindlichen Kleinbahnen werden die 
e l Marienburg » Groß » Lejewih- 
und die Strecken 
Tiegenhof⸗Ladekopp⸗Schöneberg, ſowie Neukirch⸗Schöneberg aut 
den Strecken Marienburg - Lindenau, Marienburg Schönau und 
Neukirch-Schüneberg iſt die Einrichtung von täglich drei Zügen 
in jeder Richtung in Ausſicht genommen; zwiſchen Tiegenhof und 
Schöneberg ſollen in jeder Richtug nur täglich zwei Züge ver⸗ 
Die Züge nach Lindenau und Schönau gehen von 
Auf der Strecke Neukirch⸗Schöneberg ſollen 
drei der jetzt zwiſchen Lieſſau, Groß⸗Lichtenau und Nenkirch ver⸗ 


Durch Beſchluß des Bundesraths iſt nämlich angeordnet 


vollſtändig aufgenommen. 


Forderung wieder aufgenommen hatte, konnte die Verſicherungs⸗ 
anſtalt ſich dem gegenüber nicht mehr auf den Vergleich berufen. 
Daß ein in der Rentenfeſtſtellungsinſtanz zu ſchließender Ver⸗ 
gleich, über den zwar das Invaliditäts- und Altersverſicherungs⸗ 
geſetz beſondere Beſtimmungen enthält, der aber an ſich zuläſſig 
iſt, des Mangels ausdrücklicher Formvorſchriften wegen nicht 
etwa von jeder Form befreit iſt, vielmehr mindeſtens den An⸗ 
forderungen des bürgerlichen Rechts genügen muß, unter deſſen 
Herrſchaft er zu Stande kam, unterliegt keinem Bedenken. 
Hiernach greift der Entſcheidungsgrund des Vorderrichters nicht 
durch. Aufgabe des Schiedsgerichts wird es ſein, zu prüfen, ob 
der Rentenanſpruch für eine vor dem 1. Oktober 1897 liegende 
Zeit ſich begründen läßt, und hierzu zunächſt feſtzuſtellen, waun 
die Invalidität begonnen hat. Zu dieſem Zweck war die Sa 
an das Schiedsgericht nochmals zurückzuverweiſen. 


* — [Einrichtung von Poſtauſtalten.] In den Orten 
Ruda (bei Wintſchisko), Sroczyn (bei Welnau) und Wonſosz 
Bahnhof (bei Wonſosz) find Poſthilfsſtellen neu eingerichtet 
worden. 

— ([Beſitzwechſel.] Die Landbank zu Berlin hat das bis⸗ 
her der Frau Klara Bamberg und Miteigenthümern gehörige, 
im Kreiſe Roſenberg gelegene, rund 3200 Morgen große Ritter⸗ 
gut Falkenau für 480 000 Mk. erworben. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Landgerichtsrath 
Schweighöfer in Inſterburg iſt an das Landgericht in 
Königsberg i. Pr. verſetzt. Zu Handelsrichtern find wieder- 
ernannt: der Stadtrath Ludwig Leo und der Kaufmann Max 
Ruffmann in Königsberg i. Pr. bei dem Landgericht daſelbſt. 
Zu ſtellvertretenden Handelsrichtern ſind wiederernannt: der 
Kaufmann und Konſul Eduard Hay, der Kaufmann Franz 
Wiehler und der Kaufmann Fritz Heumann in Königsberg 
i. Pr. bei dem Landgericht daſelbſt. In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Aronſohn bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Stolp. 


* — [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] Ueber⸗ 
tragen iſt dem forſtverſorgungsberechtigten Oberjäger Philipp 
unter Ernennung zum Förſter vom 1. Oktober ab die Förſter⸗ 
ſtelle in Kabott, Oberförſterei Schulitz. Verſetzt iſt zum 
1. Oktober der Förſter Roske von Kabott auf die Förſterſtelle in 
Selgenau. 

— [Perſonalien bei der Strombaii- Verwaltung.] Der 
Waſſerbaurath Siegmann zu Kaminke iſt nach Montauerſpitze 
verſetzt, der Bauauſſeher Ramminger zu Dirſchau zum Strom⸗ 
meiſter in Marienburg ernannt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] In den Ruheſtand 
verſetzt: Eiſenbahnſekretär z. D. Rechnungsrath Zantop in 
Berlin, früher in Bromberg. Ernannt: Stations- Aſſiſtent 
Hoppe II in Gneſen zum Stations⸗Einnehmer. Verſetzt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Bau- und Betriebs⸗Juſpektor Amende von Kaſſel nach 
Inowrazlaw zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Vorſtaudes 
der Betriebs - Inſpektion 2 daſelbſt, Eiſenbahn » Sekretär 
Noack von Königsberg nach Lyck, die Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Sekretäre Knuth von Ponarth nach Königsberg und Philipp 
von Königsberg nach Inſterburg, Bahnmeiſter Hellwig von 
Frankfurt a. O. nach Podelzig. 

— (Auszeichnung. Dem Kämmerer und Stellmacher- 
meiſter Bethke in Buylien Oſtpr. iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen verliehen. Er iſt ſeit länger als 42 Jahren ununter⸗ 
brochen auf der Königl. Domäne Buylien in Dienſt. 

Der Hebeamme Schröder in Swinemünde iſt von der 
Kaiſerin für 45jährige Ausübung ihrer Berufsthätigkeit eine 
goldene Broſche mit der Inſchrift „Treue Dienſte“ verliehen 
worden. 


— [Militäriſches.] Zu Leutnants find ferner befördert: 
Heiſig im Feldart. Regt. Nr. 52, dieſer unter Verſetzung in 
das Feldart. Regt. Nr. 37, v. Maſſow im Gren. Regt. Nr. 2, 
dieſer unter Verſetzung in das Zuf. Regt. Nr. 149, v. Merkatz 
im Gren. Regt. Nr. 9, Schürmann, v. Zawadzky, v. Putt⸗ 
kamer im Füſ. Regt. Nr. 34, Reinhardt im Inf. Regt. 
Nr. 42, Hebold, Breithaupt in demſelben Regt., Holland 
im Juf. Regt. Nr. 49, v. Knobelsdorff im Inf. Regt. Nr. 54, 
Bohuſtedt im Juf. Regt. Nr. 129, Bormann, Hollmann 
im Inf. Regt. Nr. 140, Noack, Martienßen im In. Regt. 
Nr. 148, Muſal im Juf. Regt. Nr. 149, Bouvain, Weyert 
in demſelben Regt., v. Levetzow, v. Below im Kür. Regt. 
Nr. 2, Frhr. v. Schlotheim im Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, 
v. Reinersdorff⸗Paczeusky und Tenczin (Gerd), 
v. Reinersdorff⸗Paczensky u. Tenczin (Erwin) im Drag. 
Regt. Nr. 12, v. Dewitz im Feldart. Regt. Nr. 2, Gaedke in 
demſelben Regt., Schultz in demſelben Regt., unter Verſetzung 
in das Feldart. Regt. Nr. 46, Krüger im Feldart. Regt. Nr. 2, 
unter Verſetzung in das Feldart. Regt. Nr. 72, Hüſer im 
Feldart. Regt. Nr. 17, Hillmann in demſelben Regt., Reck in 
demſelben Regt., unter Verſetzung in das Feldart. Regt. Nr. 66, 
Hillmer im Feldart. Regt. Nr. 38, Koeppel im Gren. Regt. 
Nr. 6, Ebner, Philippi im Inf. Regt. Nr. 47, Poſſart im 
Inf. Regt. Nr. 50, Rothe, Reymann im Inf. Regt. Nr. 58, 
Kleinſchmidt im Inf. Regt. Nr. 154, Mewes, Plewig, 
Röhricht im Inf. Regt. Nr. 155, Cardinal v. Widdern im 
Ulan. Regt. Nr. 10, Schaper im Feldart. Regt. Nr. 5, Bieler, 
Merckel im Feldart. Regt. Nr. 20, Breit haupt im Feldart. 
Regt. Nr. 41, Manger im Feldart. Regt. Nr. 56, 

dieſe Beiden mit Patent vom 30. Januar d. Js., 
Strauß im Inf. Regt. Nr. 14, Neſſelhauf im Juf. Regt. 
Nr. 18, Trompke (Eberhard), Trompke (Paul) im Inf. Regt. 
Nr. 61, Senger, v. Trotha im Juf. Regt. Nr. 128, Hinze, 
Treuer im Inf. Regt. Nr. 141, Goebel, Bonin in demſelben 
Regiment, Liel im Juf. Regt. Nr. 152, Pretzell im Hui. 
Regt. Nr. 5, v. Kries im Ulan. Regt. Nr. 4, Freiherr 
v. Schimmelmann in demſelben Regt., Bächer, Münch⸗ 
meyer im Feldart. Regt. Nr. 35, Jochmann im Feldart. Regt. 
Nr. 71, Kuhlmay, Schulz im Jäger⸗Bat. Nr. 2, Naumann 
im Jäger⸗Bat. Nr. 9, unter Verſetzung in das Jäger⸗Bat. Nr. 1, 
Naſt im Fußart. Regt. Nr. 1, Boden im 1 Regt. Nr. 15. 


I:] Baldenburg, 25. Auguſt. Der Maurer Ferdinand 
Teſſen, welcher von ſeiner Frau getrennt lebt, iſt wegen 
Sittlichkeitsverbrechens verhaftet worden. 

Z Pelplin, 26. Auguſt. Die hieſige Pfarrkirche, welche 
gleichzeitig mit der Domkirche im 13. Jahrhundert erbaut worden 
iſt, hatte bis jetzt keinen ſelbſtändigen Pfarrer, ſondern wurde ab⸗ 
wechſelnd von einem Kaplan verwaltet. Der bisherige Pfarrverweſer 
Herr v. Bartkowski iſt nunmehr zum Pfarrer ernannt 
worden und wurde heute vom Herrn Dekan Kowalski aus 
Pehsken eingeführt. 

Goldap, 25. Auguſt. Ein Musketier der 4. Kompagnie 
des hieſigen Regiments verunglückte beim Scharfſchießen auf 
dem Gehlweider Gelände dadurch, daß ein Geſchoß, welches 
verſagt hatte, beim Oeffnen der Kammer explodirte und ihm 
in den rechten Arm drang. Das Gewehr wurde beſchädigt, und 
ein abgeriſſenes Eiſenſtück verletzte ihn an der Stirn. Er wurde 
nach dem hieſigen Garniſon⸗Lazareth gebracht. 

* Rawitſch, 26. Auguſt. Wie berichtet, brach am vorigen 
Montag im hieſigen ſtädtiſchen Schlachthöfe Feuer aus, 
welches den Betrieb lahm legte. 


Der Betrieb iſt nun wieder 


* Kempen, 25. Auguſt. Das Kreis ſparkaſſen⸗ 
Kuratorium hat beſchloſſen, die Zinſen für Darlehne gegen 
Wechſel, Schuldſcheine und Fauſtpfand auf 5 Prozent (früher 4½ 
Prozent) feſtzuſetzen. 

* Schildberg, 25. Auguſt. Die Lehrer des Auſſichts⸗ 
kreiſes Schildberg II ſind zu einem beſonderen Zweigverein des 
Peſtalozzi⸗Vereines zuſammengetreten. 


Tempelburg, 25. Auguſt. In Neu⸗Drahe im ertrank 
geſtern der Gefreite Pohl vom Leibhuſaren⸗Regiment Nr. 2. 
Der Verunglückte war verheirathet und zu einer ſechswöchent⸗ 
lichen Uebung eingezogen. Er hatte ſein Pferd in den Sareben⸗ 
fee geführt; das Thier wurde im Waſſer ſcheu und zog ſeinen 
Führer mit hinein, dieſer kam dabei zu Fall und konnte ſich 
nicht retten. 


Berſchiedenes. 


— lLiebesgaben.] Die Schulkinder zu Marienbaum 
(Kreis Mörs) ſammeln unter Aufſicht ihrer Lehrer Blaubeeren 
als. Liebesgaben für die deutſchen Soldaten in China; an einem 
einzigen Tage haben ſie über 500 Kg. geſammelt. Die Beeren, 
welche ſowohl roh genoſſen als auch zu Kompot zubereitet ein 
bewährtes Heilmittel bei Durchfall und Ruhrkrankheit bilden, 
ſollen gedörrt, in Büchſen verpackt und demnächſt an die Haupt- 
ſammelſtelle für das oſtaſiatiſche Expeditionskorps in Bremer⸗ 
haven geſandt werden. 


— [Ein Chinakämpfer wider Willen.] Ein Handwerks⸗ 
meiſter aus Hannover hatte dieſer Tage mit ſeiner Ehehälfte 
aus unbedeutender Urſache einen heftigen Streit gehabt. In 
ſeiner Wuth ging er ſchnurſtracks zum Bezirkskommando und 
meldete ſich dort zum Eintritt in das oſtaſiatiſche 
Expeditionskorps. Er wurde auf ſeine Tropendienſtfähigkeit 
hin unterſucht und auch für tauglich befunden. Hinterher kam 
die Reue, und unſerem Helden wurde der Entſchluß leid. Aber es 
half alles nichts; denn dieſer Tage mußte er mit der 3. Kompagnie 
des 5. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗Regiments nach Lockſtedt ab» 
reiſen, um dort den letzten Schliff für die Kämpfe am Peiho 
zu erhalten. 

— [Im Zuchthauſe geſtorben.] Der 33jährige Juwelen⸗ 
dieb „Kaufmann“ Rudolf Krauſe aus Rehhof (Wpr.), welcher 
in der Nacht zum 5. September 1897 in einem Hotel zu Karls⸗ 


bad nach Durchbruch des Fußbodens in ein Juwelengeſchäft ein⸗ 
gebrochen war und Pretioſen im Werthe von 40000 Gulden 


entwendet hatte, iſt dieſer Tage im Zuchthauſe zu Waldheim 
geſtorben. K. war kurz nach Verübung des verwegenen Dieb⸗ 
ſtahls von der Polizei in Leipzig verhaftet und vom dortigen 
Schwurgericht zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

— ([Eine Schwindelei.] Durch die deutſche Fachpreſſe für 
Forſtbeamte gingen vor kurzem Anzeigen und Notizen, laut 
welchen für die Kolonie Neu⸗Südwales Förſter unter be⸗ 
ſonders günſtigen Bedingungen geſucht würden. Als die Perſon, 
au welche man ſich zu wenden hätte, war ein gewiſſer George 
Elliot bezeichnet, der ſich als Sekretär des Miniſteriums für 
Land» und Forſtwirthſchaft in Sydney ausgab. Erkundigungen 
an Ort und Stelle haben ergeben, daß dieſe Perſon überhanpt 
nicht exiſtirt, und daß die Regierung von Neu⸗Südwales den 
Notizen völlig fernſteht. Es liegt daher der Verdacht nahe, daß 
es ſich hier um ein Schwindelmanöver handelt. 


—— 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden 3 Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht 
ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


B. 1900. Ob der betreffende Mann als Nachtwächter und 
als Kirchendiener penſionsberechtigt iſt oder ob ihm mit einem 
beſtimmten Zeitraum ſein Dienſt gekündigt werden kann, hängt 
lediglich von dem ſeiner Zeit mit ihm ge chloſſenen Anſtellungs⸗ 
vertrage ab. Geſetze nach dieſer Richtung hin giebt es nicht, wo 
Verträge geſchloſſen ſind. Iſt der Betreffende auf Kündigung an⸗ 
geſtellt, wie es den Anſchein hat, ſo können ihm die Einkünfte 
ſeiner Stelle bis zum Ablauf der Kündigungsfriſt nicht gekürzt 
werden, auch wenn er inzwiſchen krank geworden ſein ſollte und 
dadurch eine Stellvertretung nöthig geworden iſt, außer wenn im 
Vertrage beſtimmt iſt, daß er für dergleichen Fälle für die Stell⸗ 
vertretungskoſten aus eigenen Mitteln aufzukommen babe. Hat 
er nach Ablauf der Kündigungsfriſt aus ſeinen Dienſten treten 
müſſen und reicht die Invalidenrente zu ſeinem Unterhalt nicht 
aus, ſo hat die Kommune, in der jener Heimathsrecht erworben 
und ſeinen Unterſtützungswohnſitz begründet hat, die Pflicht, das 
Fehlende für den nothdürftigen Unterhalt zu ergänzen, voraus⸗ 


geſetzt, daß er ſich aus eigenen Mitteln nicht zu ernähren ver⸗ 


mag. Beſchwerden über die etwaige Weigerung der Kommune 
bezüglich der beanspruchten Unterhaltungspflicht find bei dem 
Kreisausſchuß anzubringen. 


1900, D. Mobiliar, Inventar, Vieh auf dem platten Lande 
nehmen die meiſten Feuerverſicherungsgeſellſchaften an, es muß 
nur nicht zu viel unter Strohdach ſein, z. B. die Weſtpreußiſche 
Mobiliar ⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft in Marienwerder, die 
Aachen⸗Münchener, die Elberfelder, die Schwedter. 

Verſicherung. Die vorgenannten Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften würden wohl die Verſicherung von Ihnen annehmen, ob⸗ 
gleich Sie keinen feiten Wohnſitz haben. Es iſt nur bei jedem 


Wohnungswechſel der Geſellſchaft Anzeige zu erſtatten. In der 
sen verſichern die Herrſchaften einen Betrag für ihre 
eamten. 


M. L. Iſt der Beſitzer, der fein Gut zum Zwecke der Auf⸗ 
theilung verkauft hat, noch eingetragener Eigenthümer, ſo ſteht 
ihm auch das Verfügungs⸗ und alſo auch das Jagdrecht auf der 
betreffenden Feldmark allein zu. Der Kaufmann des Gutes 
hatte daher kein Recht, Ihnen die Ausübung der Jagd auf den 
Ländereien jenes zu geſtatten. Wenn Sie trotzdem jene Fluren 
mit ſchußfertigem Gewehr durchſtreift und ſogar angeblich einen 
fremden Hund geſchoſſen haben, jo haben Sie ſich eines Jagd» 
vergehens, ſtrafbar nach $ 292 Str.⸗Geſ.⸗B. ſchuldig gemacht und 
haben eine Strafe bis zu dreihundert Mark oder Gefängniß bis 
zu drei Monaten zu gewärtigen. 

K. Eine Frau, welche mit ihrem Ehemann in getrennten 
Gütern gelebt hat, iſt nach dem Tode deſſelben überhaupt nicht 
verpflichtet, aus eigenen Mitteln Schulden desſelben, inſonderheit 
auch nicht Wechſelſchulden jenes zu bezahlen. Dagegen kann fie 
als Miterbin nach ihrem Ehemann wegen der gleichen Nachlaß⸗ 
ſchulden in Anſpruch genommen werden, wenn ſie die Erbſchaft 
nach dem Manne angetreten hat, der Nachlaß überſchuldet iſt und 
ſie nicht unverzüglich nach erlangter Kenntniß dieſer Ueberſchuldung 
den Nachlaßtonkurs nicht angemeldet oder das Aufgebot der 
Nachlaßgläubiger nicht beantragt bezw. ein Nachlaßinventar dem 
Gericht nicht eingereicht hat. 


Wißbegierig. Der Papſt gilt auch heute noch als Souverän. 
Die ehemalige unumſchränkte Wahlmonarchie des Kirchenſtaates 
wurde im September 1870 von Italien in Beſitz genommen. Die 
Volksabſtimmung vom 2. Oktober 1870 ftel für den Anſchluß an 
Italien aus, worauf die Einverleibung des ganzen Gebietes der 
päpſtlichen Staaten in das Königreich Italien erfolgte. Dur 
das Garantiegeſetz des italieniſchen Staates vom 13. März 187 
wurde die Perſon des Papſtes für nuverletzlich erklärt, ihm eine 
jährliche Rente, der Beſitz des Vatikans und des Laterans in 
Rom, ſowie die Rechte eines Sonveräns garantirt. Beim päpſt⸗ 
lichen Stuhl iſt daher ein diplomatiſches Korps beglaubigt (der 
preublice Geſandte iſt Freiherr v. Rotenhan. Der Papſt ver⸗ 
eibt auch Orden (6 Orden mit mehreren Klaſſen) und Titel 
(Graf, Kammerherr 2c.), doch bedarf es zur Anlegung bezw. Führun 
wie bei jeder fremdherrlichen Auszeichnung, der Gene migung 


des Landesherrn. 


ile 1 
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Pfg. 
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pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden durch Poſt⸗ 


anweiſung (bis 5 Mark 15 Pfg. Porto) erbeten, nicht in Briefmarken — 
Arbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freitan Abend vorliegen. 


Junger 
d. Material-, Delikateſſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillations⸗Branche 
irm, mit guten Empfehlungen, 
1 Jahre alt, ſucht per 1. 10. er. 
Stellung. Gefl. Meldg. mit der 
Aufſchr. Nr. 5600 a. d. Geſell. erb. 


5822] Jung. Mann, gelernt. 
Materl., 21 J. a., ev., d. dtſch. u. p. 
Spr. m., militfr., n. in St., ſi, geſt. 
auf gute Zeugniſſe, per 1. Oktbr. 
dauernde Stellung. 

Gefl. Offert. u. A. K. 50 poſtl. 
Schidlitz erbeten. 

Ein Kaufmann 5844 
gelernt, Materialiſt, ſelbſt. gew., 
31 J. alt, mit ſämmtl. ſchriftl. Arb. 
vertr., d. poln. Sprache in Wort 
u. Schrift mächt., welch. letzt. Zeit 
at e bat, wünſcht pr. gl. oder 
pät. Stellg. a. Geſchäftsf., Reiſ., 
Lageriſt od. ſonſt. Vertrauenspoſt. 
Gfl. Off. u. W. M. 277 an W. Mek⸗ 
lenburg, Danzig, Jopeng. 5. erb. 


Gewerbe u In 
Tapeziergehilfe und Delorateur 


20 J. alt, tüchtiger Arbeiter, 
auch auf Kundſchaft, ſucht dau⸗ 
ernde Stellung. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5817 durch den Geſeiligen erbet. 

Fleiſchersſohn ſucht Stel- 
lung zwecks Erlernung des 
Bieheinkaufs. 

Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Anfſchrift 
Nr. 5631 durch den Geſelli⸗ 
gen erbeten. 


Müllergeſelle 


verh., ſucht von gleich dauernde 
Stellung. Zeugnifie gut. Gefl. 
Auerb. u. 8. R. 6000 a. die An⸗ 
nahmeſtelle d. Geſell. i. Bromberg. 


Ein kaufmänn. gebild. Müller, 
28 J. alt, ſucht vom 1. Septbr. 
er. Stellung als 

Speicherverwalter 


Wiegemſtr. od. Kaſſenbote. Würde 
auch eine Mehl⸗Filiale auf eig. 


Rechnung od. auf Rechnung des f 


Prinzipals übernehmen. Me d. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 


Nr. 5705 durch den Geſellg. erb. 


Landwirtschaft? 
Suche z. 1. Okt. ev. ſ. Stllg. a. 


Inſpektor 


b. 23 Jahre alt, 4 Jahr. i. Fach, 
Gehalt nach Uebereinkunft. Gefl. 
Meld. w. br. m. d. Au ſchr. Nr. 
5407 durch den Geſelligen erb. 


Ein junger Landwirth 


der mehrere Jahre die Wirthſch. 
bei ſeinen Eltern geführt hat, 
ſucht z. 1. Okt. anderw. Stellung 
auf einem größeren Gut, direkt 
unter Leitug d. Prinzip. Meld. 
werden briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 5459 durch den Geſell. erb. 


Einf. Inspektor, 36 J. alt, 
15 Jahre thät., ſucht v. bald reſp. 
1. Okt. Stellung. Meldung. unt. 
C. K. poſtlagd. Salzbach, Kr. 
Raſtenburg, erb. 15904 


Gebild. Landw., Gutsbeſitzer⸗ 
ein ev., 30 J. a., 12 J. b. Fach, 
ucht mögl. dauernd. St. a. erſt. 
od. all. Beamt. a. größ. Gute pr. 
ſof. od. bis 1. Oktbr. cr. Meld. 
werd, brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5809 d. d. Geſelligen erbet. 


Landwirth 
ſelbſtändig, ſucht, geſtützt auf gute 
Empfehlg. Stellg. v. 1. Oktober. 
Gefl. Meldg. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 4860 d. d. Geſ. erb. 


Ein tüchtiger Landwirth 
35 J. a., Bauersſ., m. g. Zeugn. 
verſ., ſ. Stell. v. 1. Sept. od. 1. 
Oktbr. Gefl. Off. u. H. 200 poſtl. 
Hohenkirch Wpr. erb. [5212 


Erſter Beamter 


m. vorzügl. Zeugn., ſ. v. 1. 9. 1900 
Vertretung reſy. dauernde Stellg.; 
militärfrei, unperh., 10 Jahre b. 
Fach, m. Buchführung, Amts⸗ 
geſch. u. allen Zweigen d. Landw. 
vertr. Gefl. Meld. werd. br. m. 
D. Aufſchr. Nr. 5093 d. d. Geſ. erb. 


uche für meinen Sohn 


Jahre alt, der 1 Jaur zu 
Hauſe und 3 in fremden Wirth⸗ 
ſchaften war, zum 1. Oktober 
Stellung dir. u. Prinzival. Fa⸗ 
milienanſchluß Bedingung. Gefl. 
Offert. bitte an Gutsbeſitzer 

Zekau in Schützendorf 

per Paſſenheim Oſtpreußen. 


Junger Landwirth 
geb. Oſtpr., Idw. Winterſch. beſucht 
A. ſchon d. 2 J als Inſpekt. unt. Leit. 
d. Prinzip. thät. iſt, m. Buchf. vert., d. 
poln. Spr. m., ſ.,geſt. a.gute Zeugn., 
v.. Okt. als 2. Beamtanderw. Stell. 
81 Meld. erb. G. Gutowsky 

Würben, Kr. Grottkau, Schleſ. 


Männliche Porsaggen, 


5540] Tüchtiger Inſpektor, 
29 Jahre alt, ev., verh., in allen 
Zw. d. Landw. erf. kautionsfäh., 
„St. z. 1. Okt. Frau übern. ev. 
Meierei. Meld. zu richt. u. O. 2. 
Alt⸗Bolitten b. Liebſtadt Opr. 

Suche für meinen Brennerei⸗ 
Lehrling v. 15. Sept. od. 1. Okt., 
der bei mir das Fach gut erlernt 
hat u. im Stande iſt, alte u. neue 
Apparate zu treiben, auch gute 
Schulkenntn beſitzt, als Gehilfe 
Stellg. Meld. ſind zu richt. an 
den Brennereiverwalter [5409 

J. Kuſch, Czekanowko 
bei Lautenburg Wpr. 
5452] Suche Stell. 3. 1. Okt. als 
verh. Oberſchweizer 
bei ca. 50 b. 60 Milchküh., neben⸗ 
bei Jungv. Schweinezucht aus» 
geſchloſſen. Werthe Herrſchaften 
werd. geb. Off. zu jend. an Paul 
Weigel, Oberſchw. i. Kegelsmühl 
b. Stöwen a. d. Oſtb., Pr. Poſ. 

Suche v. ſofort od. 1. Oktober 
Stelle als 15691 

Oberſchweizer 
nicht unt. 40 Küh. Joh. Lanber, 
Oberſchweizer bei H. Klas in 
Mareeſe bei Marienwerder. 


Suche für 2 verheirath. Ober⸗ 
ſchweizer zum 1. Oktober Stel⸗ 
lung. Gefl. Meldg. zu richten 
an Oberſchweizer G. Eberſold, 
„ Kl.⸗Suchorenz 

bei Zaleſie, Regbez. Bbg. 


Vorſchnitter Oſchlitzki in 
Ebenſee bei Lianno ſucht zur 
Kartoffel⸗Ernte 15811 

Stellung 
auf großem Gute mit 100 und 
mehr Menſchen. 

5382] Eın evang., verheirath. 

Ziegler 
38 Jahre alt, ſucht von ſof. od. 
Martini auf Feldofenzieg. bezw. 
Dampfbetr. dauernde Stellung. 
Gefl. Off. erbittet 
Zieglermſtr. Scharnetzki 
in Glauchau bei Culmſee Wyr. 


4885] Zum 15. Oktober ſuche 
ich für meine höhere Privat⸗ 
ſchule einen tüchtigen, evangel. 
Elementarlehrer. 
Anfangsgehalt 1100 Mark; Zu⸗ 
agen. Schleunige Meldungen 
mit Lebenslauf und Zeugniſſen an 
Dr. Heine, . 
a. E. 


Zum 15. September cr, wird 
ein evangel. 15767 
Hauslehrer 
der latein. Unterricht ertheilen 
kann, unter beſcheidenen Anſprü⸗ 
chen geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen zu richten an 
Zu ehlsdorff, Königl. Förſter, 
Zarole bei Zbiezno. 

5290] Anwalt ſucht 


Bureauvorſteher 


3. 1. Sept. Off. m. Gehalts⸗An⸗ 
gabe und Zeugniſſen unter A. L. 
Bromberg poſtlagernd. 


Tücht. Bauſchreiber 
erhält bei der Bauunternehmung 
Polensky & Zöllner ſofort 
Beſchäftigung. Zeugnißabſchrift., 
welche nicht zurück geſch. werd., 
find mit Angabe der Gehaltsan⸗ 
ſprüche an den Unterzeichneten 
einzureichen. Retourmarke verb. 
Herrm 
5733] 


aun, Ingenienr, 


rt 


Reſpektabl 


33231 Herren 


e 
ae}. z. Verk. u. vorzügl. Cigarr. 


a. Wirthe, Krämer 2c. Berg. 
M. 125.— pr. Mon. u. Proviſ. 
H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 


Pohnender Artikel, 


Herren der Drogen u,Stolonial« 
waarenbranche, die gewillt ſind 
leicht verkäuflichen Artikel in 
fertiger Packung für Garten⸗ u 
Acker ⸗Beſitzer zu führen, wollen 
ihre Adreſſe aufgeben unt. G. E. 
109 an Haasenstein & Vogler, . G., 
Magdeburg. 14431 
PEFC 

Geſucht per ſofort für 


Odeutſchland 


beit eingeführter Reiſender in 
Cacao und Chocolade von erſter 
auslänr, Fabrik. Nur ſolche mit 
beſten Ausweiſen und nachweis⸗ 
lichen Erfolgen wollen ſich sub, 
K. T. 8691 an Rudolf Mosse, Köln 
wenden. 15836 


PCC 
5365] Zur Leitung einer Fi⸗ 
liale per ſofort kautionsfähiger 


Herr 
für Manufaktur⸗ und Kurzwaar. 
geſucht. Spätere Uebernahme 


nicht ausgeſchloſſen. 
Ferner per ſofort einen 


Volontär 


und Lehrling 
für Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Spree der polniſchen 
3. ee Neuſtadt Bor. 


Die beſten Stellungen erhalt. 


at, und all, Derkänfer 


ſchnellſtens durch das 5 
Oſtd. Stellen⸗Komtor 


2 | Grandenz, Lindenſtraße 38. 


5166] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft per 1. Dftdr, cr. einen 
tüchtigen volniſch ſprechenden 

Verkäufer. 

Den Bewerbungen bitte Zeug⸗ 
nißabſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
2 beizufügen. 

ranz Trudnowski, Nakel 

(Netze). 


Eine größere Deſtillation in 
Weſtpr. ſucht einen flotten 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für das Detail⸗Geſchäft per 1. 
Oktober d. Is. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Gehalts ⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5344 durch 
den Geſelligen erbeten. 

57971 Für unſer Herren⸗ und 
Damen ⸗Konfektions » Geſchäft 
ſuchen wir per 15. 9. reſp. 1. Ok⸗ 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 
der dekoriren kann und vollſt. 
polniſch ſprechen muß. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen, Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen erb. 
M. Michalowitz & Sohn, 
Brieſen. 
5762] Für mein Manufaktur⸗, 
Damen⸗ u. Herren⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort reſp. 
1. Oktober tüchtige 2 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
eimann, Culm a. W. 
5424] Für mein Tuch⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ein. 
tüchtigen 
Verkäufer 
der gut polniſch ſpricht, per ſo⸗ 
fort oder ſpäter. Den Bewer⸗ 
bungen ſind Zeugniſſe und Ge⸗ 
baltsanſprüche beizufügen. 
Michael Cohn, Neumark 
Weſtpr. 


F- 


Für mein Manufakt.⸗,Leinen⸗u⸗ 
Konfektionsgeſchäft ſuche per 15. 
Septbr. reſp. 1. Oktbr. [4697 


2 tüchtige 


Verkäufer 


chriſtl. Konfejiton, der polniſchen 
Sprache mächtig. Dekoriren der 
Schaufenſter erwünſcht. Meldg. 
mit Photographie und Angabe 
der Gehaltsanſprüche zu richten 

Kaufhaus A. Sikorski 
Marienwerder, Markt 11. 


— 


5018] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen älteren, ſoliden, 
tüchtigen, der polniſchen Sprache 
mächtigen a 
Verkäufer 


auch können ſich zwei jüngere, 
gewandte 


Verkäufer 
melden. Chriſtliche Konfeſſton 
erforderlich. 

J. Przedzinki, Pr.⸗ Stargard, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waarengeſchäft. 

5833] Zum ſofortigen Antritt 
oder 4 Oktober {uche ich einen 
tüchtigen Verkäufer 
u. einen Volontär. 
Den Meldung. ſind Photograpbie, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
S. David, Thorn, 
Leinen, Wäſche u. Manufakturw. 

5950] Ein füngerer 

Verkäufer 
wird für ein Drogen⸗ und Kolo⸗ 
nialwgaren ⸗Geſchäft geſucht. 
Polniſche Sprache erforderlich. 
Bewerber wollen Photographie, 
Gehaltsanſprüche und Zeugniß⸗ 
Abſchriften beifügen. 5 
St. Szulcezewski, Mogilno. 


Suche für mein Tuch⸗ und 
Manuufakturwaaren⸗Geſchäft per 
1. Oktober ein, tũ 
und ſelbſtändigen = 

Verkäufer 

der auch größere Schaufenſter 
geſchmackvoll zu dekoriren ver⸗ 
ſteht, bei angenehmer, dauernder 
Stellung. Den Off. bitte Gehalt 
anſprüche, Zeugn. u. wenn mögl. 
Photographie, bei freier Station, 
beizufügen. Nur erſte Kräfte 
wollen ſich melden. 

Max Haaſe, Guttſtadt. 


Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 
Eiſengeſchäft Side 1. Oktober 


chtig., gewandt. 
1563 


einen in der Eiſeßbranche bes 
trauten, energiſchen H. zuverläſſig. 
Verkäufer. 
Zeugnißabſchriften, Photographie 
nebit Gehaltsanſprüchen erbitte. 
A. Biernadi, Löbau Wpr. 


52611 In meinem Materials, 
Kolonial⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſen⸗Geſchäft wird die Stelle 
eines jüngeren, tüchtigen, flotten 

Verkäufers 
per 15. September cr. frei. Be⸗ 
werbungsſchreiben nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften bei Gehaltsanſpr. 
erbittet 

D. Sielmann, Carthaus. 
Auch iſt die Stelle eines 

Lehrlings 
zu beſetzen. 

3 Mann a. Büffet. u. Geſch.⸗ 
7 Hr. 46.500 Hl. b. 50 M. Geh. m. 


U. fr. St. p. 1. Sept. ſ. Kamp, Königs» 
berg, Overhaberberg 69, pt. [5401 


5748] Für mein Manufattur- | 55051 Suche per 1. Septem⸗] 5777]. Suche zum 1. Oktober 


und Könfektions ⸗Geſchäft ſuche ber oder 15. September für einen jüngeren 
per ſofort reſp. 15. September meine Kolonialwaaren, Deſtil⸗ Gehilfen 
lation, verbunden mit Hotel, = 


1 tücht. Verkäufer 
u. 1 Volontär 


Junger Maun aus der Branche 


einen tüchtigen ern 


Georg Fiſcher, Cigarrenhandl., 
Liſſa i. P. 


7 
zug ee jungen Mann 
rechen. Off, ne ehaltsan⸗ 
prüchen u. Zeugniß Copie erw. en f 5730] Suche 1 
5 Sichtenſtein, Löbau Wyr. an IE 00 1 tücht. Gehilfen 


d. poln. pricht, f. mein Kolonial- 


Suche per 1. Sept. für mein | haltsanſprüche an 


Tuch⸗ Manufaktur⸗ u. Konfekt. ⸗ . Franke, waaxen⸗Geſch. z. 1. Okt. Gehalt 
Geſchäft einen tüchtigen Ver⸗ Pächter d. deutſchen Kaufhauſes, 360 Mk. Zeugnißabſchr erbeten. 
käufer, der polnischen Sprache Witkowo. C Suckau, Zoppot. 


mächtig, bei dauernder Stellung. | 1816 In m. Stabeit.-, Giren- 5751] Für mein Kolonigl⸗ 


1 


David Itzig, 15870 kurz⸗ u. iale A Wwaaren- u. Deſtillationsgeſchäft 
Hohenſtein Oſtpr. . * ſuche v. 1. Oktober einen . 4 — 
5900] Wir ſuchen per 1. Oktob. junger Maun aus tüchtigen, ſoliden, nicht gun 
er. für unſer Manufakturwaar.⸗, * arbeitsjchenen \ für 
Tuch⸗ und Konfektlons⸗Geſchäft ver 15. Septemd reſp. 1. Oktob. 
f ſch ehilſen. 
einenen jüngeren Stellung. Gründl. Kenntniſſe ; RR 
jüng f ® 
Verkäufer beten Eiſen » Brande durchaus O. Schilkowski. Dt-Eylan, . 
+ edingung. 
W. i & Co., L. Feibel, Schwetz a. W. l lacht, Snndlnnasaehilf Pe 
Schloppe. Ei ee er für die Kantine des Grenadier⸗ 
— Fit mein mau | Ein junger Mann R 5 we 
3 = eg. zu Pferde ſucht p. 1. Sept, 
wagten - Weſchaft uche ich per tüchtiger Verkäufer, der vol⸗ Alen dt, Aantinenpäcter, 
ſofort evtl. 1. Ottob. mehrere] niſchen Sprache vollkommen 58871 Bromberg. —— 
tüchti ka mächtig, findet per 1. Septbr. | Perſönliche Vorſtell. erwünſcht. — 
ö chtige er ufer Stellung in meinem Ferren⸗[ Einen bestens empfohlenenen € 
und einen Verkäufer Gesch Schuh⸗ N m” Y 0 e. 
sr zn a en a "ir. Salin 5 bi JUNgeren Kommis ! 0 
Aff. mit Gehaltsanfor,, Bhotogr. . Walen burg Weir. und einen Lehrling Beſ 
a Zeugnißabſchr. an Dekftaleſſen. und Wein⸗Geſchaft ſuche für mein Koloniglwagren⸗ Lan 
˖ 1 8 w, kann ſich per 1. Oktober er. ein und e 158432 
e gan ee HR tücht, in dieſ. Branche erfahren. i . 9714 ' ſchie 
einen jungen Mann mit Dre ee und Sanit Kurier 1. Schenk een 
evangel, der das volzgeſchäft Befürworkung feines nehabten Geſchäfk ſuche per ſofork evtl. 1, mitt 
a nl. Seren 5 meiden, Ynjangs- | September einen jüngeren um 
Schönthal b. Prechlau. 15378 Station unte 2 ER 2 deni de 8 g 
Für ein Cigarren ⸗Spezial⸗ Schwarzkopf, Tuchel Wyr. ke ” 
Geſchäft wird per 1. Okt. er. ein] 5517] Suche ver Oktober cr. endet hat, jowie auch eine . 
junger Mann 1 e Eiſenw⸗ - Verkäuferin und 
der polnischen Sprache mächtig re um uchführung ges | findet ver e Pol⸗ die 
geit denden we : jungen Mann. alter Cr. Klei be We Rei 
geſucht. Meldungen ne eb. + IE EN FH TE IE N er 
biet t und da. 2 565 9. Rorbto egen, Kroeben, |mum SIEBERT beg 
riefl. mit der Auſſchr. Nr. 562 oſen = SF 
- 711 f Tuch⸗ u. 
durch == Geſelligen erbeten. —5 BE ee e Manzfaffurwaarengeſchaft, 5 gas 
fü Jungen Daun ober 0 Sep fuce ich per ſofort an . 25 N — 
ür Komtor aumaterialien⸗ „September cr. einen ge⸗⸗- 7 os, 3 x 
e baldmöglichſt geſucht.] wandten, branchekundigen 3 einen Kommis a. 
und Senne erg beer, innen Mann Solntiden. Gerade vol. Vor 
Wei deu⸗ in.] welcher beſonders tüchtiger De⸗ ſtändig mächti 
. Be Bein korateur großer Schaufenster ſein e 5 li Bol 
un min gr ee 5 3 mit Gehalts⸗ 3 De ng dies 
waarengeſch. ſuche p. 1. 10. einen | anſprüchen, eugnißabſchriften unter vortheilhaften Bedin⸗ nan 
älteren, tüchtigen und Photographie erbeten, gungen zu engagiren. 4 ar 
jungen Mann Adolph Weder, Inowrazlaw. | A. Wolff, Sens burg. vor 
moſaiſch, der poln. Spr. mächtig, Ei R I * Ent! 
Nacht Ui n . jeder Einen jungen Maun 5783] Tüchtigen ro wird 
ſchtund hin zu vertreten. . ſſucht ſofort 15860 Kommis .. 1 
Meldungen werden driefl. mit Fritz Pfuhl, Eiſenwaarenband⸗ ;, {ae &. gela 
DN durch den]? lung, Martenburg Wyr. für Materialwaaren Le Kae A 
5702] Für mein Unterofftzie RS Eintritt für mein für a a I" 
ntero r⸗ . } 
Kaſino 2 an — September 7 5 Deſtillations⸗ . 1 855 a Serden tag 
er. einen kautionsfähigen eſchäft zwei ältere ermann Rahn, amtl 
jungen Mann. junge Leute 57537 Suctt füt meln Eſſen⸗ Din 
Ver e ene e eine Kaſſirerin geschaft per ſogleich ge füng In 
7 „ 2 kre 
Aräudenz. und zwei Lehrlinge. Kommis e 
——ͤ — 4 - der 
um ſofortigen Eintritt fuche | Polniſche Sprache erwünſcht. mit poln. Sprache und einen 1 2 
ber mein inutahnagten-, Deli⸗ Alfred Schilling, Lehrling 7 giltig 
kateſſen⸗, Wein⸗ und Cigarren⸗ Culm a. W. Sohn achtbarer Eltern. - 5 
Geſchäft, verbunden mit feinerem] Zum 1. Oktob. wird in einem Louis Rieß, Alkenſtein. der 
Reſtaurant, einen 15428 an 112 Cigarren⸗Geſchäft die 5824J Suche zum 15. Septbr. Suche zum 15. Septbr der 
zungen Mann Eu fg infnh einen älteren, der einfach. Buch⸗ mo 
der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ Kom pr l. We Uſtn £ führung und der poln. Sprache e reg 
„= 82 Gebalt nach Ueber⸗ frei. Gehalt bei freier Station a N RER abr 
einkunft. Rm. { Ezel insky, Marienbur 
Wilhelm Kowallek, Schwetz — 5 elite Weſtpr., Kolonialwaarenhandlg. n 
W junge, g h „ ch f ich: 
a. W. vor kurzer 15 ihre Sebrjabre und Deſtillation. ee 
{ „in einem Delikgteſſen⸗Geſchäf in d 
eee ee eee beendet haben. Meldungen mit „ nüchterner und das 
Konfektions⸗ und Manufak⸗ tographle werden brieflich K i8 Geſa 
turwaaren⸗Geſchäft ver 1. reſp. Mit der Aufſchrift Nr. 5736 durch ommt gelegt 
15. September einen tüchtigen den Geſelligen erbeten. der auch in der Landwirthſchaft Regi 
jungen Mann 5613] Für mein Kolpnfalcw.- etwas bewandert iſt, findet von 8 
d ge 5 — Sprgche Allen iligeren Geschäft ſücbe öde Frese. in 5. uc 2 
. einen jüngeren - Im. d. Aufſchr. Nr. zei 
mächtig iſt. 14133 . 5480 durch den Geſellig. erbet. und 
Adolf Mendelſohn, Gehilfen 380 Für mein Manufaktur⸗ * 
Pr.⸗Stargard, Wilhelmſtr. 3. S er. Polniſche 5 ee füge 
S ünſcht. 1 e 
Jungen Mann B. Derzberg, Leſſen Weſtpr. van 7 7 La, jeriſten befür 
für Tuch⸗, Manufakt.⸗ und Konf. Für mein Manufaktur⸗ u. Mode⸗ . 9 i 8 a 
Gehaltsanſpr., Station außer d. waaren⸗Geſchäft ſuche polniſche Sprache erwünſcht, aber nert 
r . ir * i i f daß ı 
Saufe, Jean, Bild erwinibt| einen Gehilſen we gehrlin zu Di 
2 Lehrlinge der guter Verkäufer u. Dekorateur 9 N 
welche diz beſte Getegenb. nd, 5 Reunion bitte Beuun. a ver u? S Cou 
auch in Kurzw.⸗, as⸗, Por- otogr. beizuf. 5 W. Segall, Schwetz 
1 ſich auszubilden. ſuchen A. Flatow, Marienburg. 5577] Suche für meine Milſtär⸗ beſchl 
5 von ſofort od. ſpäter. Chriſten Für mein Kolonfalwaaren⸗, Kantine einen tüchtigen zurüc 
und poln. Sprache Bedingung. Eiſenwaaren⸗ Baumaterialien. Materialiiten ie u 
n und Den illations⸗Geſchäft in einem . Hung 
erliner Waarenhaus, Schönſee Weſtpr. ſuche per 1.] R. Wohlgemuth, Gu h 2 
Neuſtadt (Weſtpreuzen).] Dezember zwei tüchtige — Mäch 
nr 312 5603] Suche ver 1. Oktober 5 
5780] Ein anſtändiger Gehilfen. far er Sampfdeititiation und . Ei 
junger Mann Polniſche Sprache erforderlich. Koloniglwaarengeſchäft en gros 90 
welcher ſeine Lehrzeit in der Den Meldungen find Zeugniſſe einen flotten 0 nefiji 
Landwirthſchaft beendet hat, mit Gebaltsanfprücen, wenn Expedienten (moſ.) man 
ind 1. Oktober Stellung möglich Photographie, beizufügen; So 
bei a Me Gehalt g gleichfalls ſuche 15724] J. M. Werner, Dt.⸗Krone. d b 
2 4 en ? 
Yermann Biehm, zwei Lehrlinge. tet eu . : waff 
2 - Lange, Untervfftzier 8/15 z. Zt. ank ſuche zum 1. r. eine 
5756]. Suche für mein Ge⸗ Schießplatz Thorn. Expedienten Ha 
deen e per 15. September | 5912] Sei hilfen ſolide mit ‚Kaution, ferner für, meine ſchul 
Beh ehilfen andlung 8 
jungen Mann ſucht für fein Kolonſalwaaren⸗ einen Lehrling. 5 
der mit dem Getreideeinkauf be⸗ und Schank⸗Geſchäft von ſofort! Wilh. Weiß, Vromberg, d geg 
wandert ſein muß, bei hohem | oder ſpäter Otto Neumann, eſtillation Kolonialwagren. okun 
Salair Mohrungen . VE REEUT Sen fächli: 
Julius Bubratb, Meblind.| m ze 2 Per 1. September ſuche einer Pekin 
Suche für mein Material-, 1 x zuverläfiigen 15441 Ran 
golontat- und Bie wacken⸗ Ge. Jüngerer Gehilfe Deſtillateur Abe 
ſchäft einen en Pla erſten re EN der mit = en Fremi 
jungen g aun 1 Poln. Sprache Bedingung, 5 — 3 
9 N verſönl. or, c Marie Sa N Ve Wongrowitz⸗ Stre 
orſtellung wird berückſtchti abſchrift. erwünſcht. Marke : — en 
_ Albert Helwig, Alt-Ukta.] I verbeten. R. Majewsti, Ein prattiiher haben 
dere , Suche Für Ded een. N Selene, el Deſtillateur Bei 
waaren⸗, Wein-und Delikateſſen⸗ 2 R f | 
ze! f wird für Fabrikation und Reife 
geſchäft einen tüchtigen unter günftigen Bedingungen ber m u 
jungen Dann, 5821] Ich ſuche p. 1. Okt. er. 1. Oktober geſucht. Gut volnſſch ißt 
Gehaltsanſprüche, Photographie einen Kommis ſprechender Radfahrer bevorzugt. in Pe 
und aun erbeten. 3 28 — . — S. u — . ! I gebie 
erau u endan 
ren DE Crone a. Br. den Geſelligen erbeten. vieler 


